
y* Jahrgang.
. Aasgabe«. — Bezugs-PreiS:

I 5 » Pfg . monatlich, durch die
.« Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

32,000 Abonnenten.

Anzeigen-PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

\  für die Avend - Ausgav « bis 13 Uhr mittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später cingereichter Anzeigen zur nächst-
ANNuNInr erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgcfchriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

VerlagS-Fernlprecher No. 298». Dienstag , den 2 . Januar. Redaktions-Fernsprecher No. 82. 1906 *
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1. Wlatt.

igsbild um3. PreuMkn Kehrerlage.
Berlin , 29. Dezember.

.snitzer tot !" Mit diesem Ruf wurden die Lehrer
die am 28. Dezember aus allen Teilen der

en Monarchie nach Berlin geeilt waren , um hier
em außerordentlichen Lehrertage Stellung zu

zu dem vielumstrittenen Schulunterhaltungs¬
wurf . Clausnitzer tot , der Mann , welcher fünf-

sthre lang die deutsche Lehrerschaft geführt und
'r wenigen Tagen den Entwurf des Schulgesetzes
st und Schrift einer eingehenden Kritik unter¬

hatte . Clausnitzer der Unermüdliche, war nicht
Plötzlich war er gestorben. In drei Tagen hatte

agendfrischen eine heimtückische Krankheit dahin-
Eine starke Bewegung ging durch die Lehrer-

Man vermochte der Trauerbotschaft anfangs nicht
üben, bis schließlich das Gerücht seine Bestätigung

s konnte kaum anders sein, als daß der dritte
zische Lehrertag zu einer Trauerversammlung
:, die des verlorenen Führers in tiefen Worten ge-
>. Reißmann -Magdebnrg übernahm es, den Ge-
n Ausdruck zu geben, die jedes Lehrcrherz bewegten,
ar ein ergreifender Anblick, als bei den ersten Wor-
es Redners die imposante Versammlung von etwa
Lehrern sich von den Sitzen erhob, um stehend den

.mf anznhören , der dem Namen des Toten geweiht
Reißmann pries mit Worten , die die innere Er-

ig bekundeten. Clausnitzer als den Bannerträger
Crzieher der deutschen Lehrerschaft. Als wachsamer
icr habe er von hoher Warte allzeit gemahnt, ge-
i und die rechten Wege gewiesen. Die Versamm-
iei es Clausnitzer schuldig, daß sie die bevorstehenden
rndlnngen führe in seinem Geist. Nachher wurde
Lehrertage noch die Mitteilung , daß cs durch das
,en Clausnitzers geboten sei, die für den Abend vor-
ene gemütliche Zusammenkunft ansfallen zu lassen,
tun trat das Leben mit seinen Forderungen in seine

te. Es war voraus,znseben, daß die pädagogischen
.er heftig au feinanderplatzen würden. Das Schul-
rhaltnngsgesetz hat lebhafte Erörterungen nicht bloß
n politischen, sondern mehr noch in den pädagogischen
fern hervorgerufen . Einer stieß dein andern die
Feder ins Herz, die Ansichten wogten hin und her,
daß es bis jetzt gelungen wäre, sie auf einem Mittel»
zu vereinigen. Nicht nur das : der dritte Preußische
-rtag hat zur Erweiterung der bestehenden Kluft bei¬
gen. Mehr und mehr schwand die Mäßigung , die

.>em Ernst der Lage, noch verdunkelt durch die
ften der Todesnachricht, jedem Redner geboten er-

FeuiUelon.
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Das Musikjahr 1905.
tn wesentlich anderes Gepräge als die vorherge-
enen Jahre trug das soeben verflossene nicht. Nur
ger neue Namen erschienen auf der Bildfläche,
c aber, der schon seit längerem einen guten Klang

stieg in diesem Jahre zu ungeahnter Höhe empor.
Stern Max Negers  leuchtet heut mit einem

ichen Feuer am musikalischenFirmament wie der-
,e Richard Strauß '. Freilich er flimmert noch un-
ch hin und her. Man weiß am Ende des für Reger
uhmreichen Jahres 1905 noch nicht, ob sein Stern
etzlich nickt doch wieder an Glanz verlieren wird.
,ard Strauß ' Bedeutung ist bereits für alle Zeiten
zelegt. Seine monumentalen Werke zeugen für ihn
i für seine Unsterblichkeit. Es gibt unter allen fort-
ittlich gesinnten Musikern und Musikfreunden wohl
it einen, der an der epochalen Bedeutung der Strauß-
n Kunst noch ernsthaft zweifelte. Anders steht die
che bei Reger. Hier teilen sich selbst die Modernen in
■i Lager. ' Diejenigen, die eng um Reger stehen und

in ihm unbedingt den überragenden schöpferischen
ist sehen, der berufen ist, die Reihe der Großmeister
-tznsetzen, sind an Zahl sehr gering. Und man kann
cht einmal sagen, daß es im wesentlichen Männer von
-verlässigem künstlerischem Ruf sind, die das Panier
egers ergriffen haben. Der größte und der maß-
ebendste Teil der modernen Musiker sieht in Reger vor
er Hand nichts anderes als ein phänomenales , tech-
lisches Talent , das bisher nur in verhältnismäßig ge¬
ringem Maße den Beweis dafür erbracht hat , daß es auch
über eigentliche schöpferische Potenzen verfügt . Nur
wenige fortschrittliche Zeitgenossen können zu Negers
künstlerischer Persönlichkeit überhaupt keine Stellung

schien. Tie Leidenschaften wachten auf, durch monatlange
Erörterungen genährt und erhitzt. Es hat wohl selten
oder nie eine Lehrerversammlung so sehr unter dem
Zeichen des sturmes gestanden wie die eben verflossene.
Gewiß war es zum Teil der Gegenstand der Debatte,
durch welchen die in der Brust wohnenden Gefühle bis
zur Siedehitze gebracht wurden. Andererseits aber er¬
klärt sich das Brausen und Sausen durch den Umstand,
daß die Berliner Lehrerschaft in der Versammlung natur¬
gemäß sehr stark vertreten nxtr. Was oben die Galerien
Kopf an Kopf füllte, das waren zum weitaus größten
Teil Berliner Lehrer. Sie sind entschieden freisinnig,
verwerfen jedes Konlpromiß in Schulangelegenheiten und
wollen ihren Ansichten unter allen Umständen Geltung
verschaffen. Wohl diesem Umstand ist es zuzuschreiben,
daß die Beschlüsse einen entschieden freisinnigen Anstrich
haben. Sachsen und Hannover hatte einen schweren
Stand.

Schon gleich die Erörterungen über die Träger der
Schullasten deuteten eine bewegte Szene an . Die Lehrer¬
schaft ist nämlich in der Frage , ob Staats - oder Kommu¬
nalschule, durchaus geteilter Meinung . Die Großstadt-
lehrer rühmen die Leistungen ihrer Kommune und be¬
tonen, wenn deren Schulwesen so blühend geworden sei,
wie es jetzt ist, so sei das dem Opfersinn eben dieser Ver¬
bände zu danken. Umgekehrter Ansicht sind die Land¬
lehrer. Sie klagen, daß auf dem Lande die Bevölkerung
leistungsnnfähig und leistungsunwillig sei. Was man
erlangt habe, sei dem Staat zu verdanken. Ironische
turnte , dicht wie Hagelschlossen, mußten die Redner vom
Lande für diese Lobpreisung aus den Staat über sich er-
gehen lassen. „Gott bewahre uns vor der Staatsschule !"
Das war der Grundgedanke des endgültigen Beschlusses,
der durch Tews -Berlin formuliert worden war . Tews!
Ein unscheinbarer Mann ! Vom Salonanstrich des
Großstadtlehrers keine Spur ! Was diesem Manne den
gewaltigen Einfluß auf die Lehrerschaft gesichert hat . das
ist seine Beredsamkeit, die um so mehr besticht, als sie
von einer bezwingenden Gewalt der Logik getragen wird.
Tews drängt seine Ansichten nicht auf. Er meint immer
bescheiden: „Könnten wir diese Fassung des geschäfts-
führenden Ausschusses ans den und den Gründen nicht
so und so abändern ? Und nun spinnt der Mann seine
Fäden , um sie zu einem unzerreißbaren Netz zu verdichten,
aus dem es kein Entrinnen gibt. Man übertreibt nicht,
wenn man sagt : Die Beschlüsse des Lehrertages sind ein
Werk des Lehrers Tews!

Die Beratungen über die Konfessionalität der Schule
waren ganz dazu angetan , die hochgehenden Wogen noch
mehr in die Höhe zu peitschen. Der geschäftsfühtende
Ausschuß des Preußischen Lehrervereins hatte eine Vor¬
lage ausgearbeitet , die einen versöhnlichen Geist atmete
Der Versammlung genügten diese Bestimmungen nicht.
Unter stürmischem Beifall . Händeklatschen und ähnlichen
Kundgebungen nahm man eine ArtResolution an, die eine
Verguickung der Schulunterhaltungsfrage mit Fragen der

finden. Ter Fall Reger, der einen breiten Raum im
öffentlichen Musik- und Konzertleben des verflossenen
Jahres beanspruchte, ist aber besonders interessant durch
die Stellung , die das breitere Publikum , die nicht fach¬
männische öffentliche Meinung der Regerschen Kunst
gegenüber einnimmt . Früher wäre es für einen musikali¬
schen Revolutionär von der radikalen Richtung Negers
ein Ding der Unmöglichkeit gewesen, in verhältnismäßig
kurzer Zeit sich einen so wichtigen Platz im Konzcrtlcben
zu erobern. Heute aber wurde Reger allenthalben fast
ohne ernstlichen Widerspruch ausgenommen. Map ver¬
stand zwar im allgemeinen herzlich wenig von dieser
Musik, doch es gehört einmal zum fortschrittlichen guten
Ton , alles Moderne prinzipiell wohlwollend zu be¬
handeln. Also gerade das entgegengesetzte Bild wie in
früheren Zeiten. Das Publikum , wenigstens dasjenige
der musikftihrenden Großstädte, ist gut erzogen worden
im Punkte der künstlerischen Duldsamkeit, Dieser An¬
stand trat im verflossenen Jahre ganz besonders hervor
und er bildet den Schlüssel für die eigentlich unverständ¬
liche Tatsache, daß die kritische Stellungnahme neuen
musikalischen Schöpfungen gegenüber unserem heutigen
Publikum fast ganz abhanden gekommen ist. Das hat
seine Vor- und seine Nachteile. Plötzlich berühmt zu
werden ist jedenfalls heut leichter möglich denn je. wie
der Fall Reger und auch manch anderes Beispiel be¬
weisen.

Ziemlich lebhaft ging es im verflossenen Jahr ans
dem" deutschen  Opernmarkt zu. Humperdinck,
d'Albert , Siegfried Wagner und Richard Strauß , um
nur die großen Namen zu nennen, kamen mit neuen und
gewichtigen Bühnenwerken heraus . Strauß ' erst kürz¬
lich erschienene Salome wurde das sensationellste Ereig¬
nis des ganzen Musikjahrs. Tie Federn sind über diese
geniale Schöpfung einer mehr als fragwürdigen Steigung
noch nicht zur Ruhe gekommen. Der komplizierte, maß-
los anspruckvolle technische Slpparat dieser neuesten

Konfessionalität aus sachlichen Gründen verwarf . Scharf
gingen mehrere Redner mit dem auf schulpolitischem Ge¬
biet besonders bekannten freikonservativen Wgeordneten
Freiherrn v. Zedlitz ins Gericht. Namentlich mußte seine
Bemerkung im Wgeordnetenhanse herhatten , daß jeder,
der die Unniöglichkeit einer Verabschiedung des Schul¬
unterhaltungsgesetzes ohne Festlegung der Kvnfessionali-
tat nicht eingesehen habe, unter die Narren zu rechnen
sei. „Herr v. Zedlitz war hierher eingeladen", bemerkte
ein Redner. „Er ist aber nicht erschienen und hat sein
Ausbleiben durch eine starke, mit Schnupfen verbundene
Erkältung entschuldigt. Es ist im höchsten Grade merk-
würdig , daß dieser Schnupfen genau mit der Tagung des
Preußischen Lehrervereins zusammenfällt." Diese Be-
merkung brachte dem Redner einen nicht endenden Beifall
der Galerie ein. Es spricht für die schulpolitische. Be-
deutung des Herrn v. Zedlitz, daß der Lehrertag auf die
Bekämpfung seiner Ideen ein so großes, mit Leidenschaft
gefülltes Maß von Zeit verwandte. Mehrere Redner
traten für Zedlitz ein, mußten es sich aber gefallen lassen,
ausgelacht, ausgezischt und nach allen Regeln der Kunst
verspottet zu werden. „Es ist weiter auch ein Mann ge¬
nannt worden, den ich durchaus als eine Zierde des
Parlaments betrachte, der Abgeordnete Freiherr b. Zed¬
litz. Er hat . ." Oho-Rufe, Zischen, Klatschen, Tram¬
peln und Schlußrufe machten es dem Redner unmöglich,
seinen weiteren Bemerttingen Geltung zu verschaffen.

„Der Sturm hat seinen Höhepunkt erreicht!" sagte
mein Nachbar. Das war nicht gut zutreffend, denn er
wuchs zum Orkan ans , als der fteisinnige Abgeordnete
Rektor Kopsch in die Debatte eingriff , um Stellung zu
nehmen zum dritten Punkt der Tagung , nämlich der
Schulverwaltung . Mit stürmischem Jubel begriißt,
warnte Kopsch vor einer Beschränkung der Selbst¬
verwaltung . Redner ging in schärfster Weise mit dem
Ministerium Studt ins Gericht, und je schärfer seine Aus¬
führungen sich gestalteten, um so leidenschaftlicher tixrn
der Beifall . Das im Entwurf umgehende Gespenst der
geistlichen Schulaufsicht wurde in Grund und Boden ver¬
bannt . „Wenn das Gesetz in dieser Fassung angenommen
wird, dann herrscht nicht der Pötter , sondern dann haben
Sie die Pötter !" rief Kopsch aus . Ein minutenlanger
Beifallssturm belohnte den Redner für diesen Schlager,
dem er nachher den einschränkenden Sinn gab, er habe
nicht die Geistlichkeit in ihrer Gesamtheit, sondern nur
Dutzende von geistlichen Schulinspektoren gemeint.

Kopsch brachte den Antrag ein, Genieinden mit
weniger als 25 Schulstellen sollten ein Wahlrecht nicht
haben, sondern nur ein Vorschlagrecht. Gegen diesen
Antrag sprang der gleichfalls anwesende Lehrer-Abge¬
ordnete Wolgast aus Schleswig-Holstein erregt in die
Ketten. Er führte ans , der Bauer in Schleswig-Holstein
sei geistig so weit gefördert, daß er eine Lehrerwahl wohl
anszuüben vermöge. Wie es mit der Bildung des
Bauernstandes in den anderen Provinzen bestellt sei,
wolle er nicht beurteilen . Anscheinend sei die Bildung

Straußschen Partitur wird sich einer ausgedehnteren Per-
breitung der .Oper hindernd in den Weg stellen. Ost
wird man dagegen Eugen d'Alberts humorvolles Werk
„Flauto solo" aufführen , das im Deutschen Landcs-
theater in Prag einen durchschlagenden künstlerischen und
Pnblikumserfolg hatte . Siegfried Wagners „Bruder
Lustig" erlebte in Hamburg ein künstlerischesFiasko.
Wesentlich günstiger gestaltete sich der Erfolg von
Humperdincks feinkomischer„Heirat wider Willen". Die
reizvolle musikalische Arbeit und der echte poetische Hauch,
der über dem Ganzen schwebt, haben die Schwächen der
dramatischen Diktion einigermaßen ausgeglichen. Die
entzückende Schöpfung ist, abgesehen von Berlin , an
mehreren wichtigen Bühnen zur Ausführung gelangt.
Das Repertoire zahlreicherOperntheater wurde ferner von
Wolf-Ferraris „Neugierigen Frauen " beherrscht, die
diesen Siegeszug ihrem epochemachenden Berliner Erfolg
verdanken. Viel Mühe gab man sich an mehreren Stelleil
mit Pfitzners „Rose vom Liebesgarten ". Einem größe¬
ren Publikum kann dieses, mit unklaren Symbolen
durchwebte, übermäßig breit angelegte Werk niemals Ge-
meingut werden. Auch Kloses „Jlsebill " wird trotz ihrer
poetischen Feinheiten kaum weite Verbreitung finden.
Tie Münchener Bühne brachte diese prächtige "Märchen-
schöpfung, nachdem schon geraume Zeit seit der Urauf¬
führung in Karlsruhe vergangen war , zu Anfang der
Saison Heralls. Bemerkenswert für das Opernjahr 1905
ist übrigens das starke Zurückgehen des italienischen und
deutschen Verismo und die weiter um sich greifende Vor¬
liebe für das heitere, komische Genre. Die Gründung
der ersten ständigen komischen Oper in Berlin kommt
daher der augenblicklichenZeitströmung sehr entgegen.
Tie Hoffnungen, die sich an dieses ans ernster künstleri¬
scher Grundlage aufgebaute Unternehmen knüpften, sind
so ziemlich in Erfüllung gegangen. Für die künstlerische
Kultur in deutschen Landen bebrütet diese Gründung des
Jahres 1905 einen tüchtigen Schritt nach vorwärts .^Eir
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hitf dem Lande in SchelZwig weiter gediehen als anders¬
wo, und das rühre daher, weil seine Provinz noch nicht
ho lange dem Königreich Preußen eingegliedert sei. Die
jFolge drefer preußenseindlichen Rede war die, daß man
Ä?n t >usatzantrag annahm : „Weitergehende Rechte der
Gemeinden in der Lehrerberufung bleiben bestehen."
s ^ tzte Punkt der Tagesordnung befatzt sich mit
«er Legrerbesoldung. Um am Tage der Hauptverhand-
stung geschlossen dazustehen, hatte eine Anzahl von Land¬
lehrern am Abend vorher in einer besonderen Versamm-
>Eg die Gründung eines „Verbandes der Freunde der
^Gleichstellung" beraten und beschlossen. Ter Verband,
welcher eine Organisation der Landlehrer verschiedener
Provinzen innerhalb der Gesamtorganisation des preußi¬
schen Lehrervereins darstellt, wünscht Beseitigung des
Begriffs der „örtlichen Teucrungsverhältnisse " und ge¬
haltliche Gleichstellung aller preußischen Lehrer . Die
Landlehrer sind der Meinung , daß sie in -diesen Bestre¬
bungen durch die Großstadtlehrer nicht genug unterstützt
.werden, und sie drohen mit Austritt aus dem großen
Mehrewerein , falls dieGroßstadtlebrer keine Besserung ge¬
loben . Der Lehrertag kam den Wünschen teilweise ent¬
gegen . Es ist aber recht fraglich, ob dieses Entgegen¬
kommen genügt, den Bruch zu -verkitten . Jedenfalls ver¬
dunkelten diese Erörterungen die Schatten , an denen der
Drücke preußische Lehrertag so reich war.

Kkend-Ansgavs, 1

Deutsches Reich.
* Hsf- L«r Personal-Nachrichten. Generalleutnant von

Mol ffe ift vorn Kaiser an Stelle des ausscheiöenl-en General-
loderst Grafen cht i e f f e n zum Chef des Gencralstabeö der
Armee ernannt worden. Generaloberst Graf Schlicffcn erhielt
»en Schwarzen Adlerorden mit Brillanten und wurde ö la suite
°es Generalstabeö der Armee gestellt.

* Dentschland und Persien . Die „Pall Mall Gazette"
behauptet, aurtlichcn Kreisen in London sei die Nachricht
Angegangen, Kaiser Wilhelm habe bei der unlängst dem
persischen Prinzen Saltaneh gewährten Audienz deutlich
sden Wunsch nach besonderen Konzessionen für den dent-
sschen Handel in Persien zu erkennen gegeben

* Aus Anlaß des hundertjährigen Bestehens Bayerns
als Königreich zeigen die Straßen Münchens reichen
Flaggenschmuck in den bayerischen Farben . Dem
Wunsche des Prinzregenten entsprechend war von
größeren weltlichen Veranstaltungen Abstand genommen
worden. Die Feier beschränkte sich daher im wesent¬

lichen auf die Abhaltung von Festgottesöiensten. In den
jPfarrkirchen wurde ein gemeinsamer Hirtenbrief des
bayerischen Episkopates verlesen, in welchem der Jubel¬
feier gedacht ist. Im Donre fand um 11 Uhr vormittags
ein vom Erzbischof vr . v. Stein zelebrierter Festgottes-
bienst statt, zu dem der Prinzregent , die anwesenden
Prinzen des Königlichen Hauses, das diplomatische

-Korps, die Staatsminister und eine große Anzahl von
<Beamten erschienen waren . Nachmittags gab der Prinz¬
regent für das diplomatische Korps eine Galatafel zu 44
Gedecken. Während der Tafel erhob sich der Prinzregent
und brachte einen Toast auf die Souveräne und Staats¬
oberhäupter der vertretenen Staaten aus . Der Regent
zog während und nach der Tafel die anwesenden Gäste
in ein Gespräch und erkundigte sich nach dem Befinden
der befreundeten Staatsoberhäupter.

* Die Reichsbeihülfen für ehemalige französische
MMtärpersoncn und deren Hinterbliebene , die auf
Grund des Gesetzes vom 31. Mai 1901 bewilligt werden
können, steigen von Jahr zu Jahr . Im Etat für 1902
waren für diesen Zweck zum ersten Male 60 000 M. ein¬
gestellt, 1903 wurden 90 000, 1904 160 000, 1906 180 000 M.
verlangt , und der Etat für 1906 enthält die Summe von
200 000 M. Der Fonds ist ausschließlich für elsaß-loth¬
ringische Lanöesangehörige bestimmt, die als Offiziere,
Beamte oder Mannschaften im Feldzuge 1870/71 im fran¬
zösischen Heere kriegsinvalide und später Deutsche ge¬
worden sind.

* #• Pnttkamer . Wie das „Kleine Journal " wissen
will, wird der zur Berichterstattung nach Berlin befohlene
Gouverneur von Kamerun , v. Puttkamer , auf seinen
alten Posten nicht mehr zurückkehren und auch sonst im
Kolonialdienst keine Verwendung mehr finden. Als
sein Nachfolger dürfte Geheimer Legationsrat Seitz
nach Kamerun gehen, v. Putikamer wird Ende Januar
in Berlin cinireffen und sich sofort über seine Regie¬
rungsmaßnahmen zu verantworten haben. Das gegen
ihn cinzuleitenüc Disziplinarverfahren wird im Reichs¬
tage noch ein Nachspiel haben.

* Als einen BerkehrsrüSfchritt muß man es be¬
zeichnen, daß das Reichspvstamt kürzlich, wie schon ge¬
meldet, aus Grund des § 3 der Postordnung dekretiert
hat, alle Vermerke ans der Außenseite von Drucksachen,
wie „Eilt sehr", „Nicht in den Papierkorb ", „Der Artikel
auf Seite x interessiert Sic ", „Wichtig", „Falls ohne In¬
teresse, Annahme verweigern ", „Belegnummer " seien als
unzulässig anzusehen, und solche Drucksachen seien Hem
Versender znrückzugeben. Das Reichspostamt sieht in
solchen Vermerken eine „briefliche Mitteilung ". Das
ist schon der höhere Grad der bureaukratischen Krank¬
heit. _ Die „Franks . Ztg ." hat recht, wenn sic zu dieser
neuesten Tiftelei der Oberpostbehörde bemerkt: „Allen¬
falls wäre es berechtigt gewesen, Vorschriften im ein¬
zelnen darüber zu erlassen, durch die mehr als bisher
verhütet wird , daß die Deutlichkeit der Adresse beein¬
trächtigt wird . Daß auch die Aöressenseite einer Sen¬
dung Vermerke mit der Eigenschaft brieflicher Mit¬
teilungen verträgt , beweist jedoch am besten der Um¬
stand, daß man neuerdings von der Adresienfeite der
Postkarte etwa ein Drittel für Mitteilungen ' an den
Empfänger freigegeben hat. Die Postverrvaltnng wird
sich darauf gefaßt machen müssen, daß nunmehr insbe¬
sondere die Geschäftswelt darauf hinstrebt, die Freiheit
zu erlangen , zum mindesten solche Vermerke tu einer
nach der Postordnung zulässigen Form auf der Aöreffen-
serte anzubringen , die für den Empfänger für die Be¬
handlung der Drucksache nicht ohne Wert sind" Wir
meinen, daß die Postverwaltung nichts Besseres tun
konnte, als diese Verfügung schleunigst wieder zuannullieren.
^ I Rundschau im Reiche. Aus Essen  wird gemeldet:
Weil die Verwaltung die Wieöereinstellung eines ent¬
lassenen Arbeiters ablehnte, trat der überwiegende Teil
der Arbeiterschaft der Hütte Dtnnenüahl in den Ausstanö.

Auch die zweite Wahl des sozialdemokratischenFabrik¬
arbeiters Jäger zum Senator in Waltershausen
hat die Bestätigung des Staatsministcriums nicht er¬
halten . Der frühere bürgerliche Senator Heinecke ist von
der Regierung als städtischer Senator und Vertreter des
Bürgermeisters bestellt worden.

Die Revolution irr Rußland.
Die Vorgänge in Moskau.

Der Petersburger Korrespondent der „Times"
meldet, daß der Aufstand in Moskau  beendet ist. Die
Reste der Revolutionäre ergeben sich schließlich freiwillig,
weil sie keine Munition mehr besitzett. Die Moskauer
Duma hat die russische Regierung ersucht, keine wetteren
Repressalien zu üben, sondern mit diesem Ausgang des
Aufstandes sich zufrieden zu geben. Ob. die Regierung
diesen Rat befolgen wird , ist zweifelhaft. Jedenfalls
haben die Revolutionäre eine vernichtende Niederlage
in Moskau erlitten.

Das Haus Kuschinski im Stadtteil Presna in Mos¬
kau, in welches sich viele Aufständische geflüchtet hatten,
wurde mit Sturm genommen. Eine furchtbare Kanonade
begann darauf ans die Fabrik von Schmidt, in welcher
sich das Hauptquartier der Aufständischen befand. Sie
wurde samt den Nachbarhäusern in Brand geschossen:
einige Aufständische kamen in den Flammen um. Auch
andere Häuser wurden von Artillerie in Trümmer ge¬
schossen, da die Aufständischen, welche sie besetzt hatten,

ähnlicher Versuch einer ständigen deutschen Spieloper in
Berlin (Wolzogen-Oper ) scheiterte an der unzureichen
den Inszenierung des Unternehmens.

Das sinfonische Gebiet blieb im verflossenen Jahr
schlechter bestellt als in den vorhergehenden. Strauß
war mit seiner Salome beschäftigt. Tie ultramoderncn
Programmatiker traten überhaupt mehr in den Hinter
grund . Auch das Deutsche Tonkünstlerfest in der steyeri-
schen Hauptstadt Graz zeigte ein ganz anderes Gesicht
als das vorangegangene in Frankfurt am Main . Es
herrschte so etw-as wie eine versteckte reaktionäre
Stimmung . Das Spassige an diesem merkwürdigen
Instand ist, daß der revolutionäre Reger , der sich freilich
von -aller Progra -mmusik fernhält , gegen die unentwegten
Straußepigonen als Trumpf ausgespielt wird. Das
heißt ungefähr den Teufel mit Beelzebub austreibcu
wollen. Negers erster größerer Versuch auf sinfonischem
Gebiete fiel übrigens sehr unglücklich ans . Seine „Sin-
fonietta " fließ sogar beim großen Publikum auf Wider¬
stand. Dagegen beherrscht Reger das Gebiet der modernen
Kammermusik fast unumschränkt. Bon neueren Namen,
die mit größeren sinfonischen Schöpfungen beachtens¬
werte Erfolge errangen , seien genannt : Hugo Kami,
Ferrucio Busoni und Paul Ertel . Weingartner hat im
letzten Jahr nur wenig Neues veröffentlicht. Viel auf-
g-'führt wurden die neuen Orchesterlieder Gustav
Mahlers , überhaupt nahm Mahler auf den Programmen
einen breiteren Raum als früher ein. Die Liederproduk¬
tion beherrschte nach wie vor den Markt . Hervor-
stechende neue Talente sind dagegen nicht zu verzeichnen.
Ausfallend wenig hörte man von Max Schillings , der in:
stillen eifrig an seiner Oper „Moloch" arbeitet .' Zn kon¬
statiere!, ist ferner das Abflauen der neurussischer? Litera-
tnr . während sich im Gegensatz hierzu die moderne fran-
zösilche Produktion ein ausgedehntes Feld erobert hat —
.Schließlich sei noch erwähnt , daß sich im Heer der re¬
produzierenden Künstler nichts verändert hat Ue
Pariser Gäste sind etwas seltener geworden Ein
stärkeres Kontingent stellte England und Amerika Und
nach eur sehr Wichtiges: Es gelang nicht, neue Wunder¬

kinder zu züchten. Franz von Vecsay ist gottlob von der
Bildfläche verschwunden und nur Micha Elman taucht
noch ii/ den Konzertsälcn auf . Das neue Jahr wird
hoffentlich auch letzterem die nötige Ruhe zur gefunden
Weiterentwicklung bringen . " Ist 8.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 30. Dezember 1905: „Fra Diavolo ".

Oper in 3 Akten von D. E. A u b e r.
Als eine vorläufige Abschlagszahlung auf ans-

stchende Novitätenschuldeu ging zum Jahresschluß noch
Rubels „Fra Diavolo " ueueinstuöiert in Szene . Seit
sieben bis acht Jahrzehnten hat sich das flotte Werkchen
durch sein bequemes musikalisches Verständnis , durch an¬
genehme Melodik und leichten spielerischen Humor fest
in der Gunst des Publikums behauptet. Neben dem Kom¬
ponisten hat der Textfabrikant Scribe seinen reichlichen
Anteil an diesem Erfolg . Beiden Autoren eignen wie
die gleichen Mängel so die gleichen Vorzüge : sie blenden
durch ihre mit espritvollen Einfällen gespickte Uuter-
haltungsgabe und besitzen beide jene den Franzosen an¬
geborene Leichtigkeit der Form und den Sinn für das
Theatralisch-Wirkungsvolle . Die Oper beansprucht wohl
auch eigentlich zum durchschlagendenGelingen alle Prä¬
zision und Gewandtheit französischer Schauspieler. Wun-
öerlicherweise hat sie aber gerade in Frankreich längst
ausgespielt , und nur die deutschen Sänger setzen mit deut¬
scher Zähigkeit noch immer ihre Kunst daran . Wird —
wie wird . Nun , diesmal wurde es noch so leidlich. Herr
Sommer  ist sogar ein recht annehmbarer Fra Diavolo.
Zwar nicht besonders glücklich gewählt war die Maske,
die weniger einen echt südländischen verschmitztenSpitz¬
buben als einen echt süddeutschen behaglichen Kaplan ver¬
muten ließ. Doch offenbarte sich im Spiel viel Freiheit
und Lebendigkeit: nur dürste hinter der angenommenen
Eleganz des „Marquis " zuweilen die brutale Wildheit
des „Rüuberfürsten " noch deutlicher hervorlugen . Ge¬
sanglich unterstützten den Künstler seine frische kernige
Tenorstimme und seine natürliche, durch kaum eine Un¬
manier gestörte Ansdrucksweise in der Durchführung der

es ablehnten , sich zu er
den vorgcuonmreu. 18
den verwundet , die Zah
Aufrührer ist nicht bekc
Führer der Aufständische,
gehörten, nachöenl sie di
Schlachtplan ausgearbeite
ohne an den Kämpfen teil,,
sind wieder in Betrieb . —
erbeuteten Kosaken zwei mt
stimmmten Waffen beladene „

Die Zahl der bei den z
Presnaja in Moskau  umgckoc.
wird auf 2000 geschätzt, die der
Über tausend wurden verhaftet . D.
energisch vor, daß fast das ganze Bic,
hausen gleicht. Die Bevölkerung unü
das Militär bei seinem Vorgehen. D«-
kehr nimmt wieder normale Formen a
Trambahn verkehrt wieder regelmäßig.
Artillerie am SamStag richtete sich in £
gegen die Barrikaden und die Fabrik Prost
die Revolutionäre konzentriert hatten,
nannten Fabrik batten sich etwa 10 000 R
und Arbeiter verbarrikadiert . Die Fabrik
Militär völlig umzingelt.

Eine Bande von Revolutionären , die s
Fabrik Prochorow in Moskau , die der Ha
Revolutionäre geworden war , verschanzt ha
sich und lieferte die Waffen, sowie die Anführe
Banden im Stadtteil Presna ans . Die Verr
behörde hatte die Bewohner dieses Stadtteils
Bombardement benachrichtigt tmi> eine Zufli
für Frauen und Kinder, die ohne Schuh wa
ihre Häuser aus Furcht vor Gefahr verlassen ha
gerichtet. Die Besetzung des Stadtteils Prest
das Ssemenow-Regiment erfolgte, ohne ü
Schießen fortgesetzt wurde, damit so wenig wie
Schaden angerichtet würde . Der bisher in diesen
teil verursachte Schaden beläuft sich schon auf
Millionen Rubel . Fortgesetzt treffen hier T
Verstärkungen ein. Die Eisenbahnverbindungen
von Moskau aus wieder hergestellt.

Moskau  begräbt seine Toten bet Tage r
Nacht. Haufenweise liegen unbekannte Leichen u
Höfen. Unter den Schwerverwunöeten befindet ü
Oberst Etter.

In Moskau  ist jetzt fast vollständige Bern'
cingctreten. Nur die Übergabe der letzten Aufstüi"
in der Prochorowschen Fabrik , so wird von gest?
meldet, ist noch nicht erfolgt. Dort verschanzten '
Personen , von denen erst 20 verhaftet wurden r
hofft, mehrere auf den Böden verborgene Anfstä '̂
die nicht einmal die Autorität des revolutiO
Komitees anerkennen , festzunehmen. — Das^
nimmt wieder einen normalen Lauf. Die Banke
heute wieder arbeiten . Die städtischen und die <Fur
Angestellten nahmen ihre Beschäftigung wted' 1
Eine große Anzahl Leichen liegt noch in dem vorrn
heimgesuchten Stadtteile Presna . Die meisten §n
gehen ihrem Berufe nach. Der Minister für Vcg
wege entließ das gesamte Eisenbahnpersonal . " -(}<

»Daily Telegraph " meldet aus Petersburgt
Teil der Aufständischen in Moskau  hatte die >!
die in der Stadt lebenden Ausländer zu ermord ".'
die Mächte zur Intervention zu veranlassen, nnld
'vllte das Hotel bombardiert werden, wo viele Enal
und Deutsche wohnten. Der besonnenere Teil drei'
luttonäre war vernünftig genug, von diesem V,nü
abzuraten . \

Ucit
Zum bewaffneten Aufstand in Moskau . Drepft --

Moskaner Ereignisse ließen eine so vorzügliche-hne
sation und technischcFührung des bewaffnetenAx-ae
zutage treten , daß mancher Leser sich wohl erf' efrc
Frage vorgelegt haben mag, von wannen denn dotrc,

verschiedenartigsten dramatischen Forderungesicka
versprochen hätte man sich nur ettva von der neu *™**
nade des 2. Aktes, welche in Ton und Vortrag n
würdig unfrei klang. Im übrigen — und »am,
der großen Räuberarie des 3. Aktes — traten di
lischen Vorzüge des geschützten Künstlers allerwc
reich zutage.

Die Zerline des Frl . Hans  bewegte sich
kömmlicher Bahn . An dem kleinen Abgrund i C
vielgeschmähten Auskleideszenc (fic ist durch @nc
Tanz der sieben Schleier jetzt natürlich siebenfaeni-
trumpft ) tänzelte Fräulein Hans mit vielem ine
vorüber . Die Stimme ist im Grunde weder für pttc
rung in den Eusemblesätzen noch für die virtuoserer
findigkeitcn der Aufgabe zureichend,- doch Fräuleihnl
hat nun einmal so eine gewisse Art, den Mängcsm-
Begabung zu begegnen, daß sie sich doch beim PÜ»nö
leicht einschmeichelt: der Liebreiz ihrer Persönlichst, r
die Frische ihres Wesens spielten neben sicherer Tchii
gewandthcit auch in der Zerline erfolgreich mit «ist

Auch die kleineren Partien waren neuve setzten,
lein M ü Iler  bot als Lady Pamela eine einfach-l
würdige, aber allerdings gänzlich humorlose Cl^
ristik: auch Herr E n g e l m a n n suchte die Rolle de - c
Kookburn mit richtigem Empfinden vor allzu bu "s>
Übertreibung zu schützen: das ist viel, aber es ist n;~
nug - auch sein  Humor erklang oft noch mühsam
zwungen. Ein Mannheimer Gast, Herr Traun,  ^
sich als ein anfänglich sehr schwacher und übel disp / f
ter Lorenzo, der aber ini weiteren Verlauf der O;
Kraft und Sicherheit gewann. Zwei Banditen von ^
wältigend komischer Zeichnung sind die Herren A N
und Henke:  zwei wahre Meister-Diebe: sie errc^
durch ihre drolligen Pointen allgemeine Heiterkeit ^
allen Seiten des Hauses. a.

An gelungenen Ein, lheiten fehlte cs der Vorstellu^
sonach nicht: doch für die Gesamtwieücrgabe bleiben zu '
Neuen Jahr noch jene Lebhaftigkeit und Einmütigkeit ö,
Ensembles zu wünschen, welche für eine französisst
Spicloper rtun einmal Nerv und Seele des Erfolges b«
deuten. 0 . O.
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Inttnnnictt , i>ic doch eher allen anderen Berufen als dem
soldatischen anzugehürcn pflegen, diese bewunderungs¬
würdige Wissenschaft der Klein-Kriegführung gekommen
sei. Dem, der die revolutionäre Bewegung , zumal im
letzten Jahre , mit etwas mehr Aufmerksamkeit verfolgt
hatte , waren diese Dinge indes durchaus nicht so uner¬
klärlich. Man konnte allerorts in der Bewegung seit
langer Zeit , besonders aber nach den Petersburger
Januar -Ereignissen, energische Anstrengungen machen
sehen, um sich die zur erfolgreichen und kunstgerechten
Durchführung eines bewaffneten Aufstandes notwendigen
theoretischen Kenntnisse zu verschaffen. Da gab es lange
und eingehende fachwissenschaftlichc Diskussionen in der
„Jskra ", dem „Proletarier " und der „Revvluzionnaja
Rossija", die an der Hand von Zeichnungen bis in die
kleinsten Details des Barrikaöenbaues etndrangen . Bro¬
schüren, von Fachmännern verfaßt, beschäftigten sich mit
den einschlägigen Fragen , und in den — natürlich ge¬
heimen — Versammlungen entspann sich dann ein um¬
fangreicher Meinungsaustausch . Dazu kam der russisch¬
japanische Krieg, der vielmals Gelegenheit bot, auf mili-
tärtechnische Fragen cinzugehen und vielen, bis dahin
wenig Unterrichteten , einige Kenntnisse kriegerische:
Dinge vermittelte . So kam es, daß man im Gegensätze
zu der bekannten Ansicht Engels , daß es gegenwärtig, d. h.
angesichts des Fortschrittes der militärischen Technik, un¬
möglich sei, einen Stratzcnkampf erfolgreich zu führen,
sich dennoch zu der Organisierung eines bewaffneten Auf¬
standes entschloß. Es waren besonders die sozialdemo¬
kratischen Anhänger Lenins , die die Idee propagierten,
und wie man sieht, haben sie sie, auch gegen den Wider¬
stand der Gemäßigteren , dnrchgcsetzt. Es ist wahrschein¬
lich, daß die Moskauer Mißerfolge des bewaffneten Auf¬
standes die „Leninianer " einigermaßen in Mißkredit brin¬
gen und damit die ruhigere realistische Richtung in der
russischen Sozialdemokratie die Oberhand gewinnen lasten
werden, was gewiß nicht ohne guten Einfluß auf den
weiteren Verlauf der revolutionären Bewegung bleiben
würde.

Die Vorgänge iu de« baltischen Provinzen.
Aus den Ostsecprovinzen wird der „Nowoje Wrcmja"

gedrahtet : Die Letten fahren fort, sich so zu benehmen,
als ob man am Vorabend der Proklamierung einer
Letten-Republik stände. In Kurland sind die Truppen
noch nicht in Aktion getreten. Aus I e l e z wird vom
29. Dezember gemeldet, daß dort 10 Mitglieder des
Streikkomitees verhaftet wurden . Daraus wurde sofort
der Bahnnerkehr eröffnet.

Im lettischen Teil der Ostseeprovinzen sind einige
Anzeichen von Beruhigung wahrzunehmen, bedeutendere
Ausbrüche des Aufstandes sind in letzter Zeit nicht vor-
gckommen. In Riga  dauert der Eisenbahn- und
Fleischcrausstand fort. Seit dem 81. Dezember früh
rücken Truppen von zwei Seiten von Dwalk und Minsk
an , und verfolgen die aufständischen Banden , die Agi¬
tatoren und die von den aufständischen eingesetzte Obrig¬
keit. Die revolutionäre Propaganda wendet sich jetzt
nach dem nördlichen Teil Livlands , wo Güter zerstört
und Morde begangen werden. Generalgvnverneur
Sollohub iit am 31. Dezember hier cingetroffen.

Aus Riga,  80 . Dezember, wird gemeldet: Der
Generalstreik ist beendet. Trotzdem verkehren dieEisen-
bahnzüge immer noch unter militärischer Bewachung.
Ans Libau sind zwei Torpedoboote einaetroffen . Eine
Sendung von 22 000 Patronen , die per Schiff nach Mitau
gebracht werden sollten, wurde von den Revolutionären
abgefangen. Der Bürgermeister  Adolf von
Goldnngcn wurde von den Revolutionären ermordet.

Wie aus Mitau  gemeldet wird , haben es die be¬
waffneten Banden bei den Überfüllen auf die Güter be¬
sonders ni f die Spiritus -Brennereien abgesehen, die so¬
fort vernichtet werden. In Riga  ergriffen die Revo¬
lutionäre drei Herren , die aus einem Restaurant her¬
austraten , verbanden ihnen die Augen und erschossen sic.
Die Mörder sind entflohen. Derartige Schreckenstaten
kommen täglich vor. Augenscheinlich ist die Behörde

Residenz- Thealer.
Son .rtag,  den 31. Dezember: Witz , Humor

und Si . tire auf der Schaubühne.  Ein Ring
von 10 Aaenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
4. Abend. Prolog von Julius R o s c n t h a l , gesprochen
von Geo g Rücker. „Die Reise auf gemeinschaftliche
Kosten". Komisches Gemälde in 5 Auszügen. Nach dem
Französischen von Louis Angel  y.

Die ute alte Zeit war in bezug auf literarische Un-
terhalturg der großen Masse so anspruchslos wie die
Gegenwart, das wurde uns am Sonntag bei der Vor¬
führung wn Augelys „Reise aus gemeinschaftliche Kosten"
recht beitlich. Welche Fülle von Harmlosigkeit, welche
Fülle billigen Humors wurde hier in dem Stückchen ent¬
faltet, in dem der gutmütige Herr Liborius mit seinem
schier zu Tode gerittenen Ausdruck: „Da hört sich doch
alles auf" in der Reise auf gemeinschaftliche Kosten mit
der anftrnchsvollen Kommerzienrätin Baldini zum
armen Lpfer wird und durch 5 Akte hindurch den Ge¬
pritschten spielt. Mit beträchtlicher Breite werden seine
Nöten vrrgeführt und die Situationskomik griff öfter ein,
aber nirgends eine Spur von Vertiefung , nichts „Litera¬
risches" an der ganzen Geschichte. Nur daß man mit Be-
friedigu'ig anerkennen muß, daß die Sache sehr gebildet,
oder vi lmehr gesittet, vor sich geht, und daß damals das
Reizmi el der blöden Zote noch nicht ins Gefecht geführt
wurde, vie heutzutage in manchen Schwänken. Die Sache
hat en schieden einen liebenswürdigen Anstrich, der
Humor ist waschecht. Aber wenn man sich die besseren
Dachen von Moser gegen diese Angelyade stellt, muß man
doch saien, daß unsere Zeit im gleichen Genre dieser
Großv.terzeit Besseres entgegenstellen kann, mag auch me
Berseiotigung des Geschmacks noch so große Orgien
feiern. An dramatischer Techilik aber haben wir luzw -̂
schen ran den Franzosen vieles gelernt . Das wirklich
Unterhrltsamste an dem Abend war jedenfalls das, was
nicht wn Angel» war, sondern von unserem Mitbürger
R o s en t h a l , dessen von Herrn Rücker meisterhaft
gesprochener Prolog uns in wirklich witziger Weise au

machtlos, ebenso wie in W i n ö a u , wo die Bewaffneten
Befehle an die Bevölkerung ergehen lasten, Läden sper¬
ren und den Trambahnverkchr verbieten und Regie¬
rungs -Institutionen ciniach schließen. Die Stadt ist
vollständig in den Händen der Aufständischen oder, wie
sie sich nennen , des lettischen Sozialisten -Komitees. Das
nur in geringer Stärke anivesenöe Militär ist machtlos.
Aus den verwüsteten Gütern in der Umgebung sind kost¬
bare Altertümlichkeiten und Sammlungen vernichtet
worden.

Die Petersburger Tclcgraphen -Agentur verbreitet
folgende Meldungen : Petersburg.  Graf Witte
erhielt ans Riga  von dem Gcneralgouverneur
Sollohub  folgendes Telegramm : „Ich bin gestern
abend in Riga eingetrosfcn. Die Truppen des Generals
Bcndt besetzen die Eisenbahn von Kreuzburg bis
Rönncrhof . Unterwegs wurden an mehreren Orten
Verhaftungen der hauptsächlichsten Agitatoren vorge-
nommeu und Waffen konfisziert . Die gesetzmäßige Ver¬
waltung wurde in I a ko b sta d t wicderyergestellt. Das
Detachement des Generals Meynhardt beginnt morgen
im Bezirke nördlich von Stockmann sh vf  die Ope¬
rationen . Das Detachement Orlow rückt in der Um¬
gebung von Walk  vor . Der Ausstand ans der Riga-
Dwinsker Eisenbahn, der unter den Drohungen einer
Bande bewaffneter Arbeiter und Juden begonnen hatte,
wurde leicht niedergeschlagen." — Der Russland ist be¬
endet. Die Strecke Dwtnsk -Riga ist vollständig wieber-
hergcstellt. Der Verkehr ist infolge des Ausstandes in
Riga noch nicht wieder ausgenommen.

Generalgouvcrncur Sollahub empfing gestern in
Riga  Abordnungen der lutherischen Geistlichkeit und
der Bevölkerung und hielt bei dieser Gelegenheit eine
beruhigende, energische Rede, in der er versprach, die
durch das Manifest vom 30. Oktober 1905 gewährten
Freiheiten gegen die Anarchisten zu verteidigen.

Aus Dorpat,  1. Januar , wird gemeldet: Gcneral¬
gouverneur Sollahub hat an die Stadt - und Land¬
gemeinden, sowie an die gesamte Bevölkerung eine Be¬
kanntmachung erlassen, iu der angeordnet wird , daß die
Federung der Militärobrigkeit , diejenigen Personen,
die die Macht an sich gerissen hatten, namhaft zu machen
und die Waffen ausznliefern , ohne weiteres zu erfüllen
ist. Sollte dieser Befehl nicht befolgt werden, so sollten
die Dorfgemeinden durch kriegsgerichtlichen Spruch zur
zwangsweisen Deportation nach Gouvernements Nord-
rußlanös verurteilt werden.

Die Militärpatrouillen in Riga  beschlagnahmen
bei allen Stratzenpassanten Revolver , ohne Rücksicht da¬
rauf , ob die Besitzer polizeiliche Erlaubnisscheine zum
Wasfeutragen haben oder nicht. — Im Park Woermann,
dem Mittelpunkte der Stadt , sind Kanonen und
Maschinengewehre ausgestellt. Die Truppen sind in
Zelten nntergebracht und bereit, auf das erste Signal
hin die Unruhe » zu ersticken. Der Torpedobootszerstörer
„Pylky" und das Torpedoboot „Prytky " sind im Hafen
cingetroffen. Die Ankunft eines Panzerschiffes wird
erwartet . Ferner soll ein starkes Aufgebot von Matrosen
und eine große Anzahl Maschinengewehre demnächst cin-
treffcn. — In L i b a u wurde der Leiter dcrTclcgraphen-
verwaltuug , Beckmann, von Angestellten tödlich ver¬
wundet.

Russische Flüchtlinge.
Aus Kiel,  30 . Dezember, wird gemeldet: Fracht¬

dampfer landen fortgesetzt russische Flüchtlinge , vornehm¬
lich Geschäftsleute, mit ihren Familien in Holtenau und
Brunsbüttel . Die meisten bringen ihre Angehörigen
in Sicherheit und kehren dann selbst nach Rußland
zurück.

P i l l a u , 2. Januar . Der Dampfer „Wolga", von
Riga  kommend, ist mit 287 Passagieren gestern abend
hier eingetroffen.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Grimsby  in
England gemeldet, daß nach der Entscheidung des Appell¬
gerichtshofes für das Einwanöcrungswescn 15 der zu-
rückgcwiesenen russischen Einwanderer unter Berück-

der Hand lustiger Verse in jene Zeit der Extraposten zu¬
rückführte.

Gespielt wurde vortrefflich. Herr T a cha n c r in der
Rolle des gepritschten Liborius war besonders gut, auch
Fräulein E l s e n b o r n stellte die Kommerzienrätin
wacker dar, doch leidet ihr Spiel unter ihrer eintönigen
Sprechweise etwas. Herr Schnitze als Diener
Brennickc und Fräulein A g t e als Kammerfrau
Susanne sorgten auch reichlich durch ihre lustige Dar¬
stellung zur Erhöhung der Fidclitas , wie denn auch dir
kleineren Rollen so gut besetzt waren , daß der Geist des
Anno 1835 selig verstorbenen Angely seine Freude an der
Aufführung haben mußte. Dem vollbesetzten Hause ging
es ebenso. Es gab seine volle Befriedigung über diesen
4. Abend des Witz-, Humor - und Satire -Zyklus ' durch
freundlichen Beifall kund. Leb. v. B.

Ans Annli und Leben.
* Professor Karl Herrmaun t - Aus Frankfurt

am Main  kommt die traurige Nachricht, daß dem dor¬
tigen Schauspielhaus in dem Charakterspieler Karl
Hcrrmann , der am 30. Dezember nach längerem Leiden
verschied, eine der bedeutendsten Stützen cntristcn
wurde. Der Künstler , der auch seit lange schon als
Lehrer am Hochschen Konservatorium wirkte, gehörte der
Frankfurter Bühne länger als 25 Jahre an und erfreute
sich stets bei Publikum und Presse der größten Beliebt¬
heit. Er war der einzige Schauspieler, dem der König!,
preußische Professortitcl verliehen wurde. Obwohl
Ungar von Geburt , fühlte er sich, schon durch seine Ver¬
heiratung mit der Tochter des bekannten Thcatcrdirektors
Ernst , stets als guter Deutscher. Herrmann war auch
schriftstellerisch tätig und hat mit seinem Buche „Über die
Technik des Sprechens" ein auf diesem Gebiete bedeuten¬
des Werk hinterlasien . Sein Andenken wird in Frank¬
furt unvergeffen bleiben.

* Frankfurter Schauspielhaus, 1. Januar . Gestern,
am Silvester -Abend, ist wieder einmal die Frankfurter
Mundart zu Ehren gekommen, noch dazu mit zwei Novi-

sichtigung des Umstandes, daß sie politische Flüchtlinge
sind, die Einwanderung gestattet worden ist. Sieben
andere sollen mit dem nächsten Dampfer nach Hamburg
zurückbefördert werden.

Die in Dover  zurückgehaltenen Ausländer habe»
die Erlaubnis zur Weiterreise erhalten.

Der Streik.
Aus Warschau,  31 . Dezember, wird gemeldet:

Der Post- und Telcgraphenstreik ist beendigt. Dagegen
dauert der Streik in den Fabriken noch fort. Wegen
der Sprengung einer Brücke bei Lublin ist der Verkehr
nach Kowel unterbrochen : die Züge nach Mlawa ver¬
kehren wieder unter militärischer Bedienung.

#

Die Zeitungsmelöung , wonach Finanzminister
Schipow  seine Entlassung genommen habe, wird offi¬
ziell als erfunden bezeichnet.

Eine amtliche Petersbugcr Mitteilung besagt: Ver¬
schiedene revolutionäre Gesellschaften erklären in Be¬
kanntmachungen an ihre Mitglieder , daß sie in anbc-
tracht des Mißerfolges der von ihnen organisierten
Meutereien beschlossen haben, ihre Tätigkeit etnzustellen,
um zu Beginn des künftigen Jahres den allgemeinen
Ausstanö ins Werk zu setzen. Da die Erklärungen der¬
artig seien, um schlecht informierte oder kleinmütige
Leute einzuschüchtern, werden die Einwohner Peters¬
burgs , wohin sich die aufständischen Banden nach der
Niederlage in Moskau flüchten könnten, ermahnt , sich
durch keinen Ausbruch des Ausstandes , der erfolgen
könnte, zu beunruhigen , da die Negierung mit allen ihr
zu Gebote stehenden Mitteln jeden Versuch unterdrücken
würde.

In Lodz  drangen Kosaken in ein Haus ein, aus
dem sic beschossen worden waren , und tötcrcn drei Per¬
sonen durch Säbelhiebe : vier andere verletzten sie schwer.
In den letzten drei Tagen sind 000 Verhaftungen vor-
gcnommen worden.

Heute wird in Warschau  wahrscheinlich die Ar¬
beit wieder ausgenommen. Trotz der Bemühungen der
Agitatoren ist die Neigung zum Generalstreik stark zu-
rückgegangen. Nach Petersburg und Brest ist der Bahn-
vcrkehr regelmäßig, auf der Wlawaer Strecke wird täg¬
lich nach jeder Richtung ein von Militär geführter Zug
abgclassen. Der Nachtvcrkchr ist eingestellt, weil man
vor Versuchen, die Züge zum Entgleisen zu bringen , Be¬
sorgnis hat. Solche Versuche sind bei S o s n o w i c e
und Czcn  sto ch.a n unternommen worden, konnten
aber vereitelt werden.

In einem großen Cqse in Odessa  wurden gestern
vier Bomben geworfen, durch die große Verheerungen
angerichtet wurden und mehrere Personen verwundet
worden sind. Auch an einem anderen Orte wurde eine
Bombe gefunden.

Die Lage von R j e schi d ist recht kritisch. 4000 gut
bewaffnete Letten marschieren heran . Gestern wurde
eine Deputation ans Rieschid vom Minister Durnowo
empfangen. Auf ihre Bitte um Hülfe antwortete er:
Bewaffnet euch und verteidigt euer Eigentum selbst.
Dabei find die Bewohner von Rjcschid auf Befehl Dur-
nowos entwaffnet worden.

In K u r s k und N i s chn i j - N o w g o r o d wurde
die Ordnung am 1. Januar von den Truppen wieder-
hergestellt, die in der Fabrik von Moros » lagern . Das
Zentralbnreau des Verbandes der Eisenbahnangestellten
beschloß, den politischen Ausstand zu beendigen, um in
die Wahlbewegung einzutreten.

Am Samstag trafen iu B a h m n t aus den Fabriken
der Umgegend mit Sonderzügen Aufständische ein, die
ein Gewehrseuer gegen die Kasernen eröffneten, in
denen sich drei Kompagnien Infanterie und eine Schwa¬
dron befanden. Die Truppen erwiderten das Feuer.
Um 8 Uhr früh entwickelte sich eine förmliche
Schlacht,  die bis 4 Uhr nachmittags dauerte . Gegen
Mittag erschien plötzlich eine Sotnie Kosaken aus
Wolyntclw, die die Aufständischen zwischen zwei Feuer

täten . Frau Anna Hill  Iiat eine Erzählung des Alt-
meisters Friedrich Stoltze ars den dreißiger Jahren zu
einem Zeitbild „Der rote  S cho r n st e i n f e g c r"
dramatisiert , bas dem Publikum in vorzüglicher Dar¬
stellung so gut gefiel, daß e$ seiner Freude durch vier
Hervorrufe Luft machte, zweimal mußte Frau Hill den
Erfolg persönlich quittieren . — Auch die zweite Novität,
die dramatische Humoreske „D o d g e scho ss e" von
Adolf Stoltze,  hatte vollen Erfolg und fand mehr¬
fachen Hervorruf der Künstler und des Verfassers. Den
Abend hatte der Malßsche „Alte Bürgerkapi-
t ä n" eröffnet. Ein ausverkarftes Haus erfreute sich der
heimischen Mundart : die Theaterkasse steht sich gut bei
solchen Abenden.

* Verschiedene Mitteilnnge «. Hofrat Ludwig
B a r n a y übernahm am 1. Januar unter dem Titel
eines Direktors des königlichen Schauspiels die Stellung
des ausscheiöcnben Oberregisseurs Max Grube am König¬
lichen Schauspielhause in Berlin.

I-. Aus Mainz  wird uns geschrieben: Die vor
kurzem von Herrn Kupferberg  ins Leben gerufene
Kapelle,  an der sich 50 musikliebende Mainzer Damen
und Herren beteiligen, gab am 31. Dezember vor ge¬
ladenem Publikum in der großen Halle der „Sektkellerei"
ein klassisches Konzert,  dessen Programm Beet¬
hoven, Mozart , Chopin, Schubert, Liszt unfaßte . Den
Klavierpart hatte Herr Walther F i s che i aus Wies¬
baden übernommen : ferner wirkten die Herren Ch.
Knpferberg (Flöte ), Sappantschitsch (Harfe)
mit. Alle Darbietungen , von Herrn Kapelmeister C.
Pfeiffer  dirigiert , fanden warmen Beifall

Der frühere Direktor der Darmstädter Lank, Geh.
Jnstizrat Dr. R i e s s e r , ist, wie das „B. T " erfährt,
zum Honorar -Professor für Handelsrecht an der Berliner
Universität ernannt.

Die Administration des S t ä d e l s ch eSanft»
instituts  in Frankfurt a. M. wählte de« Privat-
üozcnten für Kunstgeschichte an der Universitäi Berlin,
Dr. Georg Swarzenski,  zum Direktor der Samm¬
lungen.
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brachte, worunter hauptsächlich Sie Aufständischen aus
Debalzewo litten . Die Arbeiter wurden zurückgeschlagen.
Die Eisenbahnstation Gorlowka  wurde zurück¬
erobert ; sie befindet sich in den Händen der Behörden.
300 Arbeiter wurden getötet. Die Truppen verloren
8 Tote und 7 Verwundete . Die Station Andjejewka
ergab sich. Die Truppen sollen niorgen Bahmut ver¬
lassen, uw die Station Debalzewo zu nehmen. Gestern
ging der erste Zug von Rostow nach Charkow ab.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Bei dem gestrigen Neujahrsempsang der koalierten
Parteien in Budapest  erklärte Graf Julius Andrassy
in einer Ansprache an die Parteigenossen, man müsse in
dem Verfassungskampfe unerschütterlich ausharren,
jedoch auch während des Kampfes auf Herstellung einer
friedlichen Verständigung bedacht sein. Der Friedens¬
schluß müsse jedoch ein ehrenhafter sein, ohne Demütigung
für die Nation . Die Armee könne nicht auf gleicher
Stufe mit denen anderer Großstaaten erhalten werden,
wenn die Ungarn nicht freudig erhöhte Mehrlasten auf
sich nähmen. Es bedeute keine Verringerung des An¬
sehens des Königs , wenn dieser gegen den ungarischen
Standpunkt Entgegenkommen beweise. — Franz Kossuth
sagte zu seinen Parteifreunden , der Zeitpunkt sei nahe
an dem ganz Ungarn sich im Lager der Personalunion
befinden werde. Man hat in den Forderungen Ungarns
bezüglich des Heereswesens eine Bedrohung der Armee
erblickt; jedoch sei der Armee eine größere Gefahr da¬
durch erwachsen, daß sie infolge der Verweigerung des
Rekrutenkontingentes nicht entsprechend ergänzt werden
kann. Die Einberufung von Ersatzrcservisten zur Dienst
leistung ergebe nur ein Drittel der Mannschaften, welche
bei regelmäßiger Rekrutierung unter die Fahne gerufen
worden wären . Dieser Zustand der Armee sei bedenk¬
lich und nicht geeignet, die Landesverteidigung zu sichern.
Ebenso wenig könne die äußere Machtstellung länger be¬
hauptet werden. Kossuth erklärte , er sehe in der Zukunft
nichts anderes , als die Fortsetzung des Kampfes Bcr
suche zu einem Kompromisse seien wohl gemacht, doch
bisher sei keine Grundlage gefunden worden, um den
Frieden herzustellen.

Italien.
Beim Empfang des diplomatischen Korps am Sams¬

tag äußerte der Minister des Auswärtigen gegenüber den
Vertretern Deutschlands und Österreich-Ungarns , daß sie
jtit ihm einen treuen Mitarbeiter an dem Friedenswerk
des Dreibundes haben würden.

Rußland.
Der deutsche Botschafter v. S chö n und der ncuer-

nannte Militärbevollmächtigte Generalmajor v. I a c o b i
sind Sonntagabend in dem von der russischen Regierung
von Wirballen ab zur Verfügung gestellten Salonwagen
in Petersburg eingetroffen und am Bahnhöfe von dem
deutschen Geschäftsträger Or. v. Miguel , dem bayerischen
Geschäftsträger Or. Schön, dem Vizekonsul Naöolny , so¬
wie den Mitgliedern der deutschen Botschaft und des
Konsulates empfangen worden.

Über den Voranschlag zum Staatsbudget  für
1906 weiß „Slowo " folgende Angaben zu machen: Die
gewöhnlichen Einnahmen sind mit zwei Milliarden , die
Ausgaben mit acht Millionen weniger als im vorigen
Budget , für Ausbesserung der Lage der Armee 19 Mill .,
für Verstärkung der Polizei 21 Mill . eingestellt. Der
Vau neuer Kriegsschiffe wird vertagt . Die vom
Marineministerium verlangten 60 Mill . für bereits be¬
stellte Schiffe sind auf 88 Mill . herabgesetzt. Zur Liqui¬
dierung der Kriegskosten sind statt der verlangten 600
nur 400 Mill . angewiesen, die durch Emission kurzfristiger
Schatzscheine beschafft werden.

Frankreich.
Der Neujahrsempfang im Elysee hat gestern unter

dem üblichen Zeremoniell stattgefunden mit der einzigen
Ausnahme , daß die Vertreter des Kultus ihm nicht bei¬
wohnten. Andererseits hat auch der Erzbischof von
Paris , der sonst in jedem Fahre dem Präsidenten Loubet
am 81. Dezember einen Besuch abzustatten pflegte, diesen
Besuch diesmal nicht gemacht. Bei seiner Antwort auf
die Glückwünsche Fallitzres sagte Loubet, daß, wenn er in
einigen Wochen die Präsidentschaft nieöerlcgte, er nur
bedauere, daß ihm die Umstände nicht erlaubt hätten,
mehr für Frankreich zu tun, daß die Republik aber wisse,
daß er sich stets bemüht hebe, voll seine Pflicht zu tun.

Präsident Loubet  empfing gestern aus Anlaß des
Jahreswechsels das diplomatische Korps . Der italienische
Botschafter, Graf Tornielli , richtete dabei an den Präsi¬
denten eine Ansprache, in der er ausführte , beim Be¬
ginn des vergangenen Jahres habe die ganze Menschheit
unter dem Eindruck schmerzlicher Gefühle gestanden, die

Abend -Arrsgabe . 1. Klatt.
Von allen Vorständen der Behörden , welche im

Elysee zur Beglückwünschung des Präsidenten Loubet
erschienen waren , wurde zum Ausdrucke gebracht, mit
welchem Bedauern sein Entschluß, die Präsidentschaft
nicderzulegen , von allen denen ausgenommen worden
sei, die seine Hingabe für das Land und die republikani¬
schen Einrichtungen zu würdigen wüßten . Der Präsident
des Staatsratcs wies bei seiner Ansprache auf die Weis¬
heit und Mäßigung des Präsidenten hin, auf die Unan¬
tastbarkeit seiner Person , auf sein hohes moralisches An¬
sehen. Die patriotische Art , wie Loubet sein Amt ver¬
waltete , würde in der Seele seiner Mitbürger ein nach¬
haltiges Andenken und eine unauslöschliche Dankbarkeit
hinterlassen. Im Namen des obersten Kriegsrates gab
General Brugere denselben Gefühlen Ausdruck.

Das Blatt „Croix" meldet, daß bereits zwei der Aus¬
führungsbestimmungen über das Trennungsgesetz aus¬
gearbeitet sind, um den französischen Bischöfen vorgelegi
zu werden. Die beiden Bestimmungen betreffen die
finanzielle Regelung und die künftige Tätigkeit der
religiösen Genossenschaften. Beide Bestimmungen sind
von Juristen unter Mitwirkung zahlreicher Bischöfe aus¬
gearbeitet worden.

Im Prozeß gegen die Antimilitaristcn , welche sr. Zt.
in Paris die antimilitaristischen Plakate anschlugen; wurde
Professor Heros zu vier Jahren Gefängnis verurteilt,
während Gohier ein Jahr Gefängnis erhielt . Nach der
Urteilsverkündung kam es zu einem Krawall . Die An¬
geklagten beleidigten und bedrohten die Richter und Ge¬
schworenen und sangen revolutionäre Lieder. Auf der
Straße kam es zu Zusammenstößen.

Der „Eclair " meldet aus Toulon,  daß der Ver¬
treter der europäischen Macht, der angeblich plötzlich ver¬
schwunden ist, nicht ins Ausland flüchtete, sondern viel¬
mehr nach Marseille reiste, wo er einem Verhör über die
Dokumente, die im Besitze der Spione gefunden wurden,
unterzogen wurde. Seine Erklärungen genügten aber-
dem Richter nicht, weshalb er ersucht wurde, in Marseille
zu verbleiben , da seine Anwesenheit im Interesse öer
weitcren Untersuchung der Affäre nötig sei. d

Belgien.
Die Delegierten der Bergarbeiterverbände , welche

25 000 Arbeiter in dem Becken von C h a r l e r o i vcr-
rretcic, hielten am Sonntag eine Konferenz ab, in der
folgende Resolution beschlossen wurde : Angesichts der
dauernden Preissteigerung der Kohle und der vor¬
handenen geringen Vorräte ist es nötig, das nationale
Komitee der Bergarbeiter der vier Bezirke Belgiens cin-
zubcrufen, um endgültige Maßnahmen zu treffen. Diese
Resolution deutet daraus hin, daß ein Ausstand geplant
ist, falls die Löhne nicht bedeutend erhöht werden.

Türkei.
Die Polizei entdeckte in Demirhissar in der Nähe von

Serres eine B o m b e n - F a b r i k im bulgarischen
Viertel . Dort wurden 330 fertige und 1200 nicht fertig-
gestellte Bomben gefunden. Ferner wurden dort
Flaschen mit Nitroglyzerin , eine Höllenmaschine, elek¬
trische Drähte und eine große Menge Manlickergewehre
mit Munition entdeckt. Das bulgarische Viertel wurde
militärisch besetzt. Eine große Anzahl Verhaftungen
wurde vorgenommen.

Ns . I.
Vertreter der Städte bei den ohnehin ins Ungeheure
anwachsenden SGullasten nicht eine genügende Veran¬
lassung sein, sich mit der Sache zu befassen? _ Die Be¬
setzung der Stellen soll nach dem Edikt von 1817 „ein¬
fach Sache der Negierung " sein, also könne von einem
Re ch teü er S t e l l e u b e se tzu n g nicht die Rede
;ein. Hcer ist das geschriebene Recht  von 1817
von dem durch Gebrauch historisch gewordenen
zu trennen . Das letztere geht dahin, daß die Stadt
^olesbaden z. B . seit fast drei Jahrzehnten für jede
stelle orei Lehrer vorschlug unö öie Regierung regel-
waß' a einen davon bestätigte. In den letzten Jahren
wurde für jede Stelle nur ein Lehrer vorgeschlagcn unö
dieser bis jetzt ausnahmslos bestätigt. Das Vorschlags-
recy» der Ltüdte ist bisher so berücksichtigt worden, daß
dce Stadt Frankfurt an die gewählten Lebrer bereits
eure Berufung ausstellte, noch ehe die Regierung be¬
stätigt hatte. Nach dem neuen Gesetzentwurf besetzt die
Regierung die Lehrer- und Nektorstellen nach ihrem
Wunsch und Willen. Die Entwickelung des Schulwesens
in den großen Städten aber verdankt ihre Blüte aus¬
schließlich der durch das neue Gesetz gefährdeten Selbst¬
verwaltung . — Auf dem erwähnten preußischen Lehrer¬
tag wuroe der Antrag gestellt, das Abgeordnetenhaus
zu bitten , den ganzen Entwurf abzulehnen. Der An¬
trag wurde in Rücksicht ans die Misere der Patronats¬
und Sozietätsschnlen des Ostens — eine Misere, die zu
verstehen wir noch nicht lange genug preußisch sind —
abgelehnt. Für den Westen, dem das neue Gesetz kaum
Verbesserungen, wohl aber eine Menge Verschlechte¬
rungen bringt , wäre es am besten, wenn der Wille des
Volkes oder vielmehr der Unwille desselben an der
höchsten Stelle im Reiche so viel Beachtung fände, daß
die ganze Vorlage durch einen Machtspruch in der Ver¬
senkung bei ihren Vorgängerinnen verschwände.*

Der Vorstand des n a s sa n i sche n S t ä d t e t a g e s
beschloß, von der sofortigen Berufung einer gemeinsamen
Sitzung des naffauischen und hessischen StäötetageS wegen
Stellungnahme zu dem preußischen Schulgesetzentwurf ab-
zuschen und zunächst das Ergebnis der Beratungen dcS
am 18. Januar zusammentretenden preußischen Stüdte-
tagcs über den gleichen Gegenstand abzuwarten.

jedoch durch die allgemeine Überzeugung gemildert wor¬
den seien, daß die moralischen Bestrebungen zugunsten
der Solidarität der wichtigsten Interessen der Völker
und friedlicher Beziehungen zu einander in Frankreich
gesicherte Mitwirkung fänden. Das verflossene Jahr
habe dem reuen Jahre das Vermächtnis des inter¬
nationalen Friedens hinterlassen und dieser Frieden
scheine gut gesichert zu sein, da er unter dem Schutz einer
großen mmalischen Macht stehe. Graf Tornielli schloß
seine Rede damit, daß er dem Präsidenten Loubet seine
aufrichtigsten Glückwünsche übermittelte . In seiner Er¬
widerung erinnert der Präsident an die beim letzten
Jahreswechsel ausgesprochenen Wünsche, der Frieden,
der damals allgemein im Mittelpunkte aller Wünsche ge¬
standen hcbe, sei jetzt endlich rvieüerhcrgestellt. Dem
moralischm Einfluß , den die Idee des Friedens sich in
der Welt erworben habe, sei der größte Anteil an diesem
glücklichm Ergebnis zuznschreiben. Noch niemals vor¬
her sei oieser Gedanke in so überzeugender und wohl¬
tätiger Keife zur Geltung -gelangt. Man könne hieraus
den günstigsten Schluß für die Zukunft ziehen. Am
Schluss: seiner Rede brachte Loubet seine aufrichtigsten
Glückvünsche zum Ausdruck.

Aus Ztttdt und Land.
Wiesbaden,  2 . Januar.

Zrrm Schulunterhaltungsgesetz.
Von geschätzter Sette wird uns geschrieben:
Zum Schulunterhaltungsgefetz hat erfreulicherweise

die Stadtverordneten -Bcrsammlnng in ihrer letzten
Sitzung Stellung genommen und in den weitesten
Kreisen unserer Bevölkerung ist man ans die ferneren
Schritte dieser Körperschaft in der Angelegenheit ge
spannt. Übrigens scheint man an leitender Stelle in
unserer städtischen Verwaltung die Sache harmloser auf.
zufassen, als sie in Wirklichkeit ist. „Es muß anerkannt
werden", heißt cs in dem Bericht, „daß die Simultan

chu l e für unseren Regierungsbezirk
vollständig gewahrt  ist ". Das ist zwar in § 25
der Vorlage ausgesprochen, aber wer bürgt uns dafür,
daß dieser Passus bei den folgenden Lesungen des Ge¬
setzes nicht gestrichen wird . Abgeordneter Pvrsch vom
Zentrum wies bei der ersten Lesung bereits darauf hin,
daß seine Freunde aus Nassau es tief bedauerten , daß
ihre Heimat von den Segnungen der Konfessionsschule
ausgenommen werden solle. Es braucht also nur der
Antrag auf Streichung des § 25  eingebracht
zu werden und eine konservativ-klerikale Mehrheit wird
sich schon finden. Der Katholische Lehrerverein im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden hat auf seiner Vertreter-
Versammlung in Limburg einen dahingehenden Antrag
an die Zentrumsabgeordneten bereits beschlossen, und
Herr Stndt wird gewiß seine helle Freude an seinen
Limburger Bundesgenossen haben. Übrigens eine kräf¬
tige Leistung eines Vereins , dessen Mitglieder skrupellos
an Simultanschulen ihr Brot suchen und finden, unö
dessen Bannerträger sich dann bei geeigneter Gelegen¬
heit um die Leitung von Simultanschulen , die sie doch
verdammen, die denkbar größte Mühe geben. — Nicht
verständlich ist auch die Mitteilung , daß auf dem i n
Aussicht genommenen Stüdtetag die
Simnltänschnlfrage überhaupt nicht er¬
örtert  werden soll, und zwar mit Rücksicht auf die
verschiedene Ansicht. Diese letztere kann zugegeben wer¬
den in bezug auf das religiöse Gebiet : möglich, wenn
auch nicht begreiflich, ist es ja, daß es Menschen gibt, die
es für gut halten , die Kinder nach Konfessionen aus¬
einander zu reißen . Aber hier handelt es sich um eine
Berwaltungs - und Geldfrage . Wenn die Vertreter von
60 000 preußischen Lehrern mit verschwindender Aus¬
nahme auf dem letzten Lehrertag die Ansicht aus¬
gesprochen haben, daß der Simultanfchule in nationaler,
pädagogischer und schultechnischer Beziehung der Vor¬
rang gebührt, so darf man das schon glauben : daß sie
dabei billiger ist, besonders für kleinere Kommunen,
läßt sich durch Zahlen leicht beweisen. Sollte das für die

om Neujahrsfest
läßt sich nicht viel Besonderes sagen; cs verlief, wie ein
Feiertag zu verlaufen pflegt, dem eine mehr oder
weniger verbummelte Nacht voransging . Daß am
Samstagabend der Winter mit überraschender Plötzlich¬
keit und aller Macht einsetzte, das war das letzte unvor¬
hergesehene Ereignis des alten Jahres . Die Neu¬
jahr  s nacht  war geräuschvoll, wie immerhin verschie¬
denen Stadtteilen fing das Feuerwerksgeknatter mit
der Dämmerung an und dauerte ziemlich die ganze Nacht
hindurch, gegen Mitternacht anschwellend zum Grollen
und Donnern eines Vesuvs, dann langsam nachlassend,
bis gegen Morgen das letzte Fröschlein seine' Fesseln
sprengte. In einem gewissen, etwas abseits belegenen
Stadtviertel hat man sich sogar schon einige Wochen vor
Weihnachten Abend für Abend im Pistolenschießen ge¬
übt. Alles in allem war jedoch, wie bereits seit Jahren,
auch diesmal wieder eine Abnahme des Silvester-
spektakels zu konstatieren: die Polizetmaßregeln zur
Verhütung des Neujahrsunfugs , die mit großer Strenge
gehandhavt werden, sind nicht ganz unwirksam geblieben.
Es ist kein rechtes Vergnügen bei der Sache, wenn man
jeden Augenblick von einem Schutzmann überrascht wer¬
den kann, der es in der Hand hat, die Freude mit einem
Zehnmarkstück zu versteuern ! Selbstverständlich führte
das Spiel mit Feuerwerkskvrpern und Schießwaffen
auch diesmal zu einer ganzen Anzahl kleinerer und
größerer Unfälle. Einem bekannten Restaurateur ex¬
plodierte eine Schachtel Frösche, Schwärmer Kanonen-
schlüge usw. dadurch im Zimmer , daß ein fer?rspeienöer
Berg , der ans dem Balkon nicht funktioniert .-rtte, plötz¬
lich in der Schachtel zum Ausbruch kam. D-» Zimmer¬
einrichtung soll abscheulich zugerichtet sein. In einer
Wirtschaft im Wellritzviertel wurde ein F |e«t von
einem absichtlich nach ihm geschleuderten { rerwerks-
kvrper nicht unerheblich verletzt, und wieder % Wcllritz-
ricrtel zog sich ein junges Bürschchen mit et> r Pistole
eine schwere Hanöverletznng zu. Das sind che unver¬
meidlichen Zugaben zur Silvesterfeier ! d.

r
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— Generalleutnant v. Trotha , der bislsi.
Mandant der kaiserlichen Schutztruppe in ®i(
westafrika, ist zu längerem Kurgebrauch hier «Gekommen
und im Hotel „Rose" abgestiegen. c,

— Personal -Nachrichten. Die Anlegung des ihm U-rlichenen
Offizicrkreuzes des Königlich Belgischen LeopoldorbeP ,
Hauvtmann v. W i n t e r f e l b t im Füsilierregimer, n
dorff lKurhess.s Nr . 80 gestattet worden. ,

o. Gerichts-Personalien. Herr Amtsrichter K ach ex
Katzenelnbogen wurde dem Landgericht hier, H^ . ogMor
Dr , Fechn « r zu Frankfurt a . M. dem Amtsgericht-i, Kaven-
clnbogen, Herr Assessor Friedrich  zu Frankfurt a M dem
Amtsgericht zu Langenschwalbach, Herr Assessorv. H e cm S kc r k
zu Marienberg dem Amtsgericht zu Idstein und >Se>, Assessor
B r ii h l daselbst dem Amtsgericht zu Marienberg « g riülfs-richter überwiesen.

General Eichhorn. Im Anschluß an die Nachricht
über die Beförderung des Generalleutnants v. Kjchhorn,
Kommandeur des 18. Armeekorps, zum General der In¬
fanterie tragen wir noch einige Daten nach,
ist am 13. Februar 1848 in Breslau geboren.
1. April 1866 beim 2. Garöercgiment zu Fuß alA>
junker ein und wurde am 6. September zum
befördert. Von 1872 bis 1875 besuchte er die Kt
öemie. Am 16. Januar 1873 wurde er zum Obe
befördert. In den Jahren 1876 und 1877 war
zur Dienstleistung beim Großen Generalstab
diert . Am 15. Mai 1877 wurde er Adjutant öeüdo. Jn-
ianteriebrigade, am 8. Juni wurde er zum Hahtztmann
befördert. Die Jahre 1879 bis 1883 verbracht,
Kompagniechefim 2. Garderegiment zu Fuß . I.
1884 wurde er wieder in den Großen Generalstal
und am 20. Februar 1886 erfolgte seine Befördern lg Hw
Major . Das Jahr 1891 brachte am 18. Mai seine Beför¬

derung zum Oberstleutnant und die Ernennung zun Ab-

Eichhorn
trat am
Z-ahnen-
eutnant
egsaka-

ieutnant
ich Horn

sünman-

er als
Jahre

versetzt
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teilungschef im Großen Generalstab . Im Jahre 1894
wurde Eichhorn Oberst und am 18. Oktober 1895 erfolgte
seine Ernennung zum Kommandeur des Leib-Grenadicr-
Regiments Nr . 8. Zum Generalmajor wurde er 1897 be¬
fördert und 1898 bekam er das Kommando der 18. Jn-
fanteriebrigaöe . Im Jahre 1901 wurde er zum General¬
leutnant und Kommandeur der 9. Division ernannt . Am
1. Mai 1904 wurde er kommandierender General des 18.
Armeekorps, und nun , am 24. Dezember 1909, zum Gene¬
ral der Infanterie befördert.

— Vom Wetter . Nach dem hundertjährigen Kalende:
sollen die ersten Tage des Januar Külte bringen , vom
4. bis 11. wären Niederschlägezu gewärtigen , vom 12. bis
zum Schluß des Monats aber dürfte die Witterung eine
stark veränderliche sein, die Wind, Schneefälle und Nebel
im Gefolge führt . Falb der Jüngere prophezeit auch
keine große Kälte für den Januar . Er stellt vielmehr, mit
Ausnahme der Tage um die Mitte des Monats herum,
die hell und klar werden sollen, eine meist regnerische,
neblige Witterung in Aussicht. Den 10. und 24. Januar
bezeichnet Falb als kritische Termine.

— Die Tageslänge nimmt im Monat Januar täglich
2 Minuten , insgesamt 1 Stunde 7 Minuten zu. Sonnen¬
aufgang am 1. Januar 8 Uhr 28 Minuten , Untergang
4 Uhr 32 Minuten , mithin Tageslänge 8 Stunden
6 Minuten ) am 31. Januar Aufgang 8 Uhr 2 Minuten,
Untergang 5 Uhr 15 Minuten , mithin Tagcslänge
9 Stunden 13 Minuten.

— Jnbilänm . Am 1. Januar 1906 waren es 25 Jahre,
daß Herr Theodor Schäfer  der städtischen Kurkapelle
angehört . Seit seinem 18. Lebensjahre bereiste Herr
Schäfer mit den bedeutendsten Kapellen mehrere Staaten
Europas , bis er im Jahre 1881 zur hiesigen Kurkapelle
übertrat . Wegen seiner hervorragenden beruflichen Tüch¬
tigkeit erfreut sich der Jubilar der Achtung seiner Vorge¬
setzten und Kollegen und wegen seines liebenswürdigen
Wesens allgemeiner Beliebtheit . Möge er noch viele
Jahre in gleicher Rüstigkeit an seiner Stelle wirken.

'■/-  Zur Thermalquellenfrage ist mitzuteilen , daß zur
Vermeidung von Beeinträchtigungen hiesiger Thermal¬
quellen die nach § 23 der Baupolizei -Verordnung vom
7. Februar ü. I . vorgeschriebene Genehmigung zur Vor¬
nahme von Eingrabungen in dem sogenann¬
ten  T h e r m a l g e b i e t in Zukunft für die Zeit vom
15. März bis 15. Oktober polizeilich nicht mehr erteilt
werden wird.

— Sammlnngcn des „Wiesbadener Tagblatts ". Im
Jahre 1905 gingen im Verlag unseres Blattes
Beitrüge für milde und andere Zwecke ein:

Für Mittagstisch für bedürftige Kinder . . .
„ Kohlen für verschämte Arme.
„ Frühstück für Schulkinder.
„ eine Schillerspeude für den Volks-

bildungsverein . .
„ den Schläferskopfturm.
„ die Kolonie Deutsch-Südwestafrika . . .
„ einen unheilbaren jungen Mann ans dem

Westerwald.
„ einen gelähmten jungen Mann auf dem

Westerwald.
„ die Sommerpflege armer Kinder . . .
„ eine Säuglingsmilchanstalt.
„ ein Denkmal des verstorbenen Herzogs

Adolf von Nassau.
„ eine httlfsbedürstige Familie in Sonnen¬

berg .
„ den Tierschutzverein.
„ einen notleidenden , um den Pfcrdeschutz

verdienten Schriftsteller.
„ die ausständigen Bergarbeiter des Ruhr¬

gebiets .
„ die Familien der verfolgten russischen

Inden.
„ die notleidenden Deutschen Rußlands . .
„ besondere Zwecke.
„ die hiesigen wohltätigen Anstalten 3689 M.

50 Pf ., und zwar:
„ den Armenverein . .
„ die Augenheilanstalt.
„ die Blindenschule mit Blindenheim . . .
„ das Diakonissenheim.
„ den evangelischen Hülfsverein . . . . .
„ den Frauenverein.
„ den Gefängnisverein.
„ die Herberge zur Heimat.
„ die Jdiotenanstalt in Idstein.
„ den Kinderhort.
„ die Kinüerbewahranstalt . . . . . .
„ die Krippe .
„ das Asyl Lindenhaus.
„ die Lungenheilstätte in Naurod . . . .
„ die Fürsorgestelle für Lungenkranke Dotz-

heimerstratze 9.
„ das Paulincnstist . . . . . . .
„ das Rettungshaus.
„ das Städtische Krankenhaus . . . . .
„ die Schrippenkirche.
„ die Naturalverpslegungsstation . . . .
„ den Verein zum „Roten Kreuz" . . . .
„ das Bersorgnngshaus für alte Leute . .
„ den Volkskindergarten
„ die Stadtarmcn.
„ das Müdchenheim . -
„ die deutschen Afrikakämpfer zu Weih¬

nachten . - - -
„ das Wöchnerinnen-Asyl . . . . .
„ den Allgemeinen deutschen Schulverein

(Frauenortsgruppc ) .

Summa . . 9380 75
Vorstehende Zahlen beweisen, daß auch im Jahre

1905 der Wvhltätigkeitssinn unserer verehrten Leser sich
in erfreulichem Maße regte, und wir verfehlen Nicht, auch
Pei dieser Gelegenheit allen gütigen Spendern im Namen
der Bedachten nochmals herzlichst zu danken.

folgende

Jt „j
340 80
761 —
600 —

23 —
3 —

20  —

20  —

53 80
617 25

3 —

2 —

138 —
3 —

50 —

927 10

2138 30
60 —
31 —

63 50
329 50
510 —
50 —
14 —
29 —

169 —
157 —
44 —

342 —
387 —
51 —
63 —
10  —

3 —
190 —
275 —
80 —

203
32 —
25 —

393 —
26 —
11  —
15 —

124 —
33 50

10  —

— Sanatorium. Die Provinz Westfalen will in Ge¬
meinschaft mit den Provinzen Rheinland , Hessen-
Nassau,  Hannover und Sachsen ein großes Sanato¬
rium für Hals - , Nasen-  und O h r c n kr a n kc in
der Senne errichten. In der Anstalt Bethel fand eine
Besprechung über dieses Projekt unter dem Vorsitz öeS
Landesrats von Westfalen, Schulze-Steinen , statt.

— Fernsprechverkehr. Wegen Vorbereitung der Um¬
schaltung auf das neue Vermittlungsamt mit Glüh¬
lampenanruf werden die Teilnehmer vom Telegraphen¬
amt angerufen und ersucht, den Hörer mehrmals aus-
unö einzuhängen Im Jntereffe der Teilnehmer liegt es,
dieser Aufforderung nachzukommen, da ein anderer Weg,
die Betriebsfähigkeit des Anschluffes für das neue System
zu prüfen , nicht gegeben ist. Störungen bei der Umschal¬
tung auf das neue System können nur durch diese Vor¬
prüfung möglichst vermieden werden. — Zum Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zugelassen für die
verkehrsschwache Zeit : Rheine (Wests.). Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mart.

o. 8 175. Die kürzlich (in Nr . 603 vom 29. Dezember)
gebrachte Mitteilung , ein Beamter und ein Bediensteter
einer hiesigen Verwaltung seien bei unzüchtigem Verkehr
in den Kuranlagen betroffen worden, hat sich bei näherer
Untersuchung des Falles als übertrieben herausgestellt.
Die Verfehlung der beiden erscheint, wie wir zuverlässig
erfahren , in viel milderem Lichte, als sie anfangs darge¬
stellt wurde. Von einem Vergehen gegen 8 175 kann dar¬
nach überhaupt nicht die Rede sein, sondern höchstens von
dem 8 183, der von der Erregung öffentlichen Ärgernisses
handelt. Die Sache nahm nur dadurch anfangs einen
ernsten Charakter an, daß einer der Beteiligten (der Be¬
dienstete) bei dem Erscheinen eines Schutzmanns davon-
licf und diesem, als er ihn einholte, Widerstand leistete.
Daß aber die ganze Affäre an sich für beide, wie erwähnt,
in milderem Lichte erscheint, wollen wir nicht unterlassen,
ausdrücklich zu konstatieren.

— über das rätselhafte Verschwinden eines bekann¬
ten und angesehenen Einwohners unserer Nachbarstadl
Biebrich,  des Herrn Beigeordneten Georg
Schreiner,  wird uns von dort wie folgt gemeldet:
Ein geheimnisvoller Fall beschäftigt seit Samstag die
Polizeibehörden der ganzen Umgebung in ausgedehntem
Maße. Es handelt sich hierbei um das plötzliche und spur¬
lose Verschwinden des Direktors der Nassauischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftenund zweiten Beigeord¬
neten der Stadt Biebrich, Herrn Georg Schreiner.
Herr Schreiner besuchte am Freitag die Winzerversamm¬
lung in Mainz , welche im Hof zum Gutenberg stattfand.
Gegen Abend befand er sich noch in Begleitung mehrerer
Herren aus Darmstadt und Wiesbaden am Zentralbahn¬
hof in Mainz , um den Zug 8 Uhr 15 Min . oder 8 Uhr
52 Min . nach Wiesbaden, bezw. Biebrich zu benutzen.
Als an der Station Curve sich die übrigen Herren von
ihm verabschieden wollten, wurden sie seiner nicht mehr
ansichtig, und seit dieser Zeit fehlt jede Spur von ihm.
Die von seiner Familie , Freunden und der Polizei -Ver¬
waltung sofort angestellten Recherchen waren bis jetzt
ohne jeden Erfolg und bis jetzt konnte weder ein Anhalt
über seinen letzten Aufenthalt noch über seinen Verbleib
gefunden werben. — Die Polizei -Verwaltung von
Biebrich erläßt ein Ausfchreiben, in dem es heißt, es
werde vermutet , daß Herru Schreiner ein Unfall zugc-
stoßen oder daß er unter Umständen das Opfer eines
Verbrechens geworden sei. Das Signalement  des
Vermißten lautet : p. Schreiner ist 58 Jahre alt , ca. 1,60
Meter groß, von untersetzter Statur , ziemlich breit¬
schulterig, hat etwas längliches, dabei doch volles Gesicht,
freie, runde Stirn , blaugraue Augen, grau -weißes
schwaches Kopfhaar — nach der Stirn zu Glatze —, grau¬
weißen Schnurrbart und Kinnbart , Backenbart rasiert,
gesunde Zähne (vollzählig). Besondere Kennzeichen:
Am linken Oberschenkel, nach dem Gesäß zu, 2 pfennig-
große Narben : trägt Bruchband. An der linken Hand,
am Ringfinger , trug er einen Trauring . Er war bekleidet
mit komplettem dunklen, mehr schwarzen Sackanzug, Rock
2Knopfreihen : schwarz-grauem glatten Überzieher , schwarz
gefüttert , auf dem Anhänger befindet sich die Firma
„Jean Martin , Wiesbaden", im Überzieher ein Mono¬
gramm G. S.; trug hellgraues wollenes Unterzeug,
darüber Vorhemd, gezeichnet G. 8., weiße Manschetten,
die mit einfachen goldenen Knöpfen zusammengehalten
werden, Umlegekragen mit länglicher, rotbrauner , grün¬
lich getupfter Kravatte : als Kopfbedeckung schwarzen
steifen Filzhut und als Fußbekleidung außer Strümpfen
ein Paar Gummizugstiefel (wahrscheinlich auch Taschen¬
tuch mit Btonogramm G. 8. weiß eingestickt). An Wert¬
sachen trug er bei sich: 1 goldene Uhr mit Sprungdcckel,
an der sich eine goldene wcitgegliederte Kette befand. Auf
dem vorderen äußeren Sprungdeckel der Uhr befinden
sich um eine beglaste Öffnung römische Ziffern , imJnnern
des Rückdeckels ist die Widmung cingraviert : „Georg
Schreiner , gewidmet vom Gesangverein Eintracht Bieb¬
rich a. Rh." oder so ähnlich. In einem älteren dunkel¬
braunen Klapp-Portemonnaie wird er ea. 50 M. bares
Geld bei sich gehabt haben. Außerdem trug er stets einen
Zwicker mit schwarzer Schnur bei sich. Auf die Wieder¬
ausfindung des Vermißten ist seitens der Angehörigen
eine Belohnung von 800 Mark  ausgesetzt . —
Herr Schreiner stand sowohl in Biebrich wie auch in der
ganzen Provinz Hessen-Nassau und weit über deren
Grenzen hinaus in hohem Ansehen, speziell bei den Ver¬
waltungsbehörden und bei der Landwirtschaft, wo er
wegen seinen umfassenden und hervorragenden Kennt¬
nissen eine maßgebende Stellung einnahm und als Fach¬
mann auf den verschiedenen Gebieten viel begehrt war.
Erst vor kurzem war Herr Schreiner für längere Zeit
als Sachverständiger ins Ministerium berufen. Sein
plötzliches Verschwinden erreat allgemeines Aufsehen.
Schreiner lebte in guten, vollständig geregelten Verhält¬
nissen, so daß sich nach dieser Seite hin keinerlei Grund
ür sein plötzliches Verschwinden finden laßt.

o. Vermißt wird auch eine Person von hier, und zwar
die am 24. Juli 1886 zu Singhofen (Kreis Unterlahn ) ge¬
borene Luise Springer,  welche bei einer Oranicn-

straße 56 hier wohnenden Familie bedienftet war . Sie
hatte sich am zweiten Weihnachtsfeiertage, mittags , ans
der Wohnung ihrer Herrschaft entfernt , um sich auf ihre
Mansarde zu begeben und sich dort zum Ausgehen um-
zuzichen. Seitdem ist das Mädchen verschwmiden. Es
wird vermutet , daß sie sich ein Leids angetan hat. Etwaige
Mitteilungen über den Verbleib der Vermißten nimmt
die Polizeidirektion hier entgegen.

— Tot aufgefuuden wurde am Sonntag in der Nähe
des Linöenthaler Hofs an der Rambacherstratzebei Bier¬
stadt die Ehefrau des Tapezierers Adolf Schmidt  in
Wiesbaden. Dieselbe soll zeitweise geistig gestört ge¬
wesen und in einem solchen Anfall aus ihrer Wohnung
fortgegangen sein, um nicht mehr dahin zurückzukehren.
Man fand Metzgerware und einen größeren Geldbetrag
bei der Leiche. Als Todesursache wird Schlagfluß an¬
genommen. Nach Besichtigung der Leiche durch Herru Dr.
Pfannmüller aus Bierstadt und der dortigen Behörde
wurde dieselbe in das Bierstadter Leichenhaus gebracht.

o. Die Feuerwache wurde in den letzten 48 Stunden
mehrfach in Anspruch genommen, zunächst am Silvester¬
abend gegen 8 Uhr. Um diese Zeit wurde ihr die münd¬
liche Meldung von einem K a m i n b r a n ö im
„Friedrichsyof" in der Friedrichstratze gemacht. Es
brannte in dem Rutzfang des Küchenschornsteins. Die
Wache hatte bald jede Gefahr beseitigt. — Am Neujahrs¬
tage kurz vor 5 Uhr war in dem Hause Kirchgasse 35 bei
dem Auftauen einer Wasserleitung ein Kellerbrand
entstanden, der bei den großen Vorräten von Stroh und
anderen leicht brennbaren Vorräten , die dort lagerten,
leicht gefährlich hätte werden können, von den Hausbe¬
wohnern aber gleich so wirksam bekämpft wurde, daß die
Feuerwache nicht mehr viel zu tun fand. Sie konnte sich
auf das Ablöschen mittelst der kleinen Handspritze be¬
schränken. — Nachmittags 3 Uhr 10 Minuten war in dem
Laden Ellenbogengasse 15 durch die Explosion eines
Feuerwerkskörpers , der unter den Ladentisch flog, Feuer
entstanden, das einige Waren zerstörte. Auch hier genügte
das Eingreifen mit der Handspritze, um jede weitere Ge¬
fahr zu beseitigen. — Um 7y2 Uhr abends wurde dir
Wache mittels des Feuermelders in der Heröerstraße
alarmiert . Die Veranlassung dazu gab ein Kellerbrand
im Hause Oranienstraße 35. Kisten und sonstiges Pack-
materiel war hier auf unaufgeklärte Weise in Brand ge¬
raten , den die Wache mittels der Handspritze und einer
Schlauchleitung löschte. — Heute vormittag um 11 Uhr
wurde die Wache telephonisch nach Römerberg 1 gerufen,
sie brauchte aber dort nicht in Tätigkeit zu treten , da die
Brandgefahr , welche dadurch entstanden war , daß eine
Tischdecke Feuer gefangen hatte, bereits beseitigt war.

— Kurhaus. Wie wir erfahren, liegen alle Anzeichen vor,
daß bereits der erste K urhaus - Maskenball  am Sams¬
tag dieser Woche sehr besucht werden dürfte.

— Die Bersteuernug der Pacht- «ud Mietvcrzeichuiffc für das
Kalenderjahr 1905 ist bis zum Ablauf des Monats Januar 1906
bei der zuständigen Ttencrstelle (bei Herrn Stempelverteiler Wilh.
Bickel, Langgasse 20) zu bewirken.

— Die graphische«, diakritischen und symbolischen Kürzungs-
mittcl der bekanntesten Steuographiesystcme. über dieses Thema
spricht Herr Lehrer Paul.  Leiter der StenographieschulelLcdr-
stratze 10) im Stolzeschen Stenographen-Verein lE.-S .j im B r-
einslokal „Westenühos" (Gartensaal), Schwalbacherstratze 30, Mitt-
woch, den 8. Januar , abends g.Uhr «nfangend. Da dieser Bor¬
trag keine Kritik der einzelnen System« enthalten soll, sondec»
nur die Kürzungsvorteile, welche man seit den ältesten Zeiten
bis zu den neueren Systemerfindern benutzt hat, vorführt, so
wird derselbe nicht nur für die Stenographen verschiedener
Systeme, sondern auch für den Nicht-Stenographen von Inter¬
esse sein.

— Handelsregister. Das von dem Kaufmann Hans W a st»
«um i unter der Firma „H. Wamnnnd" hier betriebene Handels¬
geschäft ist an die Kaufleute Richard Manchen  und Hans
Lü Neuschloß,  beide von Trier , veräußert . Diese betreiben
das Geschäft als offene Handelsgesellschaft unter der Firma:
„H. Waßmund Inh .: Lünenschloß und Maaßen" fort. Die Gesell¬
schaft hat am 1. Dezember 1905 begonnen.

— Fremden-Bcrkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldetcn Fremden: 350 Personen.

N. Biebrich, 1. Januar . Der Silvesterabend  ist
in diesem Jahre ohne jede Unruhe ,und irgend welche öffentliche
Störungen verlaufen. Eine scharfe Ostluft trieb die Menschen
bald von der Straße und man hörte beim Jahreswechsel kaum
einige Frösche knallen. Am Abend fand in den Kirchen Jähres-
schlußgottesdienst statt. Ilm 12 Uhr läuteten die Glocken das
neue Jahr ein, und der Posauncnchorblies drei Chöre von der
Plattform des evangelischen Pfarrhauses . — Auf dem Weiher im
Schlvtzpark hat sich schon eine blanke Eisfläche gebildet, so daß bei
Anhalten der kalten Witterung in einigen Tagen die spiegclgldtte
Schlittschuhba  h n eröffnet werden kann. — Am Donners¬
tag, den 4. d. M., findet eine Stadtvsrordnctcnsitzung statt, bei
welcher u. «. ein Antrag, betreffend die Bewilligung von 50 000
Mark als Ehrengabe zur silbernen  H o chz e i t s f e i c r
des  K a i s e r p a a r e S als Beitrag für den Verein VolksN'ohl
zur Beratung gelangt. Des weiteren ist eine neue Regelung der
Gehälter der Exekutivbeamtcnin Aussicht.genommen.

g. Bierstadt. 1. Januar . Ein recht b c d a u c r l i che r
U n g l ü cks sa l I ereignete sich gestern Sonntag , abends 6 Uhr,
in der Rathausstraße hi-rselbst. Ein noch unbekannter Schutze
traf das 11 Jahre alte Söhnchen des Taglöhners A. Heber-
l c i n mit einem Revolverschnß ins Gesicht und verletzt chm die
rechte Wange und das Nasenbein derart , daß er ärztliche Hülfe in
Anspruch nehmen mußte. — Der Stcinhancr Karl S t e ru¬
ber g c r in der Rathausstratze schoß sich am selben Tage mit
«inen, Revolver in die linke Hand. Die Kugel mußte ans opera¬
tivem Wege entfernt werden.

* Hanau, 1. Januar. Gestern vormittag verhaftete die
Kriminalpolizei den Arbeiter Christoph Wein  g a r t wegen
eines S i t t l i chk e i t s v e r b r e che n s , das er am 28. v. M.
gegen eine zu Besuch hier weilende auswärtige Dame verübte.
Er trat in der Krämerstraße unter dem Vorgeben, er sei Krimi-
nalschutzmann, an die junge Dame heran und forderte sic aus,
ihm zu folgen, er habe gegen sic eine Feststellung zu machen. Ter
Mensch führt« die ihm ahnungslos folgende Dame an eine wenig
belebte Stelle der neuen Stadt und überfiel sie dort. Ans das
Hülfegcschrei der Dame kamen Leute hinzu, worauf der Bursche
die Flucht ergriff. Nach der Beschreibung, die von dem Atten¬
täter gegeben wurde, konnte die Kriminalpolizei gestern den Ar¬
beiter Christoph Weingart von hier in Haft nehmen. Bei der am
Vormittag erfolgten Gegenüberstellung des Menschen mit dem
Mädchen spielte sich, der „Franks. Ztg." zufolge, eine auf¬
regende Szene  ab . Als das Mädchen den Weingart be-
stimmt als den Täter bezcichnetc, griff dieser nach seinem Revolver
und stürzte aus den diensttuenden PolizeikommissarZiese, dem es
noch rechtzeitig gelang, ihm in den Arm zu fallen. Erst drei hin-
zukommcndenSchutzleuten mar es möglich, den mit dem Kom¬
missar verzweifelt ringenden Menschen zu fesseln. Ähnliche An-
grifse auf junge Mädchen sind in letzter Zeit wiederholt hier vor-
gckommen und man glaubt, daß Weiugart auch dicje verübt hat.
— Hier wurde der in einer Hanauer Goldwarenfabrik beschäftigte
Arbeiter Philipp Schneider  unter dem Verdacht SxS Gold-
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2 ch Dar festürrt und hat sich einen Fuß ge-
Herzogs Otto gZ M ^ "es Erz

Adr » Zi-Arrsgade.  1 . glatt. » * . h j

Dch. « als« übernahm dasrLLWW«WLr?-««--" msr
tektorin. übernahm das GhtmowtekI « . bisherige Pro-

Letzte Nachrichten.

GerichtssaaL.
-kurz nagE' gt'^ cherpr̂ cĥ ^Der ^ vicht̂ of zog sich Samstag
ratung wird nachts i-/, ugx das achtstündiger Be¬
klagter: wird eine Geldstrafe von ^3Nm' ^ °ur Ange-
100 Lage Gefängnis wegen forMeseMen m ^ d'ktrert, eventuell
neue, das alte Weinaeseti u»- fortgesetzten Vergehens gegen das
mürbe die Einziehung der besck>laa? a8 » smrttelgesetz. Ferner
verfugt. Straferschwerend « werden Fässer Wein
'̂ ung öes Angeklagten seine ^ i-pssrrrr̂ ^ erurterlung öie Vrl-
der große UinfangLks eÄ l, AW “ «eben und
buk ex nicht gesundheitsschädliche Stoffe de« N -nildernd,
bezüglich des Mußbach,vassersim autei? an^ beigesetzt und

. Bon der Verhängung einer clefftw ‘4ILf 1 uBc? gehandelt hat.
abgesehen, weil das Gericht nickt nur desivegen^6 die Äe-reilHnnnn S q-hJo  erschien konnte,
Dauer der Berntung wak 'iow bedeute. Wahrend der
die Bahnhofstraße von NeoaiorÄ? Gerichtsgebäude wie auch
über die Verfehlungen üe?̂ Al̂ eorLn4?n "So,u ^ Ansichtenwaren , so kam es zu errc„tcn An^ ?,ü» ,> Sartorius sehr geteilt
wurde vom Publikum- mit ^ " Übersetzungen . Das Urteil
Staatsanwalt hotte 3 Monai^ m ^ luung ausgenommen. — Der
beantragt . Sartorius hÄ di^ Ä"5ß? 'b und Mo M. Geldstrafe
gemeldet. Dreitausend' Ä a,Ä/ wf- ^ ’OT Reichsgericht an-
burch die sich der Angeklaate mf ? » m fö« br- elende Pantscherei,
Kundschaft bereichert, ist Wf ? kL .f ĥ °Uzuungunsten seiner
den ®« Sef ' « Ä £\® ie ft6: Strafkan-rner verurteilte
strationen mit einem Dolche' be«mffn?4^ °" Wahlrechts-Dcmon-
Ü Jahren Gefängnis . "***' " egen Aufruhrs zu

bas MtanrapfilHL Ei «ttpariste »^ berichtet»och über
Kobnrg. Nach UnterzeichnM? dN Ube"rÄ»^ r Prinzessin von
Prrn .zen erhält die PrinEn ^ein? Ln ^ m ^ « «meng durch den
autzerbem eine iährliU ^ Mg7 in Ratenem Dokument, dessen sick di,> i- st00M. Sollte irgend
wollte, veröffentlicht wttdeu sô würde" dad'" bedienenannnlltert . Die Vrin-res«» ^ baburch das Abkommen
friedigt Die DoLmente schAbkommen L««genehm zu sein. ' -lernen demnach dem Prinzen sehr un-

i . Kleine Chronik.
rntmt  ® c.» so. £0"
Ser deutsche Kaiser Lei seu ör^ versprechen, welches
im Juni 1902  den öortiae » ^ ^ .̂ enheit in Crefelö
hatte, als sich diese über nmnaett/d^ D« -9-segeben
beklagten, wird nun va i Xm L f ffmete  flB  Tänzer
wird das Husaren -Regtm-nt Nr ^ L April 1906
Garnisonsort Düsseldorf verlasse» êi” en  langjährigen
ÜSersiedeln. Für den 8 inr7 !E „ nach Crefelö
Festveranstaltungen gFa „ t - Lmt d ^ " lelbst großeStadt auf eine o rS ^  nicht jede
?nrnison ! über den militärischen Ersatzet bisher itocfi ntrfifa ^ Tusiel-lS°rU erIf n,tet  bisher noch n7S ? ' * —

kaja und oen Statwuen - ü- n,cu- .

iaie££ ^ v: ud^ ™o "s »Sfr e!'“'
suchte der 29 jührig? Arbeite^ Des/ ? ^ 5 *£ Berlin ver-
Eiere Braut , die Kellner n fdne
Schüsse zu töten, worauf er M Ä ' ^urch zwei
richtete. Während das Mädchen ?Ä W£ fJ ^ selbst
verstarb Peske bald nach »»»,.!! i^ ro4 rr verletzt wurde,
«E » » * «fcsJ A itlBaucrnsturz . In dem «iacljc  ? wr ^ut.

Renttse \hu  Nnr ^ urch ök

£, » « •» , Witte»

ÄÄÄ | l »‘ÄeS :g? "'
Wurde, explodierte enie Bvinbe ' mnft &ti ^ esse gelesen
Süchtige verletzt wurden ' wodurch zahlreiche An-

J lll ' Ä ®' U»i--i° S»n- e« »6,
«- fijfumlcnc 3 eitun »l«U »r?mf -SnSL ? ”

Selm « i>tle?"Dam« d/e „ ^ lS der Schmadegefele W,I.
stadt Übichau belegene Wohnuna Dresdener Bor-
entsetzlicher Anblick. Seine SOiäknE ^ bnl sich ihm ein
gesegneten Umständen be and »»b ^e bic  M in
lagen tot am Boden. Ein drei Ka? " ^ ahr altes Kind
atmete noch schwach. Es wurde nltes Söhnchen
w e, ® ■« « . « .aÄrfi,ÄäCXÄ'Ä,-( ----

die tn der vergangenen Letter von hier,
begaben sich heute morgen ! ?» fester gefeiert hatten,
elterlichen Wohnung eines der iunaen ^/ " ^ ^ Stiche der
lrch, um sich nach etwas Eßbarem umzukb !» ' ^ 5.hrschein-

-rhnen fand einen Sack mit Pulver , aus ‘ 'öem"" einige

K ° ntinentak - Tel - aravSen - Komvaan,e

«,<3̂ ÄSÄSrrfVg V9XfT
r4 *ÄägÄ ‘ 7Äs»"Xff?  "s- Ä to ^fewstsws;!»ä.̂ 'SPfe-’ÄÄÄJISS'
‘™“t *" d°„ Ruhestand getreten im" “fS Let  S .'
arBe tcr des nationalistfchen„Eclair" geworden' ift
S “f V die fretr ^ r' « ? :UV 3terl -e w  ^ cr  Armee trotz der Denun-

qrost die .stark zugenommen haben. Wie
nabme inE ^ rienrgen. Offtzrere sei, welche die Auf-
MMe m den ^ rermaurerbund anstreben gehe darum

riirhmt - Pfftgtere, die eine geschlossene Gruppe
. stE, . fest zusammetrhalten und die übriaen Ofss-n>ro
schüch-te? ssoll̂ s^ " il beinahe teilweise bereits chnge-

SäP & SS*  K
t, d Ä *tSÄÄ
arbeiten und vor allem die Boykottierung der freim^u
rerrschcn Offiziere anstreben soll 9 Ummau-

S « laWa ? £ W8L !s;
®£8t" f en ® | ttttffliIita5tS rt{Ccr f h ? «°» b" | “
«urSen von Lc-r Polizei^cntstrnt ! Die Anschlagzettel

HanLlnngsr'eisen̂ " "name,2 ^ W" «nbwck. fett « ” i,cutrc6ei'welcher ein Verwandter der jüngstv^ baftetev L5 % °- H!me » '
verdächtigen Wolfs und Wieg-er sein o/ Di? 5 °wurden beschlagnahmt. Die Köper Ludwigs

c 1£ ®» t hielt gestern abend in Lea¬
der Thinesen-Einwaiiberunĝ in ^TEUal ^Lesck"Ü*T  ® ê 0,e
er mißbillige. Batfonr erklärte, der A^ d-nck -̂ HeS

SsJÄÄfer ^ frSals Wahlparole. - S cl ' Ä “ dlo,cn Gegenstand nur
C h a m b er la i n gestern^ ^ e*f. an  feine Wähler legte
Zollfr-age dar und erklärte die ptÜp  Standpunkt in der
fei, fei die der Kolonialkonferenz S°e hv ' aln °"lsch-iSeri
gegenüber dem Altsland. ^ ° e ° wettc  lue Zollverwaltung

MiSS

MAL ^ äWRMBevollmächtigten, die Generalität u m ^ Ä »e Bundesrats-
Generalsnniform m t Ä S w Mf x Kaiser trug große
Die Predigt hielt Ober«o7vrLä ° » leroröens.

Iacht" "Ilb «tt ^ h"kr ' ei»Voff «n ° *<2xl r sft hM ® orS '-«nerKrr-egZrrnnifter Etienne luö  den französischen
6 rül>e Gambettas einen Innn ,Är bekommen ivar, „m am

Nom York o chnüar ->cdcrzulegen, zum Diner.
P lato,  das ' Kanonei!Iw,,i sL's“’eroP ' « «ldet aus Puerto
schienen und Hape ' Sie^Stadt ^^ i^ iw Hafen er-
Präsident Morales sichjg « «£ » üM Ln gS? 1 f°M

blülienischd^ Cbetter^ g"b^ s f { S V ' ' f " ird gemeldet:
tranzosische Ansiedler in ffil ; . ? ’y{m. leben Anlaß drei
selben Revolvertchüffeab JV » ! " " nerten gegen die! f
Serben anderen wurde» leüensgesäfrltch' Ä̂ rwuni/t.

Noikswirtschssttich-s.
„ s . Weinbau und Weinhandel
Rheinganer Weinernte. Nack der i. t-i n

^ Ernteergebnisse im letzten H/rbste wnL^ n ”/ ^ H Feststellung
«Ä. insgesamt 68 749 Hektoiitê- lautHektolrter Rotwein geerntet. ^ m n r̂^, er  Weißwern und 1236

ffür Weißwein 57 900 Hektoltter̂ Ir^ ^ ®aIf e betrug die
entfallen auf Aßmannshausen 1200 ' tiStTr -JiCr  OtotweinmcngeItanöcn 1963 Hektar. Bon den i-mtb  Hektoliter . Im Ertraae
W80, Geisenheim 8142, Lorch 6700̂ « »" * Ä‘ ®- Rüdeshclmhawen 1895, Niederwalluf 1008“<> r Rauenthal 3816, Aßmanos.

^ « iedr̂ ?L ^ MWLt - L7LL

Aktt̂ Mo !"DS !m^ -Kom̂ I ^ 'iAZ »Ss ii» /,  Uhr . Kredit.Dresdener Bank 167.20, Staat .°6n6« £?->' Dcnt,che Bank 243  50
Paketfahrt 166.30, Nordd. Llovd^ ^d 0,  Lombarden 24 75

ia. Mia„ y,g «y

rvetterdienst
r a* zu Wrilbnrg.

ittcrung für^Voraussichtliche A
Mittwoch,  den 3. Januar 1906:

«w « s„, «.. .
Genaueres  durch die

(monatlich 80  Pf .), welche an der Platt >" t57 l ö5f%nt ? rten
27, täglich angeschlagen werL ^ 'E.

SsschSWch ^ § . '

», m b®SR ? 5l; ,,,tS'Ä ”Är ''” M
aber den Verdauungssäften nicht mt Zl nn »-§> "ohi kräftig,
Mt verdauliche Kiifelc-Kindermehl bnqeqen ift  ® a*
Ipp -Kt « n imb stellt dennoch eine WftÄSSL 0, atuf ben
Nahrung, welche reich an Eiweiß- und dJlhiernmüi  ^ a-a ^ ^ e n̂c
l°S«r zur ausichließlichen Ern .ihrnng der SäuoMw? v !' Unb< bie
JJltt  bttfer Nahrung kann man wieder ^ s.ii i?.- î'nen kann.
Kakao 2c. tn  die Ernäbrunc! einfübrev P^ ssltzwppe ^nd Milch
Nahrung überleiten ' 8 f - ,tcß  und |o zur gewohnten
- - j- -- - 1' 84

Knorr
luppentaFeln u.

* ■ r > bs wu Z.

llafeiflfesi»
sollen ais FrülisfOclcsgetränk nur F15

Perä

trinken. 1 Büchse 2,50 Mk. in (]ea  ApothekeB<

Die Predigt hielt C^ ÄteÄ ^ Ŵarzen Adlerordens!
drenst fand im M^iß-p Hauic6(Jio M e! ' Aach dem Gottes-

t& S& tt & k &A  H-2KW .MS.L
Hause, rvo die Nagelung und »ach dem Seaß»
0e»; ^ ^ e«^murt ? mad tx ®L ef2nSf,e^̂ ,t€U1ee1r•f' d5i eicrJe,, t>0“'

BZSMM « L
^be Grunde zu der Annahme, daß" was man auch' 3
5em flönhnent glauben möge, keine Natio^ wirklich
ran gedacht hat, den Frieden Europas zu stören und ich

droE ^ ' Ä ^^ L,Ssgenwärtig daran denkt, ihn zu be-

Kl DN« WELS
Jnteressenkonslikt zwischen

Parts , 2. Januar . Aus Rom meldet La n-r „
5er Papst habe in einer Unterredung über die BeE ^ '
5 MäSLÄ
# »*« r “ teit äJ M

luntfon, 2. Januar .. Me Polizei stellte Nachforicknt
an über dre Personen, die mit den berhS

utschen Spionen  herfoftri Es
gen ^ ^ ;+>et |u«en, ore mit der
deutschen Spionen  verkehrt haben
weitere Verhaftungen stehen bevorê &JrsLAZA#%.*??«• -
Ä '.as .'sr LIMA »ÄSf™
Liinister des Außer«!! zu konferieren. m lieuen  italienischen

Inhalt »«, StaäiSÄT
vurch Inhalation bei Staken-, KeNtkr,,»^ Wirksam
erkranrunge -r ; verhindert Jnfection '" "Kt- und Lungen-

Aerzttich empsodlen — aesetrlick, .
Zu haben in allen'

Bestandteile : Thymol t,oo, Ter b 50 na  •
Earv. 0,40, ©aff. s-,10, Lavand. 0,50 81.«?' Ä ,'/1Un,!t’-r30’G0'
o, 00, Mcthhlalc. 10,0. ' 4cti)- ’uI W- 3,00  äletö. aut^peye*-& BnuH, Frontku^ V 19

> U°sch-». st«x, as£
l - !!??” l mt! Eiskühlvorrichtunâ üerfefi

PS ^ r ^ E ^*!?0”2' ^ |te§ System) für Gesell-
qg ^ BrteiÜ ü̂ !» hWätnUatinl.:

Palast -Ifiotell.
Wlsesbaslew.

Tlig -lleli 2 Uiaj . .

Thee-Coiicert iw Wintergarten
lind von 70,  Uhr Abemds St  33

Conecrt im Bestanrant
von der Hauskapelle Saitag'yi twyorjyy

jlr AdA « d - A « sgKke umfaß t 16  Seiten
Leitung: W. Schulte »°m Brühl.
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Md «rSkMtt, »-: I . Mrdeü drL« r» Eorto-Nderg!

für dte Auzeigeu und Reklamen: H. Dornau ! 'ÄC.  Röiöerdt-
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Nach dem öffentüchen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer za  Frankfurt a - M,

1 PH . Sterling o > Jt  20.40; 1 frone , ilire , 1 Peseta , J LSi --
1 skand . Krone *= .4 1.125; I alter Gold -Rubel :

.« 0.80; I
Jt  3.20;

österr . fl. i. O. - A  2 ; I fl. s . WVirx. =
1 Rubel, alter Kredit -Rubel ---- A  2 .16;

I .TT»; 1 österr .-ungar . Krone *= A  0.35; 109 fl. ötterr . Kowr.-Mfiaz* 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . * =A  1. 70;
I Peso i Dollar -- A  4 .20; 7 kl. süddeuttche Whrg . « A  12 ; 1 Mk. Bko. - - A  1J0.

N.

V/*
$Vt
3. .
V*

Staats - Papiere,
m) Deutsch «. Tn «/«.

D. R.-Schsts -Anw.

D. Reichs-Anleihe

Pr . Sehats-Anwei«.
3Val Preus *. Consoi»
3. .
4. - Bsd . A. v. lVOIuk. 09
$'•* * Anl . (abg .) s. fl.
i ‘/l » * » A
S' r * Aal . v. 1896 abg . »
3'/, » » » 1892u. 04 »
Vh » * v . 1900 kb . 05 >
*l/a * A.1902uk.b .l910»
IVa » » 1004 » > 1912»
5- < » » » v. 1896 »
>. . Bayr . Abb -Rente s. fL
#. . » E.-B.-A.uk. b . OöJi
3«/2 . E.-B. u . A. A.
JVa » Landeskultur -R.
! . » E.-B.-Anleihe
l */a Braunscbw . Anl . Thlr.

Brem. St.-A. v. 1888 A
SVa » » » 1892 »

» Y. 1699uk.b .lQ09»
3. . » v. 1896 »
3 - » v. 1902uk.b.1912»
ß. . Elrass -Lothr . Rente »
ft. - Hainb .St.-A.1900u.0Q»
S1i » St .-Rente *
?‘/j » 5t .-A. Lmrt.1887»
8-'r • » » V .1S91»

-» » » » 1893»
• • » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
* » Anl. (v. 99) «

» (abg .) »

l »/i
S.
s.
1.
1
S.
5>*/2
Jl/5
5.
Z'/r
3.
5‘/t
l */5
r
Z'/r
SVa
>V*
3V:
57i
SV;
S'/2
s.

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Py rin. abg . »
Wüi*tt .v.1875-80,abg . *

» » 1681-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888u. 1889 »
• » 1893 »
» » 1894 »
* * 189.5 »
» » 1900 »
» » 1903 »

_ »_ ^ 1896_ >
b) Ausländische.

I . Europäische.
Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v. l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina >

Bu lg.  Tabak v. 1902A
Finnl .St.-E.-Anl.1889»
Franzos . Rente Fr
Oaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
1*/i0 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

99 .70
99 .60

100 .80
88 .80
99 .70

100 .50
88 .90

102 .90
93.
139.80
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80
99 .90
88 80

102 .
101 .10

99 .80
99.
88 .60
99 .20
98 .60
98 .60
98 .60
88 .70
86 .70
90 .50

102 80
100 .50

SS.
99
SS.
99.
98 .50
86 .30
86 .30
38 .30

100 .50
103 .30

99 .75
93 .50
86 .70
99 .30
87 .60
37.
Ö9.90
99 .90
93 .90

100 .
100 .
lOO.
100 .
100 .
100 .

89 .80

Chin . St.-Anl . v. 1805 £ 1104 .40
» » » 18% » 1101 .20
» » » 1898 » S7.

CubaSt .-A. 04 stf.i.O. A 1 04 .50

Zf.
6.
5.
41/2
5. .
4.
4.
3*/a
3.
41/2
5.
5.
4.
3.

5.
L
Provinzial - ü . CöamnunaT
Zf. Obligationen.

Egypt . unificirte Fr. 101 .60
» Daira-Sanieh *
» privilegirte »
» garantirte £ 98.

Japan . Anl. S. II .« 95 .40
Mex. am. inn . I-V Pes. 99 .70

» cons . äuß . 09 stf. £ 102 .10
» Gold v. 1904 stfr . A 93 .50
» cons . inn .5000r Pes. 67.
» > 1250r * 67.

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .40
V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

3.
3.
4i/a
«i/i
4
5.
3Va
3,
4.
4.

IV«

4
I*;iO

4.
4.

,3V:
37:
3.
4.
4i/:
41/s
4
4
4.
4.
4.
4.
L»/i
5i
5:
5.
3.
4‘.
3.

100 .20
90 .70

100 .40
10040

94 .90
97 .;
84.
99 .50
SS.
99 .30
49 .90
52 80
52 .80
92 .50

105 .90
104 90

7 .2 .25

102 .80
102 .20
102 .20
102 .
100 .70

Mon.-Anl . v. 87»
, » 87 2500r»

Hollfind . Anl . v. % h.fl
Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000 »
» * 1000-4000 »
* * stfr . i. G. »
» * i. G. »
* * 30,000 »
* amrt . v.SOS.111,1V»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» Reute 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 J

» cv. »v. 83 20,400»
Öst . Goldrente öfl. G. P9 .S0
» Silberrente ö. fl. 100 .70
» Papierrente » 10070
* einheitl . Rte.yCv. Kr. 99 .80
* _ * » » » 99 .80
» Staats-Rente 2000r» 99 .70
» * > 20,000r » —
»E.-B.(c,A.)i.S.stf.Ö.fl. 99 .80
» » (c.E.-O.)stf .öfl.G. 100 .40
» » (ag .E -A.)i.stf . Kr. 120 .50
* * (c-M -Ji.S.stf. o.fi. 127 .20
» » (abg .L.-B.) » » 113 .50
* t ( . ^ :G -) i.S. » » 109.
* Lokalb . (verst .) Kr. 82 SO

Poriug . Tab .-Anl. a  101.
» uiMf. 1902S.i410 » 68 .10
* B * S . 111» 67 .90

r>* ' .*S-II ! (S.)* | 13 .70
Rum. amort .Rte.1892 » iioi .9ö

* * » 1SQ3 » j101 .90
* » » 1003 » 1 —
» v.81,88,92,Q3:>bg. » öl .SO
» aniort . Rte. 1890 * AL.
» » - 1891 . >
» mn . Rte. (*/c89) L.e»
» auss . Rte. (i/s89)
» amort . » v. 1894A
» » » 1596 »
» » » » 1898 »
» » » » 1995 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .Tt89 »
» > S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.H9ö »
» * » in90 »
» » » IV 90 »
* » » Vi C>i »
* St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » * 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»GoldanJ . » 94 » »

» St.-A. von 1905 »
J’/jj Sclrwcd. v. 80 (abg .) »
*'/i\ » » 3386 .

1890

3.
3.
S.
s.
5.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4. .
4. .
4 .
«. .
4.
4 .
3»/i.
3‘/a
3 .
4V

91.
91 .60

4

U,
Schweix. E. uk. 1911 Fr.

5. . » » E.-B.-Rt. a
Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1562(abg .) Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

• pnv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890 *
» (Administr .)1903»
»con . unif.v.1903 Fr,
» Anl . von 1905 M

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats-Rente Kr.
» * 10,000r
» St.-R.v.l897stf.
* Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl
» » 500r »

81.
80 .70
00 .60
81 .80
81.
81 .80
81.
81.
81.
81.
81.
78.
32,60
75 . 10
73 .7
63.
91,50
88 .80
09 .20

100 .10
100 .90

87 .©0
80 .30

10a
100 .

86 .90
90 .20
85
S6 .4O
Ö6 .« 0
85 .60

86 .60
79 .80
96 .5«
96 .50

4.
3V«
3'/r
31/2
Z'/r
3i/s
3.
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
Z'/r
3V*
Z'/r
31/2;
3-/r
4.
31/2
3.
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
Z' /r
Z-/2
3-/2
3-/2
4.

Rheinpr .Au8g.20. 21 A
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do. » 18 •
do. » 9, 11 u . 14 *

Provinz Posen »
Hess .Provinz Oberh . »
do . do . Starkenb . »

Frkf. a. M. L. Nu . Q »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3V2
3-/2
3-/2
3
3-/2
3.
3-/2
3V2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3'/a
3-/2!
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3»'2
3-/2

k (abg .)
S v. 1836 »

* T » 1891 »
* U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W* 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III»
» 1903 »
. Bocken heim »

Aucrsb. v.!901uk.b 03»
Baa .-B.v. 9S kb . ab 03 »

» v. 18SÖ »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01uk . b . 06»

do . » 1398 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . > 1895 »

Dannstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . *
do . * 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »ab!9lO»

Freiburg : 3 . v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »do. von 1838 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do. » 03 uk. b . 08 »j

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . - 1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . öS »
do. » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do . * 1903 »
do . v 05" k.b .19l1»

Kaisers!. V. 1882.91,92*
do . » 1859 »
do . v. 97 uk . b .03 »

Karlsruhe v.02uk.b.Ö7»
do.
do.
do.
do.
do.

03»1903
» 1886
» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 37
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v.lQOOu.Oö

do . » 1896 3
do. » 1903uk. b .08 >

Magdeburg von 18913
Mainz v.99kb .ab 1904,
do. v. 1900 uk.b.1910*
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 >
do . » 05 uk.b .1915»

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

1888»
1895»
1898 »
1904»

4' /*
4-,
4.
*4

II . Aussereuropäische.
Arg . i.O.-A.v. 1887iJtt  101 .50

» » » 500 * j —
» » abgest . » lOO.

* fiues. E.-B. i. G. 90£ 100 .10
» innere von 1888 Ji  97.
» ÄUS6.G.-Anl .1888 i 95 .20.
» » » v. 18n?J  3 ^ .

ChileGold -Ani. v. W » 96 .50

3-/r
3. .
4-/2
1/2

4-/2
4 1/2
3-/2
3-/2
3-/r
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
31/2
31/2
3-/-
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

1900/01 :
1903 ;
1904 ,
1902 ,

. 1899-01 -
von 1902 '
» 1904 »

1903 '

München
do.
do.

Nauheim
Nürnberg v

do.
do.
do.

Offenbach
do . von 1877 »
do . » 1879 ,
do . , 19OO ,
do . v. !891/92abg.*
do. von 1898 »
do . » 1902 »

^ do . » 1905 »
Pforzheim von 1899 »

do . v. 1901 uk.b .06 »
do >S3(abK.)u.05 >,

St. Johann von 190l . iloO .ao

In
102 .10
100 .80

90.
90.
99 .50
92 .50
87 .80
97 .80
99 .50
99 .50
99 .80
89 .20
90 .30
39 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
ss ao
59 .20
98 .30
86 20

101 .50
98 .50
88 .50
55 .20
99 .50

100 .10
97 .40
07 40
35.
87 .00
97 .80
97 .80
37 .80
9y .3o
97 .80

100 .50
sö .so
07 .30
07 .80
se .so

100 .40
93 .20
97 .70
98 .40
97 .70
07 .70
£-7 .70
08 .90

100 .90
07 .70
07 .ÜO
»8 .8 O
&V.£ O
97 io
97 .c o
07 .10
07 .00
91 .10
31 10
67 .40
37 .£0
9tä .E0

101 .4 0
100 .10
■xo&.ao

ss.
93.
Ss.

1O0.
Sero
98 20

l03 .i 0
100 .10
102ÄO

97 .1. 0
Si . iO
97 .ro
97 .5O
97 .1o
97 .1 0

101 .30
97 .1O
97 .70
97 .70
97 .80

103 10
98 ,SO
08 .60

| SS.
1103.
104 . ro
101 .50

! £ 8 .10
I 07 .Su1101.
;;103.
102 .
100 .70

07 .80
97 .50
07 .50
»7 .SO

100 .20
100 .50

97 .75

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3'/j
6. .
4Vi

Stockholm von 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air. 1892

do . v. 1888

In % .
.# 1101 .,
. i303.

S. fl. 103.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt.
5V 53/ Badische Bank R 130 .504. 4V B. f. ind . D.S. A D../ 89 .40
2V 3. Bayr .Bk., M., abg . » 90 .6©8. 8. . Rod .-C.-A.. \V. * 165 .508V 8-/' » Handelsbank s.fl, ;173.12» 1295 » Hya .u.Wechs . » 1304 .10
6. 6Va Barmer Bankver . A 141 .308. 8. Berg . Mark . Bank » 163.
8. 8. Berl. Handelsg . » 1171 .400. 4. » Hyp .-B. L. A. » 123.0. 4. » » Lit . B » '150.
5-/2 6. Breslauer D.-Bk. » 125 .508. 8. Brüsseler Bank Fr soo.6. 61/2 Com. u . Disc.-B. A
6. 61/2 122 .20
6. 7. . Darmstädter Bk. s.fl 148 .606. 7. . » > A 14 ©.

11. 12. . Deutsche B. S.I-VII. 242 .40
10. . 10. . » Asiat. B.Taelt- 183 .se
4-/2 5. . » Eff. u. W. Thl 118 .407. . 7. . » Hypot .-Bk. » 154 .600. . 4. . » Nat .-B. i. 8 . » 98.6. . 6. - » Ver .-Bank A 130 .90
8-/2 8-/2 Diskonto -Oes . * 189 50
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 164 .00
5. . 5>/2 » Bankver . » 114 .20
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 61/2r.isenbahn -R.-Bk. » 118 .20
8-/2 81/2I rankfurter Bank > 204.9. . 9. - do. H .-Bk. v 209 .50
7-/2 71/! do . Hyp .C.-V. > 160.
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl 166.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr. 162.
J; • 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A ÖÖ.SO
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 129 .75
5. . 6. . Natfbk . f. Dtsch ). » 1S8 .40
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » £21 .70
1-/2 Oberrhein . Bank * 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr. 111 .00
83/4 8-/4 do . Cred .-A. ö . fl. 214 .904. . 4. . Pfälzer Bank Jt 103 .00
9.  . 9. . do. Hypot .-Bk. » 204.
7. . 7. . Preuss . B.-C .-B. Tht. 158 .80
4'/! 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 124
5-s ■?eichsbank » 153 .50
6-/2 6-/2 ^hein . Credit .-B. » 142 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 205 .40
6. . 7-/4 Schaffh. Bankver . » 163 .705. . 5. . 5üdd. Bk., Mannh . » 116.8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 189 .754-/2 5. . Schwarzb . Hy|3.-B. * 131.5. . 5. . 5chwarzw . Bk.-V. » 102.7. . 7-/2 (Pien. Blt.-Ver . Kr. 143 .307. . 7. .IWurttbg .Bankanst ..̂ 151.5. . 5. . do . Landesbank * 108 50
5>'3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 116.
7. .1 7- . do . Vereinsbk . » 152 .506. . 1 6. .IWürzb . VoJksb. A 120 .50

n?v Nicht voiibczahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien. In o/o,
H 6. -|Allg .Els. Bankstes. .4 ' 113.
6-/217. .(Ban'que Ottom . Fr . !1X0,

Aktien ti . Obligat . Deutscher
DIvid. Kolonial -Qes.Vor!.Ltzt. In o/o.

I IC)stafr » Eisenb .-Ges . !
! 1 (Berl .) Anth . «rar . Ji  j 99 .80 |

Vorl.Ltzb Divid. In °/9.
!PhoSo'rr .Q.Sfe'l . n . j ( 303.12v2.12'/2 Pinsel ?., V. hJrnb. 332.7. ! 7- . Prz . Stf . Wessel 135.

3 10. (15. . Pressh .,Spirit , abg. 312 .50
s. | 8. . Pulvert ., Pf St.I. 136 .90
9. 10. . Schuht . Vr . FrSnk. 183.
7. 7. do . Frankf .,Herz. 121 .50
7. 8. Schuhst . V. ^ ulda 142.

14. 14. Glasind . Siemens 270.
7. Spinn . Tric ., Bes. 122
2. 1 4. » Westd . Jute 117.

» >2- 115. Zeüstoff -F. Waldh . » 1282 .75

» Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In •/*.
10. 12. !Boch. Bb. u . O. JI 245.
5. 6. Buderus Eisenw . » 138 .70

18. 10. Conc . Berjrb.-G. » 316.
8. Üeutsch-Luxembg . » 264.

14. 14. iEsch weiler Bergw . * 262.
0. 0. !Friedrichs )*. Brgb . » 143 .7©

11. 10. jGelsenkirchen » » 231 .50
11. 9. Harpener Bered . » 2X3 .30
11. 11. iHibemia Bergw. » 270.
10. 10. jKaliw. Äscherst . » 177 50
17» 15. 1 do. Westereg . » 268 .23
41/2 4-/2 do. do . P.-A. » 105 .50
l/2 4. Oberschi . Eis.-In . » 134 .10

12i/i 1IV2 Riebeck . Montan » 213.
11. . 10. y .Kön .-u.L.-H.Thlr» 243 .50
8-/7 10. . Ostr . Alp. M. ö. fl. ISS.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In •/«.
10. . YVzILudwigsh.Bsxb . s.fl, 230 .75
6-/2 7. . Lübeck-Buchen jg <189.
61/2 5V6 Pfalz . Maxb . s. fl. 150 .30
5. . 4'/3 do . Mordb . » 141 .70
0. . 2. . All? . D. Kleinb . .* 37.
7. . 7-/2 do . Lok.-u.Str .-B.» 161 .30
8. . 7-/2i Berliner gr . Str .-B. » 19S,
3-/2 Cass. gr . Str .-B. » 106 .S0
5. . 5-/2 Danzin El. Str .-B. . 134,
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 113.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130 .60
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 104 .40
6. . 2. . Nordd » Lloyd » 127,30

b) Auefändiöehe.
6. . 6. .1V. Ar . u. Cs. P. S. fl. US.
6. . 6. - do . St.-A. * 1X0.
5. . 5. . Böhm. Nordb . » US.

)GW|2128/21Buschtehr . Lit. A. » 2 SS
111/4 12. .1 do . Lit. B. * als.
113ji0 >3/201Czakath -Agram » 31 -40
5. . 5. .; do . Pr .-Ä.(i.G.) » 108.
5. . Fünfkirchen -Barcs » 106.
7. . ff'/»j Uemb. Cz. lass . » 143 .S0
5V5 5Vs\ Ost .-Huff. St.-B. Fr.
0». 0. *| do . Sb . (Lomb.) » 34 *80
43/444-A do . Noidw . ö. fl. 108.
5-/4 4. .! do . l it. B. » 112 .80
4. . 4. . Prag-Dux Pr .-Act. » 90.
4. . 4-/2 do . St.-Act. r LOS.50
! -/» 1. . Raab ö d.-Eben fu rt * 23.

4-/21 I-/21 Reichend.-Pard . » 103 .5©
5. . 5. * Stuhl«’. R. Grz . » 100 .60
6-/5 6Vs jotthardbahn Fr,
0. . 0. . ur .-SpI. Genuss . »
0. . 0. . do . do . » —
9. . | 9. . jrazer Tramway ö.f!;|172.

S8S2E!
Zf.

Iwsng .-Dombr .sff f . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .kar . »
4. . do . Chark . 89 - » »
4. . Mosk.-jar .-A. 97stf.jf. »4. . do . Smolensk » * »
4. . do . Wind . Rb.v. 57 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . Vor . v. 95 stf. e.  »
3. . Gr .Ross.E.-B.-Cr. stf. »
4. . Rusj.  Sdo . v. 97 stf. sr. »
4, . Ryäsan-Uralsk stf. ff. »4. . do . do . v. 97 atnr. s»
4. . Ryblnsk stfr . xnr . ,
5.

In •/*.
01.
80 .90
81 .80
89
83 SO
82.
82
83 30
SS.
SS.
89 .18
89 .40
82.

Anatoiische i. Q . jf  103 .20

Diverse Obligationen.
Zf.

4. .1Armaf. » . Masch ., H . j*
l '/j Asbestw ., Frkf.,W'rth . »

do . i. G. Ser . II .
P. E.-S. 86 BairaBaitt »

45/2 do . v. 1S89 I. Rg. »
N do . v. 1889 II . $g.  »

3. . Salonik-Constant .J . Fr.
3. . do . Monastir Jf
4. . Tiirk . Bacd .-B. S. I »

103 95
87 .50

10140
78 .90
85 .50
85 .10
88.

Pfandbr . u . Schuldverochr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
35/3
4.
31/2
4.
4.
3*/2 do. do.

Allg. P . A., Stnttg . jf
Bay.V.-B.M.,S.36u.l7*
do . do. »
do. B.-C. V. Niirnb .»
do . do. 5.21 uk.1910»

Pr.-Obligat . v. Tra«sp.-Anst.
Zf. a) Deutsche » In a/a.

3»/4
4.
4.
3-/,
3-/2
4.
4.
3-/2
Z' /2
4.
3-/2
4
4. .
4.
3' /r
3-/2
Z' /2
4
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-,
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z' /r
3-/r
4. .
4. .
Z-/r
3'/-j

do. do . Zer. 16u . l9»
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »do. do . »
do. do . (uhverl, )»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg !»
do. do . S. 9 u. lO»
do . do. Ser . 1, 3-6 »

Bayr. ßd .-C.-A, S.2 »
Beri . Hvpb . abg . 8ü»Va»

do. * SOVe»
D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 *

do . Ser , 7 »
do . » 9u . 9a»
do . Ser . 3 u. 4 *
do.
do.

Pfälzische
do.

do . (convert .)

10040
SS .Dv
98 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid. ne hm ungen

18.
-Sio.

16.
10.
8. »J 8.

31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
4. . 1

Stuttgart von 1395
do . » .1902 »
do . » 1904 *

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . >
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 *
do . » 19oi »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1896 »
do . » 1902S. II »
do . » 1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b.1910»
3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) A

do . » 1888 » j
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 -

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1836 *
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau. Ser . 30-33 Phi.

M si. gwr. Lu .

31/2

100 .30
0 S.OO
OP. So

XOÜ„£ä©
90 .20
99.
SS.

100 so
100 .60

»8 .50
9 *. 50
S .SO
98 .50
88 .50
Öti.so
93 .80

101 .20
0 ?*70
»3 .20
93 .40

102,60
99 .20

101 .50
SK.
»7 .40
S >.60
b>7.
97.

102 .10
101 .20

95 .60
84 .5 0
86 .6 O
82 .50

100 .90

Vor!. Ltzt . In o/o.
Altitn.Neuh .(50,Vis)Pr . S17.
AschffbgJBuntpap .jf 197.

» Masch .-Pap . » 174 .50
Bad. Zckf . Wagh . fl. Hl.
Bleist. Fader Nbg .v4 274 .50
Brauerei Binding » 242.

» Duisburger » 2X0.
» Eichbaum * 151 .60
» Eiche , Kiel * 189 .50
» Frkf .Bürgerbr . » 113 .20
»HenaingerPrkf, * 154.
» » Pr .-Akt. » 162.
» Hercules,Cass . » 1Ö0.
» Hofbr . Nicol . » 122.
» Kempff » 134 .20
» LÖwenbr . Sin . » BS.
» Mainzer A.-B. » jSOö.

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20. ,
16. .
15. .
6. .

12-/2
6. .
9. .
3. .
2'/2
5. .
8. .
0. .
7. .
5. .
5«/2
8. .
0. .1
8. .
7.

15
10.
10.
16.

10.
28. .
10. .
8.

12.
12-/2
9.
5.
9.
8.
5.

12.
7

7.
15.
13.

10.
12-/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.

8.
6.

5.
13.
6. ,
6. .

13»,
9. .

4. .
5. .
6. .
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20.
19. .
IS.
1.

12'/
8.

10.
3-/2
5.
7.
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6. .
8. .
0.
S
7

33
10
10. .

12. .
6. .

12. .
3. .

II . .
7. .

10. .
14.

AHg. D. Kiemb . abg . A\  74 . 50
Bad. A.-O . f. Schifft. » 101 60
Cassel er Strassen bahn » 103.
D. Eisenb .-B.-G. S. i » 100 .50
D. Eisenb .-G . S. In . III » 101.

do . Ser . II » 103,30
Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .50

do . v. 02 » » 07 * 100 .60
Südd . Eisenbahn » ! 95 .SO

Mannh . Act . » 144 .50
» Nürnberg * 163.

I » Parkbrauereier *» 10Ö.
! * Rhein .(M.)Vz. * 112.

* Sonne , Speier » 67 .50
* Stern . Oberrad » Ä3B.
* Storch , Speier » 103 .50
» Tivoli , Stuttg . » 1Ö6.
» Union ITrierl * 160 .50

Bronzef . Schlenk » ISO.
Cem. Heidelb . » 131.

F. Karlst . * 1L3.
Lothr . Metz » 134 .60

CI)am. u.Th .-W.A. * 1O7 .L5
Chem.A.-C. Guano * 117.
» Bad. A.u.Sodaf . » ^ 63.
» Blei,8:1b.Braub. » 146.
>D .Göld -,Sl.-Sch. » 353 .25
» Fahr . Goldbg . * 17ö.
» » Öriesh . El. * S56.
» Farbw . Höchst » 407
» Fabr .,V.Mannh ** 367 .50
» Werke Albert * 370.
* Ult .-Fahr . Vor. * 141 .50

El. Accum. Berlin » 230.
» Deut . Uebersee » 174.
»Ges . A!lg., Berl. » 2LO .7L
* W.Homb .v.d.H*» 100.
» Labtneyer » 136 .50
» Licht u. Kraft - 137 .75
» Lief.-Qesvjßerl . » 176.
» Schlickert » 129 .10
» Siem. u. Hals . » 164 .60
» Siemens , Betr. » 112 .LO
» Tel .-G . Dtsch .A. * ISS .? «
Feinmechanik (j .) *
Gelsk . Gußst » J -fJ 'BO
Holzverk .-Ir.d.CK.) » lö3so
Kalk Rh. Westf . * 123 *50
Kunstseidef ., Frkf. » Bl5.
Ledcrf . N. ^p. » 167.
Ludwigsh . W.-M. » 175.
Masch . A., Kley er » 310.

* * neue » —
» Badeni * Wh . » 210 .75
» Bielefeld D., » 440.
» Paber u. Sch!. » 194 .50
» Gasm . Deutz * 123
* Grit/n ., Duii . * 223 .SO
» Karlsruher » 230.
» Moenu * * ließ so
* Mot . Obenirs . » 114 .20
»Schn.Frankenth .*llS3 .V5» Witten . St. *

1u * ^ r - Haus .» i S3.
12. . iMetallGeb .Bing.N. » 1227.
7. . lO!f«b. Vor. D.

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. ,
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
5.
3»/s
Z-/L
5.
Z'/r
3V*
5
32/2
31/:
5.
4.

26/1S
2fiM
5.
L.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4. ,
4.
5.

b) AusS^ ndlsche.
B5hm. N*rd stf . i. G / 100 .50
do . do . stf. r. O. » 100 .50
c!o. V/s!b. sifr .f.S. ö.fl,
do. do . > i. S. » 100t75
do . do . . in Q, jf  101 .80
do . do . von 18« Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. Jt  100 -50
do . do. So » i.O. > ^00.

Elisabethb . sipf. j. G. > 98 -60
do . stf. in Oold . 109 .80

Fr . Jos .-B. in S!Ib. 8. fl -J00 .40
Fflnfldrch .-Bsrcssff .S. » i03 -
Gal . K. L. ß . 40 atf. i.S. » 100 .80
Graz -Köfl. v. 1502 Kr. ss .flv
KkH . O.  Mstf . i. S. ö.fi. OMO

do. v. §Y » j. o . .d D9 .80
do . v. HI » j. q'  V 99 .50

I.emb .Crtti .J .stpfi .sis .fi. 82 .80
do . do . sifr . i. 5. . lc 0

Mähr . Ort ), von 95 K: 80 .80
do . Schies . Ceiitr . . lOo .SO

Ost . Lokb . stf. i. Q . jf  99 .60
do . do , stfr . i. G. » 09 .50
do . Nwb . sf. i. G. v. 74» 106 .75
do . do . conv . v. 74 » 90 .70
do . do . v. lOOJLit.C. > 92 .60
do . Lit. A. stf , i. s . ö. fl. 107 .70
do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .30
do . do . v. 1903L. A. » 92 .30
do . do . t .B. stfr .S.ö.fl 107
do . do . conv . L.II. Kr . SO SO
do . do . V.19Ö3L.B. » » 2 .60
do. Siid (U»b.) sf. i.G. jk  lOg .fio
do . do . , 06 .50
do . do . Fr . 67 .50
do . F . v. 1871 i. O . . | 67 .40
do . Stsb. 73/74sf.i.G . ./Uo.
do . Br. K. 72 Sf. i. G.Thl
do . Stab. v.83stf . i.G. Jt
öO. I.-VIH.Em.stf.G. Fr
do . IX. Etn. stf. i. G. *
do . V. 1885 aff. i. G, »
do . (Eg;. K’.) stf. i. G. »
du . V. iss ; stf, i. G. ,/i

Pilsen -Priesen sf. i.S. Ö.fl
Pri £-D«x . »tf. i, G. 4
do . v. 1896 stfr , i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G, >
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. 0 . ,

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G. .4
, Ung;.-Gai . stf. i. 8. 5. fl

4. . i Vorarlberi » stf. f. S. .
r</i,
4.
4.
4.
4.

2Vlo
4.

Ital . st£. E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf . g. 1u. II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Siid.-Itsl . S. A.-H. .
Toscau i. ciie Central »
Westsiiilian . v. 79 Fr.

do v. i ?8ci Le

100.
100 .50

88 .70
80

94 60
85 .90
8S SO

10010
103 -50

81 » 0
76 .80
74 .00
78 .30

101.
100 .30
100 .50
112 .30
100 .10

72 .10
IOI .iSO
loa.
100 .30

71 .70
118.
10a.
103 . "

91 .55

IS. / I2. . !Pil0tO£r . G., St«£

Y .~ l ^Füh .-Luxemb . IX. S. Fr.
31/ai Uottnardüiit « Fr . 90 .30
SVsl Jura -ßern -Lnacrn ß;ar. » 100.
30!j jura -Simpion v. 1894 . 99 .90
3l'ii _ do . v.dSnk.b.OSear.
4. .1SciiV.«B>-Ce;itr . 1830, j104 .40

D. Hvp .-8 . Berl . S.10 »
du . do . do . »

Eis. ß . U. C.-C. v. öf. .
do . Com.-Obi . v. 83 »

Fr . Hyp .-Ö. Ser . 14 »
do . tk>. S. 15 u. 17 .
do . do . Ser . 1» »
do . do . Ser. 12,13 »
do . do. Ser . 15 »
do. Hyp .-Cr .-V. »
do. do . 27,37,39,42»
do. do . S. 31 u. 34 .
do. do . Ser. 40ii .41»
do . do . » 45 »
do . do. S. 28,30,32»
do . do . Ser . 29 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-R. D.-f. »

Hainbg . II . S. 141-340»
do . Ser . 1-190 »
do. » 391-310 »

4. .!Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »4. . do . cfo. » 6 *
4. . do. do . * 7 »
31/2 do . da . (sbfr.) »
3>/r do . do . kb.nbOS»
3>/2 do, tmkb. b. 1907»
3>/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 » j4. . do . » 4 »
3' /2 do . unk . b. 1905 » [
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 1
3‘/2 do . do. <
41/2 Pr . B.-Cr .-Arf .-B. . |
4. . do . Ser . 17 ,
4, . do . » 21 »
3'/£ do . S. 3, 7, S, H»
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 00.
4. do. v. 99uk . b . 09 »
4. . do . v. Ol uk. b .1010*
3'/? do. von 1886 ,
31/2 do . » 1806 '
4** Pr . Hyp .-A.-B»80% »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk . b.l9 !3 »
4. . Rhein . Hyp .-B. »
3-/2 do. do . »
3t/a do . Ser . 69-32 »
3V2 do. Cömmunal >
4». Rh .‘Westf .B.-C.S.3,5*
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u. 8a >
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . • JO .
3-/r do. » 2 u. 4 »
3-/r do . » Ouk.b.C®*
4. . S. B. C*31/32, 34u . 43 *
3-/r do . bis inkl . S. 52 *
SV2W. B.-C. H .,Cöln S. 4»
4 . Wüitt . Ha-ß .Em.b .92»
3Vr do . do . »

In %.
100 .
101 .20

08 .40
100 .50
103 .50

©8.40
»8 .40

108,10
103 .70

8 « .40
»B .SO

101 .50
100 .30

SS.
SÄ.
SS .7S
S4.

120 .30
100 .30
100 .50
102 .40

S7 .30
S7 .30

101 .
95 .50

101 .
100.
100 .50
102 .
100 .60

©6.70
©8.70

100
IOC.
100 .70
X01 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
93 .80

100 .10
94 .90
95 .60

100 .50
100 .50
100 .50
; 97.

97.
97.
97 60

XOOvßO
101 .
101 .50

S6.
,101 .30
j 9830
|115
100 .00
102 .10

i 94 70
i100 .90
;101,90
102 .60

j 95 SO
i 95 .90
100 .30

I 94 .50
|102.
1100 .00

96.
1 SO.
! 97 .50
Ĵ FO.XÖ

1100 .50
101 *50ica.
los.

G4.&»
S « .SO

101 .20
99 .30
97 .510

100 .
SS 60

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
Vft
4Li
4.
4.
5.
4.
4.
4V*
4-A
4-/2
4-/r
4-/r
4.
4.
5.
4. .
Z-/r
4-/r
4. .
4-/2

Archaffb .Buntp . FiyBank für induatr . (F. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff“(abg .) »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do. Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worma »

BrüxerKohleiibgb . H, »
Bildern» Eisenwerk •
Cementw . Heidefeg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H., Brb , >
Fabr . Örieaheira El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do. Kalle &Co . H . »

Concord . ßergb ., H. »
Dortmun der Union *
Esb .-ß . Frankfa . M. .

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumuiat ., Boese »

4'/j | do . Allg. Ges .. S. 4 »
4. .! do . Serie I-IV »
5. .1EL Dtsch . Ueberseeg . »
4-/r !G . f. elektr . U. Berlin »
4'/r do . Frankf . a. M. *
2-/sj do . Helios »
2V* do . do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 EL Werk Homb .v.d.H. »
4-/r do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/r do . Lichi u. Kr .Berlin »
4»/2 do . Lief.-Ge«., Berl. »
41/2 do . Schlickert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr. A.-G. Siem. »
4*. do . Telegr . D.Adant . *
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir .Annweiler •
4-/2 do . u. Stanzw . UHr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/r Gelsenkirch .Gu25ri3>il »
4. . HLrpenerBcrgb .-Hypt .»
4-/2 Hotel Nassau , Wieso . »
4-/?. Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelf&fcr.Verein Dtsch . »
4-/2 Osterr . Alp. M. i. G. »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver. Speier .Ziegelwk . »
4-/s do . do . do . *
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

95 .90
107.
101 .30

100 .2©
10U.
100 .3©
ICO-
lOu . iO

| ; ©9.Ilt . '4.50
110 b.
101 .
lOO
10L %©
101.
100 -50
10 <&.-5O
104 ..8©
JL04 .2O
108 .60
105 .-30
101 .20
100 .40
IlLv .
100 .

96.
103 30
IOC*

95 .50
101 .
101 .
ioe.
102 .X©

SS.
82 .5©
81 -20
81.loa .ao

102 .50
98

103 9©
105.
103 30

99 MO
103 25
100 .90

96 25
1CC .XO
101 .10
101 .
102
102  20
102 60
101 .
103 .50
102 .50
104 -50
100 .50
103 5©
102 .10
101 .20
103 .90

Zf. Verzins !. Lose , in % .
4. . Radische Prämien Thlr . 15K .73
4. . Bayerische » » 222.
3. . Beig.Cr, -Com. v. 68 Fr . 130.
5. . Donau-Regulierung 6.  fl. 135.
3i/j Ooth . Pr .-Pftlbr . I . Thlr . 147.
3i/! do . do . II . . 123 ..70
3. . Hamburger von 1866 » 146
3. . Ho !l. Korn. v. 1871 h.fl. 106 40
3'/! Köln-Mi,Idener Thlr . 143 .50
V , Lübecker von 1863 . 14 3 60
J '/a:Lütticher von >853 Fr . 140.
3. - Madrider , ?.bp -:st . » —
■t. .!Mcininfc. Pr .-Pfdbr .Thlr . 142 .10

»laatlich ed . proviniial -earant.
Si/s
31/2
3Vj,
3Vj
4.,
4. ,
31/:
31/2
3Va
3V:

Hes5.Ld.-H.-ß.S.l-5.d
do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. I n.2 »
do. Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-8 . l.it.Q »
do . do . Lit, R »
do . do , » I .
do . LitF . G. H , K,L»do.
do.

3V-I do.
3. .1 do.

M, N,
S
T
O

0S 90
00 .90
90 .90
99 .40

101 .
lOl.

»9,70
99 .70
99 .70

100 .
100 .50

91.

Zf. Anicrik . Eisenb .-Bonds.
Ccnfr . Pacif . IRef . M. 100 .90

do . 88.
Chie .Mi!vf.St.P.,P .D, 1Ö8 .S0

do . do . do . 112 .70
do . dp . 107 .60
do . RockTsf. a . Pae, 103 .60
do . St. L. u. N.-Orl , 121 .50

North .Pae . Prior Lien 104,30
do . do . Gen . Lien 7 n  SO

Pittsb .Clne . Ch . St. L. HO 30
do . do .c.Mt£;e,S.D. 112 .80

SanFr .n . Nrth .P .IM . 109 .50
South . Pae . S. 8 . 1M.

do . do . I. Mt»e.
W'estemN .-Y.u.Pen ».

do . Oen .M.-B.u.C.
do . Ir.come-ßoiisd

4* .
3'/!1
6. .
5‘ .
4*.
4* .
5’ .
4* .
3" .r
6*. 100 .30

116.
SK 50
28.

*) Kapital und Zinsen in Oold.

4V do". nicht abgest . St. * 90.
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 158 .70
3. Oldenburger Thlr. 135 .20
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 425.
5. do . v. 1866a Kr. » 5195.
Th Stuhlweissb .-R. -Gr . öfl. 116 .50
2V/2 üo.  do . » 105 .40

do . Anrechtü<-heine 3U0

Unvcrzinsliclie L.ose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh fl . 7 193 .70
Augsburger fl. 7 50.
Braunschweiger Thlr . 20 227.
Clary l-rsfl. ö. fl. 40CM. 160.
Finländisch. Thlr . 10 178.
Freiburger Fr . 15 66.
Genua Le 150 185 .30
Mailänder Le *5 54.

do. » 10 25.
Meininger s. fl. 7 51.
Neuchitel Fr . 10 135 .50
Oesterr . v. 1864 0. fl. 100 486.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 408 .SO
Ofener ö. fl. 40 CM. 170.
Ostender Fr . 25 30.
PalffyFrstl . s. fl 40 CM. 160
Pappenheini Oräfl .s . fl. 7 87.
Rudolfs-Stiftung 3. fl. 10 54.
Saim-ReifF.G. ö .fl.40CM» 200
Türkische Fr . 400 137 .30

do. Fr . 400 137 .40
LInr. Staats!, ö. fl. 100 362 .80
Venctianer Le .30 —

Geüdsorten. Brief. 1 OeW
Munz-Dukaten n . St. — 9 .70
Engl . Sovereigns » 20 .38 20 .34
20 Francs -St. » 16 .27 16 .23
20 do. halbe » 16 .28 16 .22
öc »!err . fl. s St. » 16 .16
do. Kr. 20 St. » 16 .85

Gold -Dollars p . DolJ. 4 .181 '.
Neue Rnss.Imp. p .St. 16 .17
Gold «1marco p. Ko. S800 27 SO
Ganz#. Scheide ^ . » 2P ©4
Hochh . 5über * 00. SS.
Am er (Kan. Noten
(Doll.3—10« )) p. D. 4 .17 4 .1 ovaAme ikan. Noten
(Doli. 1- 2) p . Doll. 4 .16

Belff Noten p . lOOFr. 81 .20 Öl .10
Engl Noten p . I Lstr. 20 .37V1 20 .36V2
rrz . Nöten p. ICOFr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .es 108 .55
Itil . Noten p . 100 Le 81 .50 81 .40
Oest .-U, N. p . 100 Kr. 84 .85 84 .75
Russ.Not .Gr .p .lOOR 1X4.25
do . (lti .3R.1p. 100 R, — 114 .25

Schiveiz. N. p . 100 Fr. 81 .25 81 .15

Refchsbiuk -DiikoniG 6% Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Itiilifrn.
London .
Madrid . *
Ncw-York (3 Tage 8.)
Paris.
Schwel ?. Bankplätae !
St. Petersburg . . .
Triest
V . « . ;6o.

In Mark.
Kurze Sieht 2i/a—3 Monate.

. . II. 1(10 168X0 168 -45 3o/i

. . Fr . 100 81 .15 81 .15 4 0/4
- Lire 100 81 .25 8l .2ß 5 •/#

. . . Lstr . 1 20 .; e 20 .355 4 VH
. . Ps . 100 64. 5 V,
. . D. 100 4 .18
. . Fr . 100 01 .50 Kl IS 3 ö/o
. . Fr . 100 si .ao 81 .20 5 «'o
. S.-R. ISO 214. 5>/2»/•
. . Kr.  100 8/1. 0 84 .PO
. . Kr. Ulfl 84 .30 84 .60 4‘/lV*

• . Kr . ni. S. 84 . 30 —
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LASKSWe --MASvör « s « °
BeglHH littvMk, de» l  Januar.

Ohne jede Ausnahme kommt das ganze Warenlager , nur aus besten Qualitäten bestehend , und zwar:

Schwarze und farbige Kleiderstoffe, schwarze und farbige Seidenstoffe,
Waschstoffe, Unterröcke, Morgenröckeu. Matinees, Kostümröcke, Pelze,
Elsässer Weisswaren, Tischwäsche, Bettwäsche, Leibwäsche, Küchen¬
wäsche, Gebild, Bettuchleinen, Handtücher, Taschentücher, abgepasste
Teppiche, Gardinen, Stores, Rouleaus,Bettdecken,Steppdecken, Portieren
jeder Art, Tischdecken, Diwandecken, Vorlagen, Linoleum und Wachs¬

tuche, Bettwaren,
von diesem Tage an — um die Lager , Beste und Einzeibestände vor Beginn der neuen Saison gründlich zu räumen —

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf

k>rozent
ohne Ausnahme

selbst bei
kleinsten Einkäufen.

und ausserdem noch mit einem Extra -Rabatt . . von

Zur gefälligen Beachtung empfohlen!
Der diesmalige Inventur- Ausverkauf bringt unsern werten Abnehmern bei

bekannt streng reellster Bedienung ganz unschätzbare Vorteile durch d?e
Zusammenstellung enormer Posten, welche noch zu den billigsten Tagespreisen
eingekauft sind , während heute sämtliche Leinen - und baumwollenen Fabrikate und Wollenstoffe 15 ° 0 bis TG ", »

im Preise gestiegen sind.

LkZMGSM in Seide, woiie und waschstoffen, femer sämtliche KinllenkleilleFu. Capes
mit IO —ZO Prozent Preisermässigung.

Für Einkäufe zu ffrautaussteuern- - Konfirmatioiiszwecke— nutzbringende Kaufgelegenfieit.

Io iftaisi & Oie . , &

AriWnSetzsLz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins HairS.

Heinrich llteiier,
3)« inpff <&retocvei,

Telephon 766. Dotzlieimcrflrafee 96. Telephon 7S6.

Algerische Rotweine
ans den in Algier angepflsnzfcen Bordeauxreben
gezogen , sehr angenehme nicht herbe Rotwei ne,
welche vollen Ersatz für echte Bordeaux-

Gewächse bioten.
Algier , extra , per Fl . 70, bei 13 Fl . 65 Pf.
Algier , extra sup ., „ ^ 80, „ 13 „ 75 „

Spanische Rotweine.
Aino Espagaela per Fl . 60, bei 13 Fl . 55 Pf.
Alicante „ „ 70, „ 13 , 65 ,

Span. Burgunder,
. ganz vorzüglicher Wein , sehr zu empfehlen,
FJ . 8 « , to. AS VI . SS , 1>.,S4 » VI . SO B* r.

Prloraio per Fl . 85 Pf ., b . 13 Fl . ' SO Pf.'
. Dieser Wein ist ans import . Trauben gekeltert.

F . A . Pienstbacli , Herderstr. 10
uud Bismarckring 19.

Kellereien : Herderstr . 10, Bismarckring 19 und
Kierstein a . Khein . ,2743

Sprgail ® !
Montag, den 15. Januar 1906:

irste kWErÄ-VmMmmlmW
und

TrsMMI 8-A« zW
ZW Kr'<r-i86L Saale des Etablissement Walhalla.

8aa !Sffnun ^ : 11 Minuten nach 7 Uhr.
EisiJKisg lies Komitees : 11 Minuten nach 8 Uhr , präzis.

Fremd ^ n -FfnfÖfa .mng ' — soweit Raum vorhanden — nur durch Mitglieder:
4 Mark.

Neu <*AnmelcIungen für Kapp © ustä Stern müssen vorherbei
den Herren:

W . Kenendorfl ', Adolfsallee 9, Willy Erke ! , Wilhelmstrasse 54, _Wilhelm
Bickel , Langgasse 20, Ang . Engel , Taunusstrasse 12, besrw. W ilhehnstr . 2,

rechtzeitig bewirkt werden . '
Lieder KU dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag , den 12. Januar 1906,

bei Herrn Joseph B . A . Hnpfeli , Bahnhofstrasse 2, einzureichen und Ynr-
'trSge bei Herrn C. Kalkbrennen *, Friedrichstrasse 13. anzumelden . F 456

Der kleine Rat.

;

2"
M

Gebrüder Krier,
Bank-Geschäft,

Wiesbaden , iüieinstrasse 111,
Inhaber : S»r für . ISi Hri r,

****** ' Alexander Srier.
Bei 1 hsbank -Griro-Conto.

,4»t - n . I -erkauf von Wcnpapiccen,
sowohl gleich an nofrer Ita se , als
auch durch tu <« . rung i « n itör -cn*
aur . rSgen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien , Ürü**el, Paris , London , New-York etc.
?9tind «“I »5clier ** Ag | » gppapiere an
naaerer to ».«se »Sei - »orriii jg -, —
Coupons -Einlösung , auch vor Verfall,Coupons
bogen -Besorsfung . — VartahttM « »,»
W « olPAp »«" -- . — An- und Verkauf von
ausländiachen Banknoten u. Geldsorten , sowie
Ausführung aller übrigen in das Baakfach

einschlagenden Geschäfte.

Tüchtige Schneidert » nimmt »och einte
Kunden an m ti. auß . d.  H . Oranienstr . 22, Sld . i

Telephon
2099.

A o - ,
Kraft-Betrieb.

gi ' Niederlage des
Bechstein -Concertflügels

Damb&ehtbfti9, frühcrTaunusstr . 55.



N-. 1.
Abend-Ausgabe.

2. Klatt.
Wiesbadener Tsgblstt

Dietrstag,
2. Jarmae 1806.

34 . Jahrgang.

ZMiO-VelsteiMiW.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll

das in der Gemarkung Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden, Jnnenbezirk,
Band 53, Blatt 791, zur Zeit der Eintragung
dcS VersteigerungSvermerkcs auf den Namen
der Eheleute Gastwirt Hermann Morgcn-
roth und Margaretha , gcb. Klamp,
zu Wiesbaden eingetragene Grundstück,

Kartcnblatt 86, No. ^ = 1 a ^1 llm
Wohnhaus mit Hinterbau und Hofraum,
Ncrostraße No. 7, jährlicher Nutzungswert
3300 Mk., am S . Februar tUttG,
Nachmittags » Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht, an der Gerichtsstelle,
Zimmer No. 61, versteigert werden. .

Der Versteigerungsvermerk ist am
15. November 1905 in das Grundbuck
eingetragen. F 266

Wiesbaden , den 29. November 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

HlÜMtMs Lverlörstcrei MlkSdlldtll.
Donnerstag , du 4 . Januar 1906 , ans

den Dinr . 8ö, 57, 58 u. 59 Kegelbahn , Dot ;-
heiuiertiaag u. Altcnstein . Eiüienr 51 Rm
Sweit u. Knüpp Buchen : 84 ! Rm. Scbcit u.
Kniipp., 100 Hdt. Wellen. -saun,lenkunft
10 Mir auf der Aarstraße b i Kilo cterstcinö. B' 28‘2

SittÄslz-Bersleigeriliig.
Mittwoch , den 3 . Ja »., 1« Uhr

anfangend , werden im Grohiierzogl. Park
zur Platte , Distrikt Pfcrdsweide, an Ort
und Stelle versteigert:

175 Kiefern 1.—3. Kl. — 163 Fmtr .,
7 Lärcken 2. „ — 10 „
8 Fickten 2. „ — 7 „
4 Weistbuchen — 0,99 „

Der Schlag liegt nahe der Wiesbaden-
Limburger Chaussee an gutem Abfuhrweg
und ist am Versteigerungstagdurch die Tore
am Dörreberg und Silberbach zu erreichen.

Auf Verlangen Kreditgewährung bis
1. Oktober 1906. F308

Biebrich , den 21. Dezember 1905.
Groftherzogl . Luxeinb.

Finanzkammcr.

Vereint Fßrtstaiiig.
Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilung

ftuf dem Biireau F 477
4 Hiiresistrasse 4

(Erdgeschoss ) .
®®®®®®@®®®®®®®®®®®®@®

|Dr.ffill.F.MHSCl|
| Homöopathischer Arzt, g
| Taunusstr . 25,1 . |

Tel . 2924.

® Sprechst . von jetzt an 8—SO vorm. <f)
® und 3 —4 nachm . ®
® ®
® (Donnerstags u. Sonntags nur 8—9.) @
® _ ®

@® ® @® ®@® ®@®® ®®®
Bitte auf'Einsaiiff lläfiier̂asse7zu achten!

- » Wappen,
Monogramm- & Schriftgravirangen

auf alle Metalle sowie »
Elfenbein , Schildpatt etc.

Siegel, Schilder und Schablonen
^ P  liefert sauber . »H

Bitte auf Eingang iläfnergasse7zu

P c‘-J ®

s o ®2.P p-3 3^ 2 *ö r
»a * '

ST er

achten

Kl 'civ i erst immer - Musch,
Konzertsiimmer , Kleine Webcrgnsse6

Geschäfts -Uebergabe.
Hierdurch die ergebene Anzeige , dass das von mir seit 15 Jahren am hiesigen Platze unter der Firm a

, Wilhelm Jfohmasi«!
betriebene

■ and
mit dem 1. Januar 1906 an Herrn Wilhelm Schauss käuflich übernegannen ist. . . .. .

Das Geschäft wird unter der Firma Wflh . Hohmann Nachfolger , Inh . W . Schaags , m seitheriger
Weise unverändert weitergefülirt . , , ,, . i, i -n.

Indem ich für das mir stets entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen meinen besten Dank ausspreehe , bitte

ich, dasselbe auch auf meinen .Nachfolger übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

Willi . Holtmann.

Auf vorstehende Mitteilung höflichst bezugnehmend , beehre ich mich zu bestätigen , dass ich das unter der Firma
VTilh flohniann seither betriebene Flaschenbier -, Obst- und Gemüse -Geschäft mit sämtlichen bestehenden Verträgen
und Abschlüssen per 1. Januar 1906 käuflich übernommen habe und werde dasselbe unter der Firma

Wik KoUttiatin Nachfolger
weiterführen . Fs wird « ein Bestreben sein, das der Firma W . Hohmann bisher entgegengebrachte Vertrauen auch
weiterhin zu rechtfertigen wid ü galten . Hochachtungsvoll

Wilhelm
NB. Das von mir seither Nengasse 17 betriebene Kolonialwaren - etc . Geschäft jird in unver.

änflerter Weise weitergefülirt . _ _ _ _

Viel Glück
im Neuen Jahre ! Möge Ihnen alles so gut gelingen,
wie die Kuchen, welche mit Dr . Oetker ’« Backpulver
k 10 Pfg . (3 St. 25 Pfg .) bereitet werden.

Die besten Geschäfte führen es!

Habe unter Heutigem das

Kolonialwaren-Geschiift,
verbunden mit

Gemüse. Bier und Spirituosen,
Kcke der IHorkstraße und Bismarck-King,

übernommen. Es wird mein eifriges Bestreben sein, meine werten Kunden zur Zufriedenheit
zu bedienen. Hochachtungsvoll

Muöoff Kienöfi.

©0 ©©©©e ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Sport-Schlittschuhe.
wie: Kaiseradler , Wer Kunst,
Aoruraf-Kourier,Les Alexander,
Kercules, Vorwärts , Mars,

Schneewittchen, Wercur :c.
Schüttschnhriemen,Schlittschuh-

taschcn, Kinderschütten
in größter Auswahl bei

Conrad ttrell , v
Taunusstrafte l3 . g

,Jeler ’s Weinstube“,
12 Luisenstrasse 12,

Vorzügl. 1904 er Frauensteiner
ä « Ins 155 l ®f.

Diners und Soupers ä Mk . 120.
Reichhaltige Speisenkarte.

R . Nechwatal.

Kgl. Preutz.
Klaffen-Lotterie.

Zu der am S. und 10. Januar stattfindcnden
Ziehung der 1. Klaffe 214. Lotterie, habe ich noch
einige Lose in ganzen, halben u. Viertel-Abschnitten
ab ugeb n. Königlicher Lotterie-Einnehmer von

ranco ni . Wiesbaden , Weber ga sse 3, Hof lks.
. m

werfen
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl . Billige Preise.

Friedr. Exner, 2725
Wies ' aden — Keiigasse 14 .

V - nj V.I.

t Irin gespalten,etr .a.som,
Brennholz ä Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus 2776
Gebr. Xeusrebauer, llampi-Sclireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherür. 22. Telephon 411

Beginn neuer Kurse
4., 8. nur» t >. Januar.

«-«
Z-
2

Ä
eS

£>
A

A

je
ö

’£
s
A ' ^ ^ r.

' Meine
2ö-jäbrige Thätigkeit

als Buchhalter, Prinzipal
Handelslehter bieten die beste

Gewähr für eine sachliÄe u. gründ¬
liche Ausbildung , sowie für einen

sicheren Eriolg.
Hemri « ?» Ijeicher,

Kaufmann, Handclslchrer
«. Biicher-Revisor.

Lnisenplatz 1a , Parterre it. 1. Stock.

i
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.B'esle WocliK zwei messe Meisen.
Ausgestellt vom 3!. Dez. bis 6. Jamw 1906:

Serie,I : Hochinteressant aktuell ! 3»bji1scI «-
©si -Afrik » mit Szenerien des Aufstandes.

Serie II : Auf vielseitigen Wunsch zum 2. Mal.
l »«-r Kinsmg ' der liromprlmaiäciteu
Bärsnst im SüerJäa am 8. Juni 1905.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch,

SM9. WSSÄ. Klopstock,
Arzt für Haut - und Blasenleiden,

wohnt jetzt

Hotel Einhorn,
SfarSrtsträasse 33 ~

Weinstuben,
h, ]a Kempinaki,

„ ^ ur E Slnfie bcr am 9. Januar beginnenden netten 214. Lotterie sind Lose zu haben
Ganze zu 40, Halbe 20 ,Viertel 10, Achtel 5 und Zehntel zu 4 Mark. ist

Königliche Lotterie»Einnahme.zum neuen Jahre.

Ti Butterhandlung
•1 Hauser Nachfolger,

6g. Rehrs und Frau,
Michelsberg 18. Schuigasse 6.

M.  Wiejache , Mainzerstr. 31.

Ringfreie
.. Kohlen. ,A-
f Anthraeitkohlen, Körmmg IS,
A Ruhr-Ntlhk., Körn. I , II u.MI,
£  Beftmelirts Kohlen,
5  Förderkohlen,
2 Braunkohlen - Brikets
K sowie Anzündeholz

empf. in nur la Qual , die Kohlenhandlung

CrUStaV Äl @ ^ ,
Walramstratze 27.

Nie mand versäume einen Veriucb zu machen.

Unserer werten Kundschaft, sowie
Freunden und Bekannten ein

{jlMSiehes 1

fern  Jahr!
Mm Lear und Iran,

nachverzeichnete Waren, als:

Hschfeme garZzisrie DsmE - Hüte , Aeveru,
BüNder - Spitzen , GKrRitLrreK ^ BlMNeN,

Ritschê LüKe, FrEfeN , (Samte,  Federboas,
Schleier re.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

VS « lMZLMÄ
AuktisnaLor und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:
3 Marktplatz 3

an der Muieumstraße,

vmgt Mlch, gern und unentgeltlich tzzlz.sult- und Cimgenkideftdcn jegiich-rai«

iSNWUM worden Bin.

Gesangverein
untmcl bei Aussig (Elbe),

A „F **1*.0!0* ' den 3. Januar , abends
y UOr, .findet unsere Gcneral -Bersammluug
im Verctnslokale „Zur Stadt ffranffurt " statu
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder ergebenst
emtadeu. Der Vorstand.

KZmigl . PreNß.
MaFett - Lotterie.

v>- .drr am 9. Januar beginnenden ersten
Ziehung der neuen (214.) Lotterie sind noch einige
Lose abzugeben. .. . H
1 König!. Lotterie-Einnahme.

V. Tsciiudi.
Wiesbaden , Adelheidstratze 7._StcWmphicschiile. «a®.
Die ErSsinung der neuen Kurse (Steno-

Ar^ hie u*  MtrsHmrensHvsihen ) erfolat am
4.  Januar , abends 8 Uhr , im Schulgebänd-
an der Lehrstraßc. Anmeldungen werden bei
Dem Leiter der L-chule, Lehrer Mi, Pas !,
Milippsbergstraße 16, sowie bei Beginn des
Unterrichts entgcgengenommcn.
Das Knratorinnr der Stenographieschnke.
, Stolze - schreh , verbreitetstes System in
Greußen, eingeführt in sämtlichen städtischen Fort¬
bildungsschulender Reichshauptstadt.

Telephon § 2 € 7< Alle Reparaturen an Personen -, Saften -,
Kohlen « oder Speisen - Aufzügen für
elektrischen » hydraulischen , maschinelle»
oder Handbetrieb werden prompt ausgeführt.
6. UsMör , Aufzugsmonteur,

_ _ Schnlberg 17._

Telephon 3867.

Kochbrunnen -Badhaus
Palast -Hotel,

Wiesbaden . " 8681
Kochbrunnen-, Süsswasser-, kohlensaure, elektrische Licht-, Massage-Bäder,sowie alle medizinischen Bäder werden isits oiirrDi.0v,n„

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos)Closet-Eimer
von Wie. 7.5 © anBidets

in ISol * und ffipsem
in grösster Auswahl

empfiehlt 2279
Conrad Krell,
'H' sv.n »st » ( 3,

CÄeis5n»»rn -str « sse S.

alle medizinischen Bäder werden im AltOBmement abgegeben.

.Da,s Warenlager der Firma „Berliner Monfektinnsläajts “, Markt
sts ’asse 1©, Hotel „Zum Grünen Wald “, bestehend in:

Winter «Mäntel , jra ^kette 9 Abend*
paletote , Hocke , Minsen , Ipitepriieke,
Kin «ler »K ]eider,

wird eu  uud unter SSIiilkaiiifsjtrelseit ausverkauft.
Der Konkurs -Verwalter.

iittifümtai-fttMtt“tiüaa
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen zu
^Mdas Glas 70 Pf., Mk. 1.20. Haarfarbc-
Nusi 0l , ein das Haar dunkel färbendes feines
Hanrol, zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs-
thums,der Haare ü 70 Pf. Aechtcsu. unschädliches
Haariardc -Mittel in Carton mit Anweisung
ü Mi . . 1.20, 2.40, das Beste was cxistirt. Zu
haben rn der Drogerie Wtt » Monn-
straße la.  jg

Extra billige Woche!
i# mmaa  » b

Nur Marktstraße 22 , 1, kein Lade » .

heginnsn Anfang danuar in allen
8prachon. Auf Wunsch Separat-
Cirkel f. Damen. Einzelunterricht

kann jederzeit beginnen.
Prospecte u. Probelectionenfrei.

Berlitz School,
liuisemstr . S.

C. Brodt,

weil II i ! UOCIIili
Vi,;,i'.., ;,ji  iiHtj.A'Hi .- irH—

. , nur erstklassige Fabrikate und Systeme,
m reicher Auswahl » » anaarrgrewShali « !» biliigren Preisen.

®ii €l «Maiifliaii® 9 Moritzstrasse 15,
iLätg feya .uat de « -^ «»resasSs

AuMkhstz ä w . 2 . 10
Stannlel; ä „ 1.20
_Meli . Beclat. iytanfcnKvafic  7.

ipcnflin ülüjtis,
verzöge » nach

Tannusftr . 32 , 2.
Ab April 1906 1. und 2. Etage.

' , WrLLs- Mlebsacdfs,
Mnsiklehrer n. Klavierstimmer, Kapellenstr. 12. P.

Extra leckeres Dslikst-Kolli
. „ . Hsfi ' E' ecr-, Erddeer -, Rohanuisbeer -,
Heioelbeer -' Kirsch -, Citroneusast in Flasche»
u. Gebinden empfiehlt in vorzüglicher Qualiiät

mt'  erhalt jeder Leser Dieser Mg . zwecks Reklame - HM
Dose -a. 20 Bratheringe, 1 Stck. NauchlachS2°Yss.-Dose
r ■ Sardell enhering , ea . 25 GolSvLMnge , Delsardine«

M - Kieler Rauchaal “WH «j
-»a«t HfssppA-m-i.  f.. Swinemünds Ko. 62, KanserVerrsabrik. WLesbezdeir, Karlstr . 17.

BriefmarkenDetektiv- und Auskunfts-Bureau„Union“,
Am»  S &ssierter , vis -h -vis dem „Tagblatt

oder sonstigen̂ Bertrauenspssten übernimmt
Anter Diskretion erfahrener Herr . Offerten
.unter ft . SSW an den Tagbl.-Verlag.
: Tücht Schneiderin n. noch Kunden in und
jautzerd. Hause an. Adlerstraße 45, 1 r.

M00 verschied, selten-, gar. echt, tadellos, auch
auf Wunsch zur Auswahl mit

unter Senf — u. andere Katalvqe. F 195
A. <ree i8z , Wien r , Adlergaffe8. «tutan h

Vergoldutagea , Versilbernngen ra ^ eii emmI  billis . G « t
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itarver
Gegr . 1879.

Zu der am Samstag , den 6 » Aanuar»
abends 9 Uhr, im Saale des Kath. Gesetten-
hauses » Dotzheimcrstraße24, stattfindenden

weihnachts-Zeier,
bestehend in Auffahrungen , Christbaum»
Vcrlofung und Bail , laden wir unsere Ehren¬
mitglieder,' Mitglieder und Freunde des Vereins
nebst Familien ergebenst ein. ,

Eintritt für Mitglieder 50 Pf,, NichtmitgUedcr
1 Mk., eine Dame frei, jede weitere Dame,50 Pf.

Mitglieder, welche Sachen zur Christbaurn-
Verlosung stiften, werden ersucht, dieselben dis
spätestens Mittwoch, den 3. Januar , abends, abzu¬
geben bei den Kameraden Alexi , Nerostraßc 24,
•irökel , Schwalbacherstragc, Bismarck«
ring II , TOmy, Bisniarckring40, Meyer , Lang¬
gaffe 26, 8el »,ei , Schwalbacherstr.30,AV»»>ti »er,
Moritzstraße 16. b' 430Der Vorstand.

Mark 2400
kostet diez. Z. bei mir ausgestellte

bestehend aus:

Schlafzimmer, K,aÄn,“
2 Stühle,
1 Handtuchständel,
2 Pat.-Matr. m. Decke,
2 3-teil.Capok-

Matrafzen,
2 Keile

2 Bettstellen,
2 Nachttischem. w.Marmor.
1 Waschkommode m. wss.

Marmor u. Spiegel,
1 3-teil. Spiegelschrank,

700
Speisezimmer, Eichen, geraucht,
1 Büffet mit Facette-
1 Credenz, [Yerglasung,
1 Divan-Umbau m. Spiegel¬

rückwand,
1 Divan m. fein. Moquette-

bozug,

6 Lederstühle,
1 Ausziehtisch für 12 Pers..
1 Serviertisch 850

Salon, echt Mah. pol.,
1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofa-Umbau,
1, Salonständer,

1 Sofa rnÄ feinem Bezug,
2 Polster- «

Sessel Mir
2 Salonstühle

Tel. 151. Inh. Fritz Mahr , Gegr. 1871.
Taunusstrasse 30.

Dauernde Garantie. Franco Lieferung.
Ausstellung in 3 Etagen . Besichtigung erbeten.

3796

Thuringia, Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

(Segr . 185S , — Garantiemittel GO Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungenab.

Bei Rentenversicherung gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50 V«
'7,283

55 ha
8.352

60V* 65V* 70*/* 75*/? Jahren
9,620 11,327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Aflolf lierg , General-Agent,

Wiesbaden. Kirchgasse 9. E1150
Vertreter und stille Vermittler gegen hone Vergütung ste.c gesucht.

!I ttristen I
Wer diesen nicht Heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiscr ' s Brust «Caramellen , fein-
schmeckendes Malz-Extrakt. Acrzlich erprobt u. eni»
Pfobleng. .Husten, Heiterkeit, Katarrh, Verschleimung
it. Rachcnkatarrhe. 4512 not. begl. Zeugnisse be¬
weisen, daß sie ballen, was sie versprechen. Pack.
25 Pf . , Dose 45 Pf . bei cito Sievert , LIpoth.,
Wiesbaden, Marktstr. 9, Ap. Ernst Kocks, Drog.,
Sedanplatz 1. Wiesb.. Ehr . Tauber , Kirchq. 6,
Wiesb., F . Sl. Mütter , Adeiheidstr. 32, Wiesb.,
Philipp Nagel . Wiesbaden. A . Cratz, Drog.,
Langqasse 29. Wiesb., Will », Maffia , Drogcnh.,
Wellritzst. 25, Wiesbaden, Ostv . Muchs» Dotz-
heimerstr.. Wiesb.. Au «. Thiel in Schiangenbad

Unkhrlt Cjnusfiaucu!
Das Beste was in Eierspeisen auf den

Markt kommt, sind

Mitze'sMnsM.Gemffenüdelil
das Pfd . 80 Pf . ,

Mitze'sKansmch.SMennMn
das Pfd . 8« Pf . ,

garantiert reine Eicrwarc, ohne einen
Tropfen Wasser und Farbczusatz.

Zu haben in besseren Colonialwarcn-
»nd Dclikatessen-Gcschäften.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate 1 Mark vorrätig

HauS- und Grundbesitzer-Vereinv . V., ^
Luisenstraßc IS. b 431

D>nide!s-ii.MreidIrIjMß»lI,
WWr-38.

j i Ecke
Moritzstratze

Wmlltzls-Iillw
1« Ranges für

Lehrfächer:
Buchführung, einf , dopp., amerik.,
Hotel-Buchführung,
Wechfellehre, Checkkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Mafdiinenfdireiben

*  Nur erste Lehrkräfte . *

Diese Woche:
Beginn «euer

bw  Der Unterricht wird entsprechend
dem Verständnis und der Auffassungs¬
gabe jedes einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis, Empfehlungen,

Kofienlofer Stellcn-Nadvwcis.
Anmeldungen

werden täglich entqegengenommen
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion
Rdeinstraße 38.

und

Wenn Sie bauen
u. Sie legen Wert auf gut vcutilirbare , gesundeu. ruhige Wohnungen, so liegt e? in Ihrem eigenen
Interesse, sich auch über die Wahl der etwa prosektirten Rollläden genau zu informieren, ^ r̂nnschen
Sie ein Fabrikat zu haben, außer dem ein vollkommeneres in Bezug auf praktische Zweckmagigkcu nicht
existiert, einen Rollladen von leichtestem, nahezu gerÄNlstloscm Lauf, womit Sie im Vonimer
kühl ventilirte Wohnungen erzielen u. im Winter die denkbar beste Aviv thr gegen cindnngende leim?
bieten können, so verfehlen Sie , bitte, nickt, sich Mttste, .' unseres neue « , geletzt. geschützten, ver¬
stellbare »» Rottladens zur Ansicht vorlegcn zu lassen. Vertreter überall gesucht. oms

Alleinige Fabrikanten : CtlT . R/fäXSilör & Sohfl , Jnb .: W . WfSXtlHßr,
Wiesbaden , Tel . 150 . See ^ venstrafke 22 . _

Prospekte kostenfrei.

KW.3We»3M 5M»lIl
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Aahuzichen schmerzlos mit LaÄgaS.

.I«8. Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,
wissenschastlichu. technisch ausgebildet an amerikan.

Hochschule. 10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

M. 1-lepbkin 341._
WIESBADEN.

Gegr. 1883.
—Aon

Melderbüsten
in allen («roßen zu Fabrikpreisen. . 34k

Akademie Rdeinftraye 5N.
fterarkiten.

„foimtess “ - Haarunterlage,
federleicht, Katunvellen-Scheitel,
StlrnfrUurc » , Zöpfe, Tkeile

4 in nllen Preislagen.
Bting . lC Preise.

«I. Zamponi , Spee.-GeBcK,
Ecke Mühl- u. Goldgasse.

I
^ Kohlen ^ Konsum ^

Am Röaertor 7.
Telefon 2557.

J. Am lömcrtor7.
Telefon 2557.

empfiehlt

alle Sorten Kohlen, Koks, Briketts nnd Brennholz
an billigen Freisen.

Rhein. Brannkoiilen-Brikete,
Marke

99 Miiafgffr © i 6Ä «
Kontor:

Am Romertor 7.

Prima Zechen-Koks
für Bcntral -Kciiimgen

(direkt per Bahn bezogen).
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Pfeiffer $ Co, Sankgesehaff,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : i. und Ei. Stocl .̂ Geöffnet von 9—1 j Uhr  Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
Telefon 53. und3—6 i * Sonntags geschlossen.

Büreau»Verlegung.
Das Stadtbüreau der

8 Eisen-u. Banmaterialiell-
8 Handlung

Zos. tzupsel-, Wiesbaden,
befindet fich ab 1. Januar INO« in der 3;

Rheinstraße 43, Gartenliaus1. Etage.

Zum Besten unserer Krieger in
Deutschsüdwest -Afrika

Freitag , den 5. Januar , Abends 6 TJhr, im grossen Saale des Casinos
Vortrag des Herrn Divisionspfarrers 31. Schmidt:

Der Herero » n . ffottontotteii -iKrf eg?
in » eiitsclisiitiwest -Afrika.

(Eigene Erlebnisse mit Lichtbildern ) .
Eintrittsharten (1 Mk., reservirter Platz 2 Mk.) zu haben bei Herrn

(Kaufmann Joost , Kranzplatz 5 und in den Buchhandlungen von Menss , RSmer
hnd Staadt , sowie Abends an der Kasse. Mit .Rücksicht auf den guten Zweck
laden zu zahlreichem Besuche ein j 1428
0er Kreis-Verein vom roten Krenz: Die deutsche Colonialgeseilsehaft Wiesbaden:
j von Ibell , Oberbürgermeister. Dr . Wibel.

Geschäfts-Verlegung. #

Metzgerei
von der Bahnhafstrafie s nach meinem Hause

Dotzheimerftrahe Z3,
Ecke Iirnrn evrnclnrrstvcltze,

verlegt habe.

Das mir bis jetzt in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bitte mir auch bei
dem neuen Unternehmen zuteil werden zu lassen.

Das seitherige Gefchäftslokal wird bis - 1. April 1906 als Filiale bcibchalten.
Wiesbaden, 30. Dezember 1905.

/V. Schmidt , Meßgermeister.

ßWilHillllensWer liefert tn guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 2996

das Wiesbadener Emaillirtverkn . sutos,j,
Metzgergaffe3 — Mauergaffe 12.

Cy linder - Steg - Decke
System Herbst,

schwamm -, schall - und feuersicher.

ihms Operation szirnmer

«1311,0011 im Gebrauch

-Nationa?
Lgefisfr»

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , den 2. Januar 1906 , Abends

Oesammfproii
©er Vorstand. F 370

3144

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)elc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zabnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen,und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zafinlager am Platze.
Ääluse in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäussse
Niemand , bevor er s ‘ch Zahnersatz anfertigen lässt , sich den
Inhalt meines Scltankasfens an ^uselieu.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 2811

Ausführung durch

Otto Sz  IndienLuisenstrasse 22

Scli ! IIfeeii nhe
Grösste Auswahl bewährtester Systeme
..  in nur besten Qualitäten. ==

Kircligasse47. fj . ® e JnnfiT . Telep!

■Pani Behm 9 Dentist,
Friedricbstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung, lässige Preise.
Nicht überall ist ein geiles Gläschen Likör zu haben , und wo

1-sEssWVDLHALTvA.s schon, ist es zumeist nicht 'billig . # Nun lassen sich jedoch, was
wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und von
jedermann die feinsten Tafelliköre , wie ä la Chartreuse , ä la Ben6dictine,
Cttrasiao etc. selbst bereiten , u . zwar auf einfachste u . billigste Weise in einer

, Qualität ;- die den allerbesten Marken gleichkommt . Es geschieht dies mit Jul.
Schräders Likör -Patronen , welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma JaiS.
L cfsFades * in PeuopfeacS » bei 'Stuttgart bereitet werden . Jede Patrone giebt
"" T- • - . - . — ^ . 60 - 90 Pf. Man

Broscliüre kommen.
2V2 Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60-
Vasse sich von genannter Firma gratis u . franko deren

(Sä 168%
F 13

Mein reiner Vienenhonig,
' k, ... .. . . .. .. . .. . .. . s. . - rar .-:. r i , . . .wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Bluten gesogen wird, ist seiner leichten Verdaulich¬

keit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kranke schwache Leute, ein vorzügliches
Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankmigen der Ärust-
Orgauc mib bei Magculciden, empfiehlt _ ^ _ 202

Vicncnzrlchtcr»
Watkmnhtstr . 46.Csarl I *raetoriii &9



N - . i Abettd-Airsaalre . 2.  Blatt, Wiesbadener Tagblatt.

tzrvLsar Inventur-Ausverksuf
von Mittwoch, den 3., bis Samstag, den 6. Januar,

in sämtlichen

Kleider-, Blusen-Stoffen und Panellen
Unterröcken und Schürzen,
Gardinen, Stores und Vitragen

zu besonders billigen Preisen.

XosifUI Elsässer Zeugladen, Kleine Burgstrasse 1.

Dienstag , 2. Januar 190 6„ Kette 13c

Zur Aufklärung.
Unterzeichneter wird durch Zuschrift aus seiner

Gemeinde zu folgender Mitteilung Veranlaßt:
Seit einiger Zeit ist Frau Hauptmann FAdt

ßf*Hutp.mnrke

Rheumatismus
Gicht,Gliederreissen, Nervenschmer¬
zen, Hüftweh etc. sind oft unerträg¬

lich, daher gebrauche man

Reichels „Eiectricum“.
(Echtes Kiefernadel-Waldwollöl.)

Einfaches , unschädliches
Hiaturi >rodukt von alarlier,

durchtfreiiender , sufort
schiucrzsti 5 ieiuler n irli-
laug -. Tarnende verdanken

»Klectricnm “ ihre Awesundlaeit . —
Elasche tili . M.9S®, 1, — u . 3 .—.

Man nehme nur „8ilectrif «im ,‘. nichts
ander s. Echt und wirksam nur mit Marke
,,hedicn‘ f und dem Namen Otto Reichel,
tterlin . in Wiesbaden bei Apotheker
Otto üsiebert , Marktstrasse 9. 1

" H ■■■■■ ;■! "

Rheinstrasse 103. 1. Stock.
Telephon 3080.

Beginn der Kurse:
Mittwoch , den 3 ., and

Montag , den 8 . Januar 1906,
vorm . 87s Uhr.

Abend - Kurse:
Donnerstag , den 4., und

Dienstng , den N. Januar,
abends 87s Uhr.

—k An meidunjen jederzeit. 4—
(Garantie für fachmännische,

gediegene Insbihlu g.
Hermann Hein.

Fast 30 Jahre in der Praxis.

GuteK mittleres

Hotel -Restaurant
in bester Lage zu verlaufen. Off. unter ili. 830
an den Tagbl.-Verlag.

Morgen Mittwoch
Großes Schlachtsest,
wozu freundiichst einladet

Speisehaus Nnpp,
Schwalbacherstraße15.

ia pUdiiDiidjc Torsstreu. I Vorzug!. S "f „KS “2
Brutto Mandowaky , Duisburg ci. Rh. F77 | Herren Kl. Schwalbacherstroße4, 2 rechts.

»I?
<■#»

rf»
ff?
?f»
ff?
ff?
ff»
ch
ff?
ff?
ff?
ff»
<# »

ff?

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

lt - MsMMM

ülcn^er ftr isoß
ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Nassau's Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

L. Zchellenberg'sche Bofbuchdruckerci
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»D?
<̂ »

ff?
ff?
ff?
<f?
*# »
ff?
ff?
ff»
*f»
<f?
ff*
*f?
ff?

durch Vorträge und Aufruf in den Tagesblättern
eifrig bemüht, das Jntcrcffe barmherziger Liebe
auf 'unglückliche Frauen und Mädchen in unseren
Gefängnissen zu lenken, die sie nach deren Ent¬
lassung in einem Heim zu sammeln wünscht, um
sie vor gänzlichem Verderben zu bewahren.

Frau Hauptmann Feldt, welche im Auftrag
des Katholischen Frauenbundes handelt, hat
selbstverständlich keine Veranlassung, dabei aus¬
drücklich hervorznheben, daß sie ein RömisH»
Katholisches Unternehmen im Auge hat. Daher
wurden Mitglieder der Evangelischen Gemeinde
veranlaßt, um des guten Zweckes willen ihre Hilfe
zuzusagen, die sic aber keineswegs gesonnen waren,
der Römisch -Katholischen Kirche zuzuwcnden.

Von evangelischer Seite ist seit mehr als
10 Jahren die" Arbeit an gefallenen Frauen in
Angriff genommen durch das Franen-Asyl Linden¬
haus an der Walkmühlstraße, das jetzt eine Er¬
weiterung erhalten hat durch die Lindenmühle bei
Katzenelnbogen, also nicht ansgegeben worden
ist, wie hie und da irrtümlich angenommen wurde,
sondern in reicher Arbeit steht und der Hilfe
unserer Gemeindcglieder sehr bedarf.

Hoffentlich dient diese Erklärung zur Ver¬
meidung weiterer Mißverständnisse. F495

IKieinendorSP . Pfarrer,
Emserstraße 12.

Stolze’scher Stenographen-Verein (E. 8 ).
Vortrag des Herrn 13. Paul , Lehrer, im
„Westendhof“ (Gartensaal ) Mittwoch , den

3 . ’ anuar , altend « O Uhr:
Die graphischen diakritischen und symbolischen
Kürzungsmittel der bekanntesten Stenographie-

Systeme (keine Systemkritik).

Königliche § Schauspiele.
Dienstag, den 2. Januar.

2. Vorstellung 21. Vorstellung im Abonnement B.
Prolog von Ludwig Fitlda,

gesprochen von Conrad Bolz (Herr Schwab).
Die IourrraliKen.

Lustspiel in 4 Akt n von Gustav Frcytag.
Regie: Herr Mebtls.

Personen:
Oberst a. D. Berg . . . . . Herr Tauber.
Jda , seine Tochter . . . . . Frl . Eben.
Adelheid Runeck. Frau Reiner.
Senden . Herr Koch.
Professor Oldendorf, Redakteur

der Zeitung „Union" . . . Herr Leffler.
Conrad Bolz, Redakteur der

Zeitung „Union" . Herr Schwab.
Bellmaus, Mitarbeiter der Zei¬

tung „Union" . Herr Weinig.
Kämpe, Mitarbeiter der Zeitung

„Union" . Herr Pcrino.
Buchdrucker Henning, Eigen¬

tümer der Zeitung „Union" . Herr Rohrmann.
Müller, Faktotuni der Zei -ung

„Union" . Herr Berg.
Blumenberg, Redakteur der Zei¬

tung „Coriolan" . Herr Mebus.
Sckniock, Mitarbeiter der Zei¬

tung „Coriolan" . Herr Patientin
Pi -chenbrink, Wcinhändlcr und

Wablmann . Herr Andriano.
Lotte, seine Frau . Frl . Ulrich.
Bertba, ihre Tochter . . . . Frl . Spielmann.
Kleinmichel, Burger und Wahl¬

mann . Herr Eberl.
Fritz, sein Sohn . Herr Martin.
Justizrat Schwarz . Herr Engelmann.
Eine fremde Sängerin . . . Frl .Doppelbauer:
Korb, Schreiber vom Gute Adel¬

heids . . Herr Zollin.
Karl, Bedienter des Obersten . Herr Lpieß.
Rcssourcengäste. Deputationen der Bürgerschaft.

Ort der Handlung: Die Hauptstadt einer Provinz.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Ansang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 3. Jan . 8. Vorstellung. 22. Vor-
** * OYt, Ai. . . AW, A ^ ~

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Hamburger, Bad Kissingen.
— Müller, Kgl. Amtsrichter, Dr., Neustadt a. H.

Hotel Bender. Wunderling , Lehrer, Hasserode.
Schwarzer Bock. Schindler , Kfm., Amsterdam.
Dietenmühle. Besser, Reut., Berlin. — Engel, Itfm., Berlin. —

Engel, Kfm. m. Fr., Berlin.
Einhorn. Lindheimer , Kfm., Klingenberg. —- Zimmermann,

Prof., Darmstadt.
Eisenbahn -Hotd . Beif , Kfm., Stuttgart. — Langenstein , Kfm.,

Mannheim. — Friedrichs, Chemiker, Dr., Cöln. — Friedrichs,
Cöln. — Mathes, Kfm., Mannheim. — Weller, Kfm., Berlin.
— Kahn, Kfm., Aachen.

Englischer Hof. Krallt, Kfm., Manila. — Rosenblatt , Kfm.,
Warschau.

Erbprinz. Schuppert , Kfm., Laasphe . — Meiser, Assistent,
Metz.

Europäischer Hof. Truchsess , Techniker , Stuttgart
Hotel Fuhr. Fels , Kfm., Mannheim.
Hotel Gambrinns. Kohl sc, m. Fr., Kochern.
Grüner Wald. Baer, Kfm., Berlin . — Marcus, Kfm., Berlin . —

Brauer, Kfm., Berlin. —• Klingelhoeffer, Oberlehrer m. Fr.,
Hanau. — Pfeil, Kfm., Berlin. — Lohn, Kfm-, Berlin. —•
Nienkämper, Kfm., Cöln. — Albrecht, Dr. med., Heidelberg.
■— Bernball, Kfm., Berlin. — Schmidt, Techniker, Mettmann.

Happel. Christmann , Kfm-, Karlsruhe. — Schneider , Kfm.,
Bonn. — Dossier, Kfm., Frankfurt

Haiseihof. Voss, Haag. — Hellwitz, Kfm., Neuwied. — Mast¬
baum, Neuwied.

Metropole n. Monopol. Neumann, Kfm., Berlin. — Carolens,
Kfm., Uslar. — lalle , Frankfurt . — Kaufmann, Berlin. —
Railz, Ing., München. — Kahn, Kfm., Darmstadt. — Büschel,
Kfm., Frankfurt . — Jaffö, Rechtsanw., Frankfurt . — Rump,
Dir., München. — Stücken, Hamburg. — Stohlis, Kfm., Berlin.
■— v. Pasto, Fr ., Berlin.

Hotel Nassau . Kaempf, Stadtrat a. D. und Mitglied d. Reichs¬
tags, m. Fr., Berlin. — Breithaupt, Offizier m. Fr., Erfurt.

Fremden -Verzeichnis«
Palast-Hotel. Schneider, Kunstmalerm. Fr., Cöln. — Etterlin,

Rent., Odessa. — Bardach, Fr . Dr., Kreuznach. — Niedick,
Rent. m. Bed., Loberecht.

Pariser Hof. de Alcherinski, Abbö, Rybnica. — Vedegis, Abbö,
Balte.

Pfälzer Hol. Mey, Kfm., Frankfurt. — Zischgl, Kfm., Rosen¬
heim. — Weesel, Ing., Eberswalde. — Sünder, Gutshes.,
St. Kirchen. — Schäfer, Imbach. — Hutter, Lehrer, Lauren-
burg. — Nass, Lehrer d. Chem., Prokenhausen.

Zur neuen Posi. Dielz, Lehrer, Rheinsheim. — Gariffer, Kfm.
m. F„ Dorpat.

Zur guten Quelle. Zeide, Kfm., Elberfeld. — Weber, Kfm.,
Elberfeld. — Müller, Kfm., Nürnberg.

ReichsposL Tscherny, Kfm., Verviers. — Keller, Kfm. m. Fr.,
Kreuznach. — Kühne, Ingen., Sterkrade. — Beck, Klm.,
Berlin.

Rhein-Hotel. Albert, Sind., Bonn. — Kiersling, Fahr. m. F.,
Düsseldorf. — Nehnieke, Oberstleut. u. Kommend. m. Fr.,
St. Avold. — Advocaat, Fr ., Haag. — Simon, Kfm., Frankfurt.

Hotel Rose. Galitzin, m. F. u. Bed., Petersburg. — Guy Ewen
Kings Messeinger, London. — Goecke, Hauptm. m. Fr.,
Engers.

Hotel Royal. Oestreich, Frl., Frankfurt. — Oestreich, Oberleut.,
Frankfurt . — Blocker, Cand. jur., Heidelberg.

Schützenhof. Ax, Majora. D., Hannover. — Jonson, Direktor,
Bollerep. — Bovenschen, Kfm., Rheydt.

Taunus-Hotel. Boy, KapitänJeut., Berlin. — Menkel, Kfm.,
Cöln. — Ruthemeyer, Kfm., Düsseldorf. — Kuhnert, Hauptin.,
Paderborn. — Gersbach, Direktor, Berlin. — Kronenburg,
Fahr., Leichlingen. — Bötersen, Fahr., Altona. — ' Nieder¬
stadt, Forst-Assessor, Hannover. — Koch, Offiz., Lahr. —
Brimbow, Hauptm., Berlin. — Borkowetz, Ingen., Magdeburg.
— Siebert, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Kühne, Kapitän-Leut.,
Kiel. — v. Kleinschmidt, Major, Gnesen. >— Habu, Kfm.,
Tokio. — Shinnyer, Kfm., Tokio.

Union. Delcher, Homburg. — Kuntze, Kfm., Berlin. Adler,
Kfm. m. Fr., Duisburg.

Viktoria-Hotel und Radhaus. Wirtb, Dr., Weidenstadt. — von
llaugwitz, Baronesse m. Bed., Mecklenburg. — v. Haugwitz,
Baron, Mecklenburg.

In Privathäusern:

Pension Böttger. Courtenay Downman, Engl. Kaplan, Cöln. —
Courtenay Downman, Fr., Cöln. — Amman, Frl. Rent,
Insterburg.

Cäsarewitsch-Heim. Gousen, Oberst, Petersburg.
Villa Frank. Johns, Dr. m. F., Heidelberg.
Pension Grandpair. Girr, Holzminden. — Ileusner, Fr. Geheim¬

rat, Boppard. — v. d. Pruke, Baron, Kurland. — Müller,
Rent. m. Fr.. Tacoma. — Schroeder, Verwalter, Kallstadt. —
Aschheim, Frl., England. — Andres, Fr . Rent., Rotterdam.
.— v. Ravesteyn, Rent., Rotterdam.

ChristL Hospiz I. Ruhrberg, Fr. Rent., Düsseldorf. — v. Möller,
Gutsbes., Schweden. — Ilagens, Frl., Schweden. *

Christi. Hospiz II. Schaper, Landmesser, Görlitz. — Frey er,
Leut. d. R., Berlin. — Gitton, Frl., Frankfurt . —■Bartmann,
Frl., Hannover.

Pension v. Lengeike. v. Lengerke, Leut., Cassel. — v. Lengerke,
Frl., Berlin. — v. Lengerke, Oberleut., Berlin.

Marktplatz5, 1. Schereschensky, Kfm., Grodno.
Pension Mon-Repos. Mueller, Fr. m. Bed., Hamburg.

Fraenkel, Stud., Berlin.
Pension Ossent. Zimmermann, Kfm., Frankfurt. — Ossent,

m. Fr., Bern.
Villa Rupprecht. Aevandowslcy, Fr. m. T. u. Gouvernl, Berlin.

— List, Fabrikbes., Moskau.
Pension Simsen. Klemperer, Kfm., Hamburg. —: Heller, Frl.

Slud., Genf. — Meyer, Kfm., Mannheim.
Taunusstraße 51. Lewin, Kim., Wilna.



Gott dem Allmächtigen hat cs
gefallen, meine liebe Schwester,
Schwägerin und Tante,
Frau Helene KtsmMlep , Ww .,

gcb. Hartman »,
durch einen sanften Tod zu erlösen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
1 . 21-: Ludwig Hartmann.

Miesbaden , den 31. Dezember 1905.
Die Leichenfeier und anschließende

Beerdigung findet Mittwoch nach¬
mittag ' um 2 /4 Uhr vom Leichenhause
aus statt.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

<ff. Hert ®,
Langgasse 20 . 0ce

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgange
unscres lieben Galten und Vaters
sagen herzlichen Dank.

Frau

und Kinder ' .

Gedr « KeNgekaNer.
Telefon 411.

Sargmaga ;!«
32 Schmstlbachrpstp . 23.

Lieferanten des Wereins für
Aeueröestattung und des Bemnten-

Dcreins.
Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei

Danksagung.
Allen Denen, die nn§ beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter
ihre Teilnahme bezeugten, sagen
wir herzlichen Dank. 86

Wiesbaden » l . Jan. 06.
K. u. M . Gürtnev.

UNS aile Werteren Kefsrgnngen
und Gänge . 3038

DÄNKsSSttW.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten, welche bei dem Hinschciden
meines lieben Gatten, unseres guten
Vaters und Bruders,Emma Schroeder

geb . Büchner

Otto Blumer
Verlobte.

uns ihre Teilnahme bewiesen haben,
sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank aus. ,

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Scharnhorststraße37. '
blenjabr.'Wiesbaden.

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige jtacprtcyt, vag öeu»c tcacyl
mciniimigftgeliebter Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager, Sntel undL-chwiegervater,

HE Michael KchsiMe> $*ai»v,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 59 wahren
sanft entschlafen i,.. tieftranrrnden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 81. Dezember 1915.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 3. Januar , nachm. 2 Uhr, von der Leichen¬

halle des alten Friedhofes aus statt.

Nerr- 14. Dienstag . 2 . ZarmstV 1906. WieShaderrer TrrgdlatL. Abend -Ansgabe , 2 . Klatt. Ns . 1.

Elektra -Kerzen brennen am
hellste«. Beim Gntz wenig
beschädigt , per Dtzd. KV, 78,.
88 «t. 110 Pf . Rur allein

beir Drog . ManritinSsrratze 8,
< . Drag ., Kirchgaffs 6» §138

KiWrreil-§Pcil>!-8esAi!sl
i» Mitte der Stadt , beste Lage, wegen anderweit.
Unternehmen per sofort zu verkaufen . Gefl.
Off, unter V. S37 an den Tagbl.-Verlag._

Schöne Dogge
mit Hütte sofort billig zu berk. Victoriastr. 27, 1-

Schöner schwarzer Dackel, Männchen,
Brust und Beine braun gefleckt, stubenrein, sehr
wachsam und gelehrt, billig zu verkaufen. Offerten
bitte man unter M. ssi an den Tagbl.-Verlag
zu richten.

Sch, schott. Schaferh. z. v. Schlachthausstr. 9.
Ein j. Rattenpinscher bill. zu verk. N. Müller-

straße 1, Dachst. Qtachzufr. v. 5—8 Uhr abends.
Ein guter Kanarienhahn u.

«sp—bw  zwei gute ZnÄtweibchen , eine
Dettsteve mit Strohmatratze u. ein gut erhaltenes
Sofa , billig zu verkaufen Walramstraßc 4, 3 St.
links, ü. . jülraeag. _

Schlafzimmer -Einrichtung,
gut erhalten (2 Betten ) z»

kaufen gesucht Niideshei, » erstratze 81, 1 r.

StfdniteiiMäijeMe!
Ein großes und ein kleines Haus in bester

Geschäftslagezum Abbruch zu verkaufen. Offerten
unter «r . S89 an den Tagbl. -Verlag._

. Ein neuer großer 2-thür. Eichcn-Schränk mit
2 Schubkästen u. Spiegelglas , gerig. f. Wäscheschr.,
bill. zu verk. Sch walba cherstr. 25 b. Schr. Gerhard.

Eine große Phönix -Palme 18 Mk . und
mehrere Zimmer -Pflanze «» billig z« ver¬
kaufen Hcrrnmühlgaffe 3» 2 links. _

MM WM Knochen, ?$£
!Gummi, Neutuchabfälle zc. kauft zu d. h. Preisen
M. «2:-iS«. Hellmnndstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl. in? Haus.  _

Reh - ttttd MsenfsAe-
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kaustund holt
pünktlich ab Ml. 8izr, »»-r-. Schierst ein erstraße 11.
Baugelände bis 5 Morgen zu kaufen gesucht.

Frau .Ä. Möritzstrotze 27.

Mündelgeld,

. 80 .080 MM . zu 3V ? /«
eventl. geteilt, sofort nuszuleihen. ,

ffleyer Sulsbcrgcr , Adelheidstraße 6,
Mitglied des Vereins

Wiesbadener Immobilien-u.Hypoth.-Makler.

50,000 Mart zw 4 "/« auszuleihcn. Off. unter
v. ÄS. SS bauptpostlagernd.

6000 Mark 2. Hypothek auf sehr rentabl. Object
von nachweislich gutem Zinszahler auf gleich
oder 1. April gesucht(nur Seibstgeber). Off.
unter »1. M.  an Post Bismarckring._

RentaAe und
KapiLalaulag

Sorgfältig geprüfte 2. Hypotheken
mit -l'i-i—6 V» Zinsen werden in alle»
Beträgen kostenlos nachgewiesen.

Rücksprache bei Ihnen gerne und
völlig provissionsfrei. § 84

Mainz»
Bücherrevisoru. kaufm. Sachverständiger,

Tel . 2088.

«Itftoi,Rentner.

Makulatur wi  20 ® Mütk Mthut
iö Packen zu 50 Pfg ., der Centn er Mk. 4.—

zu  haben im Tagblatt -Verlag.

Masch. aestr.Strumpfe w. b. b.BIücherstr. 17,8l-
An einem

am Sonntagabend von obere Dotzyeimer-
straße , Eltvilierstratze bis Ringkirche . Gegen
gute Belohn , abzug . Ringkirche 10, 1.

. Verloren Sonntag morgen zw. ff-11
und 11 Uhr auf dem Wegs vom Nerotal,
Taunnsstr . , Wilhelmstr . , .Hauptpost eine
goldene Damen -Nhr . Gegen gute Belohn,
äbzugeve » Penstou W« usr , Nerotal oder
Wilhslmiuenstratzs 43.PrivÄt-TmWirkel

können noch Damen und Herren aus nur bcff.
Kreis, teilnehmen. Anmeld. werd. b. Neujahr zw.
12 u. 2 entg eg. Näh. im Tagbl.-Verlag._ Tt _ _

Ucttcldrckstr. 5 rJS ’ÄÄ «°ldemKeM°mbMSmr1°m.
55 qm gr. Lagerr,, Alles mit Gas u. Wasser, mit Gegen Belohnung abzugeben Lesstngstratze1, Part,
od. ohne Wohnung auf gleich od. später z. verm.

Ein kl. Ohrring mit blauem Opal von
Albrechtstr. bis Moritzstr. verloren. Wiederbringer
erhält Belohnung Adolfsallee 23, 3 St.

Suche kapitalkräft.Herrn für stille Betheiligung
:0N gutem Geschäft mit 50 Mille Mark. Kapital
wird mit 7 % perzinst und durch Hypolhckc
sichcrgestellt oder, wenn Baarmittel nicht flüssig,
einfach durch Bürgschaft bei einer Bank; ebenfalls
Sicherstellung durch Hypothckc und 1600 Mk.
Vergütung pro Jahr . Offerten u. LLnziil -rl -»«
postlagernd Wiesbaden. __

Mer Mrmml MeMWeü^
zu Hause oder dm Bcrtricb von Massenartikeln bei
hohem Verdienst? Näheres über Beides gratis u.
franko vom Versandthaus B . Bitter . Jena 10.

Zwei Damen suchen g. biirgl. Mittagstisch.
Offerten unter kl«. 889 an den Tagbl.-Verlag.

»Meter fjetc
Offerten unter K. SLN an den Tagbl.-Verlag.

ShlM - Mlieml m? üf
<». jr, ; rasefe , Friseur . Kleine Burgstraße w.

Ges. ^s-Aboim." i/Zb7"Ri Neudorfcrstr. 4, i
Cfivifm .im täglich und für Theater. Ge-
MlslllkM sellschaftu.Ball . Bill.Abonne¬

ments. AH». Wraefe , Friseur , Kl. Burcfftr. 10.

SiSttelbeckstratze 5 eine separate Waschküche mit
Bügelzimmcr und Trockenraum mit und ohne
Wobn. so fort oder später zu vermiethen. _,

Loden mit Wurst-
>» küche, 2 Zimmer,

Küche, Bad.Mans..
in guter Lage, per

sofort od. später für 800 Mk. zu vermiethen.
Offerten u. V. KWS an den Ta abl.-Verl. erb.

tka%  wenden sich in diskr. An-
gelegenb. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

KL. L8L an den Tagbl.-Verlag.

Metzger-
Mühlgaffe 15, 2, 6-Zimmer-Wohnung zu ver-

micthcn. Näh. Part . 4481
Rauentaler stratzr 20 5- u. 1-Zimmer-Wohnung,

1. Etage, mit Gas , elcktr. Licht, Centralhelzung,
per 1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 40

Ger. schöne3-Z.-Wobn„ 2. Etg., Ääd., Äalkon u.
reich!. Zubeh. ans 1. April zu vermieten. Nah.
Dorkstraße 25, 1 lks. lö

Phrenologin
Tageszeit Walramstraßc 4, 3 St . I. _

PhreNsLs giN Langg . 5 , 1 S
im Vorderhaus.

Werderstraste 4, im Vorderhaus 2 St . l., sehr
schöne Wohnung, 2 gr. Zimmer, Küchê Spnsek.,
2 Balkons. 2 Keller, z. 1. April a. kl. Fam. zu v.

Wdolfsattee 18 , Parterre , gut möbliertes Wohn-
u. Schlafzimmer sofort zu vermieten.

Bleichstr . 18,1 r., h. m. Z., cv. m. Penft zu v.

W>Ä»K1«. KL
Hellwnndstvatze 12, 1 r., ein. auch zwei s. gut

möbl Zim., mit u. ohne Pension, zu vermieten.
Marktstratze "l3 , 2, schönesZim. mit Kost billig.
Moritzstratze 4 , 2, möbliertes Zimrner zu verm.v*a -sc, cj, 0 ^
Sch «»lberg 6 schön möbl. Zimmer mit und ohne

Pension im Centrum zu verm. Schwerzel.
Steingaffe 1, 1, sch- m. Z. (1 u. 2 Betten) bill.

zu verm. Nahe dem Kochbrunnenu. elektr. Bahn.
Walrninstr . 23 , 3, Kirner, sch. Schläfst, zu vm.
Aarkstr . 9 , 1 l., möb'l. Zim mer m. 2 Bett , zu v.
Werderstr . 4 gr. h. Kcll., f. All, g.. s. od. sp. b.

m  ßehendes kl  HeRaurönt
von tücht. jungen Wirtbsleuten zu pachten gesucht.
Offerten unt . W7 KS.S an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht zum baldigen Eintritt eine perfekte

KammerjAngfer,
im Frisiren und Schneidern durchaus erfahren.
Hoher Lohn. Näh, b. Portier im Nassauer Hof.

Gesucht
per 15. Januar od. früher zu kleinem Krnde brav,

gewissenhaftes, mit Kinderpflege vertrautes
Mädchen . Reflektanten mit prima Zeugnffsen
wollen sich mittags von 2—4 Uhr Blcrstadtcr-
straße 18, Part ., vorstellen._ _

Modes.
Tücktige 2. Arbeiterin , sowie Lehrmädchen

gesucht. L. Trautman » , Tannnsstr . 9.
Tüchtige Taitten - Arbeiterin,

_ sowie zwei angehende Arbeiterinnen
sofo rt gesucht Adelheidstraßc 47, Gartenhavs.

NVige Wstzeiiitzerlnk»
finden in meinem Atelier dauernde Be¬
schäftigung. ,,Georg Hofmair « , Langgaffe 43.

S?i-isr »L« 8»M ei'theilt gründ¬
lichen Unterricht u . Convers . Beste Ref . Zu
Sprechen von 5—7 Uhr Stifistimsäe KW, Süll.

auf gleich gesucht.
Mainzer

Lohn.
ieriwLe , Mancrgasse 4.

Gegen Hausarbeit gem. möbl. Äansärde zu
verm. Bismarckring 17, Pars , r.

Wie lieb Du sein kannst; war doch auch nicht
so — arg schwer!? — Dein. Handschr. fällt mir
wird, auf : — ste ist schön. — Ja , Lieb, Du
wärest wohl berechtigt zu träumen van ei. großen
Glück; u. berechtigt zu herrsch . Laß' Dich nun
von ei. kl. Glück beherrsch.; möch. es Dei. Leb.
verschönen helfen, lieber Jmperatorl —. Zudem,
— wer weiß? —

Anmerk. :
Das war eine harte Arbeit ! Ihnen Glück

zum neuen Jahr ; und Dank! Bf. ST.
Lter Brief.

Abschied.
Ich sehne mich nach Aussprache.
Etw. versp. ab. ni. minder herzl. erwied. D.

Gr . n . Wün . u. hoffe d. d. Schl, sich im n «I.
beff. u . dir . schr. H . G.

Eine durchaus erfahr, perf. Herrschaftsköchrn sucht
unt . günst. Bed. Aushülfsst. bis z. Ende April.
Off. erb. u. M-  SD postl. N.-Walluf a. Rh.

für die Zahntechnik gesucht. Wo ? zu erfragen
im Tagül.-Verl._ _ Uo
Margarete B ® nistelH,

BJaiirenu f51r (B8g5059 ) F 142
. SIeiratsvcriaiittlmag,

SSerSsti . Schönhaaßer Allee 9a.

Kaufmantt , vermögend , gr. staftl.
Ersch., ang. Aeußere, Mitte 30er, kath.,
von tadell. Ruf, Eink. 5—6000 Mk., in
Großstadt am Rhein, zur Zeit Wiesbaden,
s. Korrespondenz Mit .vermögender Dame
zw. Gründung eines glückt. Heims. Briefe
unter A. 4S4 an den Tagbl.-Verlag.
Strengste Diskretion Ehrenwort.

LMM
Jnlim »sein»

Verlobte.
OffenbacSia. M. Wiesbaden.

Neujahr 1906. )

Statt Karten,

Emma Kahm
Kessler

Verlobte.
BischoSsheim Giessen

Wiesbaden, Januar 1906.



Tsdes -AirMge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die trauriae Nachricht, daß mein lieber

Mann , unser guter treuer Later , Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel,

im 57. Lebensjahre , nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Schmidt , Wwe., geb. Ststh.
Mir » 1»adrn (Plattcrstraße 36) , den 2. Januar 1806.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 3. Januar 1806, nachmittags 3 Uhr,

von der Leichenhalle aus statt.

Teilnahme beim Tode

wir unseren tiefgefühlten
26

Für die uns erwiesene

unserer lieben Mutter sagen

17̂ | B

Abrnd-Airsgabc, 2. Klatt ._ Wiesbadener TaMatt . Dienstag . 2. Iamrar is » 6. Seite 15.

Statt  besonderer Anzeige.
Verwandten nnd Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung , dass

unser guter Gatte , Vater , Grossvater , Schwiegervater , Vetter , Schwager und Onkel , der

Kaufmann und Weingutsbesitzer

Herr Adolph Travers sen.,
heute Vormittag 10.40 Uhr im 67. Lebensjahre infolge eines Herzleidens , wohl vor¬
bereitet , sanft entschlafen ist.

Lorch a. Rhein, 1. Januar 1906.

Frau Adolph Travers Wwe. nebst Kindern.
Die Beerdigung findet statt Donnerstag , 4. er ., um 4 Uhr nachmittags,

vom Sterbehause.

Fiir die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim Tode meiner
lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter
Schwester, Schwägerin und Taute,

sprechen wir hiermit unseren tiefempfundenenDank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Antoni
Josefa Weisel , geh . Anfoni,
Sophie Berthold , geb . Antoni,
Babeito Antoni,
Josef Geisel,
Richard Berthold.

Wiesbaden , Kastei a. Rh., den 2. Januar 1906.

Mutter Ieigen
Dank sFamilie

ArroderrWieshaderrorMvUK -mdsrsgrftrrr»
Geboren . 25. Dez. : dem Hausdiener Christian

Kröhl e. T ., Maria Elisabeth . 26. Dez. : dem
Milchhändler Ludwig Krupp e. S „ Ludwig : dem
Gepäckträger Adam Jude e. S ., Kurt Emil Adam.
27. Dez.: dem Wächter bei der Wach- und
Schließgesellschast Peter Saar e. S ., Paul Karl.
28. Dez.: dem Taglöhner Karl Zey e. S .. Karl
Emil Christian : dem Gastwirt Albert Ritzel e.
T ., Sophie Käthe Emilie . 29. Dez. : dem Kauf¬
mann Max Berghausen e. S ., Elia « Ernst.

Aufgeboten . Schreiner Jakob Konr »d Münnicker
in Biebrich mit Pauline Elise Pfeiffer hier.
Wagner Heinrich Becht hier mit Elisabeth
Schuchardt hier. Taglöhner Philipp Lena hier
mit Wilhelmine Koch in Dotzheim. Hoboist
Richard Schlosser in Mülhausen im Elsaß mit
Wilhelmine Hartmann hier . Maler und Lackierer
Johann Karl August Wrede in Caffel mit Elisa¬
beth Lies in Rotenburg.

Verehelicht . Kassierer Friedrich Wilhelm hier mit
Anna Eisele hier. Buchhalter Friedrich Heger
hier mit Wilhelmine Zoller hier. Schreiner-
geiülfe Paul Miknla hier mit Josepha Gardoll
aus Eltville . Kutscher Konrad Eckhardt hier mit
Katharina Weiß hier . Lagerist Albert Haselau
hier mit Elisabeth Brand hier . Töpfer LudwigSartmann hier mit Lina Lpitz aus Biebrich.ärtner Theodor Becker in Schierstein mit Char¬
lotte Johannetle Diefenbach hier . Hausdiener

Anton Bester hier mit Elisabeth Korsch hier.
Schlossermeister Peter Stippler hier mit Katharina
Lill hier. Monteur Emil Kratzenberger hier mit»
Gertrude Schütz hier . Kutscher Wilhelm EnderS
hier mit Katharina Ortlieb bier. HandlungS-
gehiife Emil Ebeuig hier mit Elisabeth Schmitz
aus Mainz . Geschäftsreisender Heinrich Muffel
hier mit Karoline Seipel hier . Fabrikant Rudolf
Weber in Heidelberg-Handschuhsheim mit Edith
Bardach aus Kreuznach.

Gestorben . 27. Dez. : Milchhändler Karl Seibel,
48 I . ; Tüncher Karl Schäfer , 56 I . 28. Dez. :
Büglerin Klara Frank . 28 I . ; Rentner Ferdinand
Becker, 55 I . 29, Dez. : Emilie , geb. Habel,
Witwe de« Rentners Friedriä , Kaeiebrer, 89 I . ;
Hedwig . T . des Wächters der Wach- und Schließ-
gesellschafr Wilhelm Keßler , 9 M . : Rentnerin
Johanna Böhler , 60 I . ; Anna , geb. Ponath,
Witwe des Friseurs Adolf Weber , 43 I.

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner I
Ausführung fertigt die |

L.Scheifönberg’sche
Hof-Buchdruckereil

Langgasse 27.



Die ergebene Mittheilung, dass der alljährlich stattfindende

grosse Jnventar -jlnster
Dienstag , 2. Januar , beginnt

Ler Saventur-toerkauf dauert nur wenige Tage.

Die gesammten Lagerbestände ohne Ausnahme sollen
möglichst geräumt werden und empfehle zu selten billigen
Inventur-Aufnahme-Preisen einige Hundert fertige Kleider,

- , v M -

Mäntel, Jacketts, Blousen, Morgenröcke, Jupons, Pelz-
Ccnfection etc.

iMlftt U « MI.
Mtofie,

gelangen

MMM billig
zum Verkauf.

Seite 16. Dr»«stas . A I «mr»ae 1806. Wiesdrsdener TagdlM» Aderrd-Attsgüde. 3. Blatt.

1
N- . 1.

!,IPf. M»-.L.»,1»
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